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8EE8TERNE

VON'

D' H UBERT LUDWIG

PROFfSSOR DER ZOOLOGIE mm V f:RGLF. ICHEN DES AN.\To~m: AS nee U toliVERSITA T B ON N

EI:-lLEITUNG

Di e Seestern-Ausbeute der B E LGICA macht un s zum crstenmalc mi t ciner Rei he von
F ormen bekannt , d ie s üd lich Yom sü d lichen Pola rkreis e im ttefen Wasscr lcben . Ausserdem
wurde im Magellansgebiete cine Anzahl de r von dort schon bekannt cn Arte n erbeutet. l m
Ganzen um fasst d ie Sammlun g zwallzig Arten, untel' denen slch nicht weniger als eif 1Zeue
befinden , von denen eine zugleich cine nene Gattnng reprâsent icrt .

Der Gegensatz d er antarktischen u nd subnutarkttschcn F atma zu cl ef arktisch-subark­
tischen, wie teh letzterc var ein igcn Jahrcn (') zusa mmc ngcstcl lt hab c, wird d urc h d ie F unde
der B EL G ICA erheblich vergrosscrt ; denn Fonnen wic Chcirastcr gcr/ac/zl'i n. sr., Gdontastcr
t rem ens n . sp . , A I/as/crias chirophora n . sp . , Allas/crias lactra n . sp-, A nas/crias brlgicac n. sp. und
B elgicella racov ùeana n . g. n. sp . haben in den nërdli ch cn P ola rm ccrcn kci ne Gcgcnstücke
und es bleibt der cl amaIs (') von mir a usgesprochcnc Sat z, d ass cs bd den Seestcrne n keillc

einzige ( bipolare » A rt gibt , in se incr vollc n Schürfc bcstch cn . W cn n auch bcidc polarc Faune n
clar- in übereinstunme n, dass sie vorzugswcisc re ich a n Artcn a us der Fnruili c der Asteriiden
sind , 50 ist cloch schr bc mcrkc nswcrt , dass Astcrudcu mi t sn sta rk rcdur-icrtcm Skelett wie
cs die antarkt isch cn AIlQS/C1'ù/s-;\rte n clarb ict cu , in der Arkti s ntcht vertret cu sind.

Zn den bci dcrsclbc n F a mille b ishcr sch on bckanntcn F üllcn von n m lpjll'ge bei polarcn
und sub polaren Artcn trctcn z\....ci nc uc F âllc hmz u, di e wir be i A nastcrias chirophora und
belgicae nâher kcnncn Iernen we rde n.

Ans der Famil le cler Ast ropcct inidcn wurdc cler bi shcr nur von der C HALI.E:-<GEH­

Expedition unter 45°-53') s. Br. gcfundene illimas/er cogna/us SIad en unter 70" s. Br. angetro ffen ;
in verwandtschaft lichcr Beziehnng envies cr sich im Gcgc nsatze zu der bishcrigeu Anschauung
al s eine in der N âhc von Luidia stehe ndc F orm . Di e Archastcridcn sind d urch eine neue
Art der Gattung Chcirastcr ve rtreten, die man bislang (in ncun Artcn ) nul' aus dem Inde­
pacifischen und westin dischen Meere kannte . Von Odontasteriden brachte die BELGICA ausser
Asterodon singularis (Muller und T roscheI) ei ne neue Odontaster-Art heim , von P ora niiden nur

(I) Arktische Seesterne, in : FauII4 arcfica, lu rausgtgt hm VQ/I Romtr Ulld 5c/1I1Udillll, Jcna, I9OO, P. 445-502.
(2) Ibidem, p . 495.
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die weitverbreitete Porania antarctica E . A. Smit h. Die Solasteriden t reten antarkti sch in
einer neuen achtarmigen Salaster-A rt auf und sind uberd tes durch den bisher nur von der
C HALLENGER-Expedition westlich von der Südspitze Amerikas gefundenen L ophaster stellans
Sl aden vertreten, der sich durch rëhrenformige Paxfllensch âfte ausze lchnet . Von Pterast eriden
wurde der von P E RIH I::R beschriebcne Ptcraster labruni wiedcrgefunden und dazu cine neue
Hy menaster-Krï, d ie de m nordischen Hymeuaster pellucidus nahe steht . Auch die Echinasteriden
und Pedicellast eriden licferten je cine neue Art : E chinas/er smithi und Pediullaster anta rcticus,
Den re ichsten Beitrag an neuen Formen aber stellc n die Asteriiden, von denen in der
Sa mmlung neben einer neuen Stolastcrias drci neue Arte n de r durch die Reduktion ih ren
Skelettes ausgezeichneten Gattung Anasterias vorliegen, von denen ei ne sich durch riesige
tatzenfbrmige Pedicellarien auszeichnet . Von Brisingiden wurde ausser dem litoral en L abidiaster
radiosus Lütken in grosser T iefe eine neue an die Gattung F reyella stch ansch liessend e Art
entdeckt , die wegen der deutlichen E rhaltung der Primârp latten des Schetbenruckene den
Typus einer neuen Gattung, Belgicelta, darstellt.

Parasitische Nematoden wurde n in Hy menaster pcrspicltlts n. sp. und Diplasterias Ifltkm i
E. Perrier angetroffen.



UEBERSICH T DER ERBEUT ET EN ARTEN

* bedeutet Tiefwasserformen, Die in Klammem gese tzten Ziffern hinter den Artnamen bedeuten die
Originalnummern der Sammlung der B ELGICA..

Astropectinidœ.
* 1. Mimas/cr cognatus Sladen (542).

Archasteridre

• 2.

(Subf. Pararchastertnee).
Cheiraster gerlachei n. sp . (539, 63" 720, 787, 789).

Solaster octoradiatus n. sp. (36r , 538, 630 , 722).
L ophastcr stellans Sladen (295, 362, 410).

Odontasteridœ,
3. Asterodon. singularis (Müller & Troschel) (52).

* 4. Odon/aster crcmeus n. sp . (363).

Poraniidœ.
* 5. Porania antorctica E . A. Smith (363).

Solasteridre.

• 6.

• 7·
Pterasteridee,

• 8.
• g.

Pte-aster Iebruni Perrier (32 1) .

Hymcnaster perspicl/lIs n. sp . (265, 280).

Echinasterfdœ.
* 10. Echinas/cr snuthi n. sp. (360).

Pedicellasteridre.
* II. Pcdiccllastcr antarcticns 11 . sp . (4Il , 537, 721).

Asteriidœ.

' 2.
I2a.

, 3.
* 14·
* 15.
* 16.
* 17·
* 18.

Brlsfngidee.

'g.
* 20.

Sporasterias antorctica (Lütken) (54, 76, 81, 106, 174).
Sporastcrias antarctica (Lü tken) var . rupicola Verr ill (53, 86, 176).
Cosmosterias lurida (Ph ilippi) (70, 71, 72 , 74, 77)·
Diplasterias lntheni E. Perrier (544).
Stolastcrios cand icans n. sp. (540, 788).
Anas/crias chirophora n. sp. (296, 302, 368, 409, 541, 543, 592, 735, 790, 994) ·
Anasterias lactca n . sp. (276).
Anastorias belgicae n . sp. (815, 816, 8r7)·

Labidiaster radiosns Lütken (75).
Belgicella racooitsana n. sp. (874).



BESCHRE IBUNG DER ART EN

Familie A stropectinidre

I. - ;\limaster cognatus Sladen

(T al. lI , F ig . lI - 17)

lSSg, }.!i,,,,ul6r cDl"alus Sladen, p. 336-338, TaC. 47. Fig. 3 u. 4; TaC. 6~ . Fig.... u. 5.

Diese von de r CHALLE X GE R - E xped it ion an der \ Vestseite der Südspitze Am erika's
(in der Nâhe des Chonos-Archipe ls und vor dem Ei ngang des Smyth Channel), zwischen 450

und 53° s. Br. , 730 und 780 w. L. in 448 und 2423 m . T iefe ge fundene Art war bis jetzt nicht
wieder aufge funden worden. Um 50 bemerkenswerter ist der F und des ein en vorliegenden
halbwuchslgen Exemplares {Nr 542) das unte r 7CfJ 23' s. Br. , 82° 47' w . L. in circa 450 m. Tiefe
(8. X. 1898) erbeutet wurde. Dassclbe stimmt trotz seiner ge ri nge n Di mensionen 50 gut mit
der Sr.coex 'schen Bcschrcibu ng überein, dass an seiner Zuge hürigkeit zu der ge nan nten Art
gar kein Zwe ifel sein kann.

Die Rückenseitc des fünfarmigen Tieres ist im Bereich der Sche ibe au fgetriebcn gewolbt
und wird auf den Armon al lm âhlich etwas nied riger. R - 17, r _ 7mlU ,5; r : H-r : z ,27 ; d ie
Breite der Arme, zwischen den driUcn un d vicrten untercn Randplatten gemessen, bet râgt
6mm • Di e erwach scncn E xemplare der CII AJ.L E:\G ER - Ausbeute hatten dagegen d ie Ma asse
R -- 63-65, r - Z l lllln,S ; r : H - 1 : 3 ; Armbreite zwischen den d ritten un d viert en untcren
Randplatten zomln .

D ie P axil len der d unnen, nachgiebigen Rückenhaut st immen in ih rer F o rm , in ihren
C rëssenverhaltn tssen un d in ih rer Ancrdnung vëlltg mit SU.DE:\'S Angaben überein. Auf dem
R ücke n des proximal en Armabschnittes und der Scheibc stehen sie in Abst ând en von etwa
omm,z5. Nach den obcren Randplat tcn hi n nchmen sie an Gr osse zu und ord nen sich zu rege l­
mâssigen Querreihcn , deren un gefahr zwci au f eine Ra ndplatte kommen. Ihre Stache1chenkrone,
welche d ie ganze Oberfl âche ih res Schaftendes bedeckt, setzt sich aus 12-15 (bei kleinere n
j Ungere n Paxillen nur 7-9) feinen, O, IS-Omm,23 langen Stache lchcn zusammen. Jedes Stachel­
chen (Taf. II, F ig . 13) verschmâlert sich libe r seiner basalen Ansch wellung, verbre itert sich
dann allmâhlich nach seinem Aussenende hin und end igt schliesslich mit vier ungleich langen ,
Ieicht abbrechenden Spitze n, nâmlich einer centralen und drei perip heri schen ; lctztere diver­
giereo etwas in ihrer Richt ung von der cent ra len. Alle vier Spitze n sind d ie E nden von
ebensovielen Kal kstâben, welche das Stache lchen aufbauen . Di e Basis des S tachelchens stellt
sic h, âhnlich wie bei L nidia ci/iaris un d Lnidia sarsi (vergl. meine ((Seestern e des Mittelmeeres )J,

1897, p. 68, go), in der Ansicht von unten (T af. II , F ig. II) ale ein sechsspeichiges Râdchen
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von omm,04 Durchmesser dar, über welchem sich ei n Xlaschenwerk von Kalkrcisem entwlckelt ,
aus dcm sich die vier L ângsstabe des S tachelchens erheb en. j cder der d rei pe riphcrischen
St âbe ist d urch ci ne L ângsrcihe von l\Iaschen mit dem centra len Stabe vcrbunden. l\Ia n
kon nte d ie d rei pertpher ischen St âb c auch als sch malc P lattcn bezcichncn , d ie sich der L ange
nach an den centralcn Stab ansetzcn u nd an di cscr An satali ni e \ '011 e tnc r L ângsreihe von

Oeffnungen p1aschen) durchbrochen wcrdcn . Am dcut licbstcn wird d i éser Aufbau der Stachel ­
che n , wenn man sie , ausser yon der Seite, auch von ouen , scnkrccht anf ihr .\ usscncnde, im
optischen Q ucrschnitt bctrachtc t (TaC II, Fi g. 12). Die drc i pcriphcri schcu S pitzcn. des
Stachelchenendcs folgen in ihrer L an ge dersclbeu rcchtsdrehcndou Spirale, auf welche ich bei
L uidia citiaris (1897. p. 68), L . sarsi (1897, p. go, T af \ "1 1, F i~ . II ), Pnhnitvs mvmbranacrns
(1 897, p . 250) und schon früher bei ris/ailla g ibbostl (I t\S2) nufmerksum gcmacht , wic denn über­
hau pt die Paxi llen der vor licgcndcn Art in ih rcm Bau und ihrc r .\ non lnung- d ic au ffâ lfipstc
Aehnlichkeit mit L uidia crkc nnen lassen. Der Schaft der P axi llcn b t d uu-hwcg O,4 -0tllltl ,45
hoch und über der F uss plattc Om'" ,I dick; nac h der Kronc hin vcrdickt er sich ctwas, sodass
er im Ganzen in der Sei tcn anstcht die F orm ci ller lcurz r-n Kculc darbict ct , P ic F ussplat tcn
der dorsalcn Paxill cn sind rundIich umgrcnzt , durchschnitt lich o,JJ-oI1"",Jj} g-ross, und nach
ihrem Randc hin nur aus cincr Schtcht yon Kalkmaschcn ;mf!!:chaut; n.u-h lhrcr Mit tc hin
aber werdc n sie viclschichttg und erhcbcn slch hie r zn clcm eben bcschrtcbcncn Schaft . 1rie
Fussp lat ten stehen dich t zusammcu und übergreifen sich gt'gc llsd lig ct was mit ih rcu Rân dcrn.
Di ejenigen der grësscreu latc ral cn Paxil lcn habcn na me ntlicli in cl er Schct bc , wc sie Omm,4S
lang sind, cinen vicrla ppi gcn [krcuzfurrn igcu] U mr iss bckom mcn, dcu auch schon SI...\Il E X an
den lateralen Paxillen der alt en Ticrc bcmcrkt hat, und da sic sich I1Ul" mil ih rcn vier Rand­
lappen überlagcrn , so entstch en kleine skclc tfrcic Lückcn zwisc hcn ihncu , di c fur die Aufnahme
je ei ner Papula bc stimmt sind . Doch ist bei dcm vor licgcudcn T'lere (lie Entwicklung der
Papulac wie bei jugendlichcn Excmp laren von L nidiu cilurns und snrsi (verg !. melne « Sccstcrnc
des Mittelm ccrcs » , 1897, p. 70 U . 91), noch bcsch râ nkt auf di e intcrrad ia lcn lênndbcalrke des
Scheibenrücke ns , wâhrcnd im übrigen S chelbcnrü cken un d Armrückcn jctzt illich der Papulac
ganz ermangcln . Ocrade di cscr Umstand stch t mit mci ncr .\ u rfas:'ltng dl':' vorlicgcnden E xcm­
plares als cines jugendlichcn in bcstcm Einklan g, dcnn wic ich in nu-iucr« Xlonog raphtc de r
Scestern c del' M ittcl mccrc s " (1897, p. 477; vcrgl. a uch dus bd Chrimstcr go1ad lei (;csagte)
auseinandergesetzt , ist übc rha upt der nach ausson von d en pri nut rcn lu turradiulp lutten bcfi nd­
li che Bezirk bei viclen Sccstcru en de r ursprüuulich c S itz de r Papula - Hildung, \ Venn sich
spâter die Papulac, wic es SI..\DE~ an d en crwachscncn Tfcrcn l'and , über den Hticken der
Scheibe und der Arm e au sdehncn, so mti sscn natürli ch di e Fus~pl attcll lll'r Paxillen Ul>erall
d ort sowcit auseinanderwcichc n, dass di e Papulac zwb clll..' l1 ihn cn austn:tc n kü nnen.

Yon den Hand pl att cn sind die obcrcn in dcrscl ben \Vci!'e wic hd de r Gattung L ttùlia
(ich, 1897, p . 70) zu Paxi llen umgewand c1t. Sie si nd abcr nicht nu l' d urch llie bedeutenderc
Grosse der F ussplatten, dickcre Schafte und zahlrcichere Stachelchcll de r 1\.rone, sond ern
auch dadurch von den dorsalen Seitcnpaxillcn verschieden , dass auf je zwei Q uerreihe dieser
nur einc obere paxill en formige Randplatte entfallt. l m Ganzen z:ihlt man vom Armwinkel
bi s zur Armspitze an jeùcr Armseite vicr und zwanzig obere und ebcnsovicle untere Randplatten ,
d ie nach der Armspitze hin allmahlich klciner und klei ner werden i d ic jtingsten oberen und
unt eren Randplatten Iiegen unter d em latcralen Hande der Terminalplattc , wah rend d ie dor­
sale n und lateraien Paxillen am proximalen Rande der Terminalplatte endigen. lm proximalen
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Armabschnitt haben die obe ren Randplatten {Taf. II, Fig. 15, 16) cine omm,5 lange, vierlappige
Fussplatte , d ie mi t ihrem unteren Ra ndlappen den oberen der zuge hërtgen unteren Ra ndplatte
übergreift un d aus de ren Mltte sich ein omm,1 5 dicker Schaft erh ebt, der auf seine m Gipfel
d iese lbe Stache1chenkrone trâgt wie die ub r igen Paxill en. Die unteren Ra ndplatten (TaC. II ,
Fig. 15, 16) haben cine noch etwas lângere, ehenfalls vierlappige F ussplatte, die aber fast
doppelt 50 breit ist wie diejen ige der zugchërtgen ohercn Randplatte i auf dieser Fussplatte
erhebt sich cine qu erc , nach ausscn rasch anste igende Leiste, die noch et was hoh er und ebenso
click ist wie der Paxillenschaft der oberen Randplatte und auf ihrer br eiten F irste mit L ângs­
reihen von Stachelchcn bcsetzt ist , Zwischen den einander zugekehrten Seitenfiâchen de r
Leisten de r aufeinanderfolgendcn unteren Randplatten blciben sonach ti efe Querfu rchen ubrig ,
d ie den F urchen zwischen de n Randplatten der Ast ropectiniden durchaus entsprechen. Die
Stachelchen (Taf. II t Fig. 14) auf den Leisten der unteren Randplatten sind langer (Ot3 -0mmt4)

aIs die de r dorsalen Paxfllen, besit zen aber denselben Bau.
Die T erminalplatte hat d ieselbe Form wie bei L uidia, sie ist I mm ,z5 brei t un d an ihren

Seiten 1mm lang, wâhrend sie in der Mitt e in Folge der tiefcn Einbuchtung ihres proximaleu
Randes nur omm,65 lang ist .

Ventrolat erale Pl atten fullen in den Interbrachialbeairken den weiten Zwische nraum
zwischen de n Ada mbulacralp latten und unteren Randplatten aus und sctzen slch an den Armen,
entsprechend dcren raschcr Verjungu ng, nur bis zu r distalen Armhalfte fort. Ihre U mrisse
sind du rch die sie bedeckende H aut verhüllt , aber auf ihrer Mitte erhebt sich stets ein
querer t mit Stachelchen beset zter Wulst , der nach Entfernung der Stachelchen (Taf. II , Fi g. 17)
sofort deutlich hervortritt. Diese W ülste lassen erkennen, dass d ie Ven troiateralplatten in
Quer- und L ângsreihen geordnet sind . An de n Querreihen, d ie im Interbrach ialbezi rk aus
je fU nf Platten bestehcn , sich aber in der proxima len Armhâlfte bis auf je zwei P latten und
endlich bis auf eine verkürzen, lâsst sich keine regelm ëssige Zahlbeziehung zu den unteren
Randplatten feststellcn. Wohl aber ents prechen sic in Lage und Zahl den Adambulac ral­
platten i auf d ie Lange von sechs Adamb ulacralplatten komm en z. B. ebensoviele vent rolaterale
Querreihen, aber nur vier untere und vier obere Randplatten . D ie Stachelchen auf den wulst­
fërmigen E rhebungen der Vent roiat eraiplatten sind o,3 - omm,4 Iang und ebenso gebaut wie
di e der Randplatten und P axillen.

Die Adambulacral platten tragcn auf ihrem ambulacralcn Ra nde cine Gru ppe von drei,
im proximalen Armabschnitt omm,85 langen un d Omm, l dicken Stacheln (Taf. II, Fig. 17), von
denen der mittlere ctwas mehr gegen die Armfurche vortritt als der adorale und de r aboraie ;
diese Stacheln sind krâftiger geba ut , aus mehr Sta ben zusamme ngesetzt ais die Paxillen­
stachelche n und nach ihrem freien E nde hi n fein bedornt. Ausserdem besitzen die Adam­
bulacralp latten auf ihrer ventralen Oberflâchc unmittelbar nach aussen von den eigcntlichen
Ada mbulacra lstacheln eine Anzah l kleiner Stachclchen , di e zu denen der Ventroiateraip latten
überlelten.

Die Mundeckpl atten (Taf. II , Fig. 17) erinnern in F orm und Bestachelung sofort an
diejenige n der Astropect iniden . Sie sind 2 mm,5 lang und nur ein Viertei 50 brcit; auf ihrer
ventralen , Rach gewolbtcn Oberfl ache sind sie mit zahlreichen , kleincn und an dem ambulacralen
Rand mit etwa acht ctw as gr ësseren Stachel n besetzt ; let ztere nehmen gegen den M und hi n
ei n wenig an Grosse zu und entsprechen in Form und Grosse den Adambulacral stacheln ,

Die kieine, von P axillen dicht umstellte Madreporenplatte liegt vollïg doppelt soweit
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vom Centrum der Scheibe ent fernt wie von den oberen Ra ndplatten ; .zwischen ihr und den
oberen R andplatt en zâhlte ich 5-6 Paxillen. Ped icell arien feh len durchaus. Auch eine After ­
uffnung ist nicht vorha nden.

Die Genitalorg an e reichen nahe über den oberen Randplatten eine St recke wei t in die
Arme hinein und bestehe n âhnltch wie bei L nidia nus mehrereu aufciuander fclgende n Bündeln
Yon Schlâ uchen, die bei dem vorltegende n Ticre berctts dcutl ich in Samenb ildung begriffen
sind .

Di e radialen Blinddârme sind so kurz, d ass sie kaum in d ie Arm e hi nein re iche n.
Di e Farbe des Exemplares war im Leben z i cgelfa rbi~ (testacees) .
Bei der zwei felhaften Stcllung, welche di e Gattun~ .llimm:ta eur Zcit in systemat ischcr

un d phy logeneti scher Bezichung einnimmt - S U!)EX (1889) stc llt sic zu den Pt'Iltagollasteridœ.
P ERRIE R (1894) zu den A rclmstcrida , V EI(lO LI. (I S99) au scincu P lu{(J/1I1sll'ridli' - mëchte ich
nochmals d ie scho n obcn hervorgehobencu manuigfachcu Bcxichun gcu lies Xlimaster cognatus
zu Luidia betonen. Sowohl di e .-\ ehnlichkeit in d er Gcstalt ullg: der Paxillcn U1111 deren Stachc1­
chen, die Umwandlung der obercn Randplattcn in Paxlllcn , d ie Form cler u nteren Rand­
platte n ai s auch Bau und L age der Genitalorgane sow ic cl er ?\I allgcl d es a uch bei de r einzigen
an deren bis heu te be kan nten M Ùllas/e1'-.-\rt (ti::ardi Staden) ntch t nachgcwicscncn Afte rs scheine n
mir mit a ller Bestimmtheit auf eine Verwandtschaft mit L nidia hinzudeutcu und mindestens
die Zurechnung zur Famili e de r Astropectinidœ d urchaus zu rechtfertigen.

Familic Archastertdœ

Subfamilie Pararchasterinœ

2 . - Cheiraster C) gerla chci (,) n. sp.

r r af. t , Fi g . r-S : Tar II , F iS". ')-101

Von diescr neuen Art ha t di e B ELGIC\ im antn rkt tschen Gebiet nicht weniger ais
siebe n u nd fünfzig Exempla rc (X I' 539, 631, 720, 787, 789) crbcutet, von dcncn aber die meis­
ten junge oder hal bwüchsige Tterc sind . Sie sta rruncn von vier F undstcll cn :

70023' s. Br.. 82° 47' W. L ., circa 450 111 . T'icfc (8. X. 1898) ;
70000' s. BL , 80048' w. L. , circa 500 111 . Ticfe .~ (I 8 . X. 1&)8);
7t:P 20' s . H L , 83° 23' w . L., circa 450 m. T tcfe (::!g . XI. 1 8C)<.~) ;

700 15' s . Br., 840 06' w. L. , ci rca 560 m . Ttcfc (20. XI I. 18g8).
Nach d er Grosse licss sich cine fast vnllstund tge Relhe all er Altersstufen von R _4mm

bi s R -' 78mm zusammenstellen , aus welcher die principielle U nabhângigkctt des ambulacra len
von dem marginalen Skeler un d lias rasch ere Wachstum der Arme im Vergleich zu dem der
Scheibe rech t deutlich hervorgeht. Man vergleiche dazu d ie folgende T abelle :

Ct) F ür die Abgrenzung der Gattung Ckti ,.d5k,. schliesse ich mich P ERRIER (t894, p . 2&}) an, der die
STUDER.·sche urspriingliche Diagnose der Gattung (vergl. STUDER , 1883, p. t 30-13r, und 188+. p . 49.501 schâ rfer

gefasst bat.
(2) Benannt nach dem Kommandanten der B EL CICA, H erm A. de Gerlache de Gomery.
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~mm . 1 f in mm. r- ' - Z R (')
1

ZAd(') l~R : Z Ad
,
1

1

1
l 78 13 1 : 6 37 58 l : l ,57 i

53 C) l : 5,3 32 46 ·
1

1

2 la r · 1,44
3 48 10 r : 4,8 33 48 l : 1,45

1
1 4 47 9,5 l : 4,95 29 45 l : l, 55
, 5 47 la 1 : 4 ,7 27 44 l : 1,63 ,
,

6 45 9 r : 5 31 44 l : 1,42 i
7 33 (') 8 1 : 4 ,12 27 4'

l : l,52
8 30 7,5 l :4 23 34 r : 1,48

19 27 6,5 1 : 4 ,15 21 31 l : 1,48

1

10 24 6 r : 4 20 29 l : 1,45
1

II 22 6 r : 3,67 ' 9 30 l : l ,58 ,
12 20 4,75 l : 4 ,21 20 29 l : 1,45

1
1 13 18 4,5 l : 4 17 26 1 : l,53
, , 5 1 : 3,75 16 24 1 · 1,5'4 4 ·

115 13 4 l : 3,25 , 5 21 l · 1,4
1

·
,6 12 4 r : 3 12 ' 9 r : l,58

'7 10 3,75 1 : 2,67 II ' 7 1 : l ,54 1

1

,
, 8 9 3,5 1 : 2,57 10 ' 7 1 : 1,7

8 3,25 : 2,46 · l ,55'9 1 9 ' 4 l ·
1

20 7 3 1 : 2,3 8 12 1 : 1,5
21 4,5 2,25 1 : 2 5 7 1 : 1,4

1 22 4 2 1 : 2 4 6 1 : 1,5

Das Verh âltniss r : R schwankt also je nach dem Alter des T ieres von 1 : 2 bis 1 : 6.
l m Habitus crinnern die ausnahmslos fünfarmigen T iere sofort an die Arten der

Gattungen P ontaster Sladen (Pe rrier emend.) und Cheiraster Stud er (Perrier emend.). Auffal­
lend ist die bei grosseren Tteren immer st ârker hervort retende N eigung der Arme sich
dorsalwârts aufzubiege n und ei nzurolle n. D iesclbe Eigenttimlichkcit wird auch von anderen
Pararchasterincn angege ben, 50 yon Pararcluuter sinnosissitnns Slade n, Che/raster [P ontaster}
oxyacanthus Sladen, Cheirastcr gazellae Studer, Cheiraster pcdiccllaris Studer.

Zur Untersuchung wurde na mentlich das Exemp lar Xr 5 der Tabelle (R=-47mm) benutzt,
auf welches sich, sowe it nicht anders bemerkt, die folgcnden Angaben zun âchst beziehen.

Die Haut des Sche tbc n- und Armr uckens ist von kleinen Paxillen dicht besetzt, deren
Centralstache1chen der ganzen Rucke nsclte des Seesternes ein kurzbeborstetes Aussehen geben.
Die Paxillen lassen keine regelmasslge Anordnung in L ângs- und Querreihen erkennen , doch

(t) Z R - Zahl der cberen oder unteren Randplatten an einer Armseite.
ta) Z Ad -... Zahl der Adambulacraiplatten an eincr Seite der Armfurche .
(3) Exemplare, bei denen R zwischen 53 und 78mlll betrâgt, fehlen.
(...) Exemplare, deren R zwischen 33 und ..5 111111 misst, fehlen.



SEESTER~E r r

zâhlt man nahe dem Ra nde un gefâhr d rei u nregelmâssige Querreihen yon Paxillen auf d ie
L ange je einer oberen Randplatte. Zwisehen der zweiten und dritten obe ren Ra ndplatte zâh lt
man quer über den Armrücken etwa fünfzeh n Paxi llen. Ihre Basen sind sowohl in d er Schetbe
wie in der ga nzen Lange der Arme vüllig voneinander isoli ert , tibe rgreifen sich also nicht und
habe n auch kei nc Iappcn- ode r an nfürmigcn Fortsâtze, mit de non sic s ich fcster miteinander
verbinden k ënnten : sie zcigen viclmehr durchweg cinen abgeru ndet polygonal en oder eine n
ru ndlichen U mriss . Si e liegen so nebcncinan dcr , da ss ga nz schmalc unvcrka lkte H aut st reifen
zwischen ihnen bestehen bleiben. lm proxim alcn und mittlcrcu Abschn iu der Arme habcn die
Paxillenbasen meistens einen Q uerd urc hmcsse r von 0,3 bis l )lIlOll,36. An ihrcm Ra ndc bcstehen
sie au s einer ei nfachen L age von Kalkmaschcu, aber in ei ncm Abstandc von (llnm,oS von ih rem
Rande verdickcn sie sich zu eiue m au s viclc n Sclrichtcn enger Ka lkrnuschen aufgebanten,
gewëlbten , 0 ,2·0"'· ', 25 d icken Bu ekel , der den Schatt des Paxillus darstcf lt und a uf scincrn Gipfcl
die bcwegl ichcn Paxi llenstachclchcn trâgt. ..:\11 den grëssc rcn I'uxillcu Ist der Huckcl cbcn so hoch
'v ie breit und nu r an den Pax illcn der Papularicn ist sei ne ll ühc ct\\ a ~ b ~..t rttchtl ichcr a is die
Di ckc . Di e Stachclchcn der Puxi llenkronc sind in de r Hq~l..' l sn vcrtcilt , class :-;·12 klc tncrc , knum
Omm,2 la nge einen dickcren, dop pclt bis drcifach sa langen, aulrccht sn-lu-u.Icu Ccntralstachcl
u mstellen ; aile, die pcriphcri schcn wic cler cent rale , sind an ihrcr S pitz!' fci u bcd or nt. Zwis ehc n
den eben besch riebcncn Paxil len kommen in regc lloscr Vcrtcil uug au ch klciucrc, an schci nend
jün gere vo r, d ie entsprcchend ihrer ger ingcrcn C rosse wenigcr Stachc lchun , die klcinstcn (nur
omm, l6 grossen) erst ein einziges St achelchcn tragcn . l m di staleu Anuabschnit t sind d ie Paxi llcn­
bascn gcwëhnllch etwas klciner, indcm sie nur ciucu Ç)ucn lurchme:o'sl'r von o,:.6-omm ,30 besitzen
und au ch zwischen ihn en stc hcn klci ncrc und klciustc. Schou Lei gallz jungcu T iercn, z, B ,
den Exemplaren Nr 22 (H _ 4mm) un d Xr 2J (R _ 41lUll ,5) cler T abcllc , sind clic Paxillen des Ann­
rückens unregelruasstg geo rd net ; ihrc Bason sind 0,1-0""",3 gro~s und un tcr ihren Stachclchcn
ist ein Ceutralstachel zwar sch on mci stcns vorha nden , aber in Crii 3SC un d Dickc noch nicht sa
deu tli ch un tcrschieclen wic dus sputc r der l'ail ist . Bei T icrcn " on H.... I J\1l111 (z. B. Nr 15 der
Tabclle) aber fi ndct man d ie Ccntralstaehe ln der Paxillcn sowoli l auf der Schcibe wie au f dcm
proxim alcu Arm absch nitt bercit s gu t cntwickel t.

Jm Skelet des Schciben rüc kcns kan n man in der Ausscn nnsich t kciuc griisscrc n, auglctch
durch ih re Stellung ausgczciclmctcu und auf d ie ptim ârcn Skclctplu t tcn tics Schci benrückc ns
zur ückführba reu Paxillcn mit S ichcrhcit uutc rschc iclcn. \Vohl abe r gcli ngt <las, wcnn man die in
Nclkencl au fgehell te Schcibeurückcuwand VOh innc n bctrachtct (Tar. J, F ig. 1) ; dann lassen sieh
nicht nur ei n grii~sc re r ccnt ralcr, sonderu auch Iünf grëssc rc intcrrad ia lc und füuf grosserc radiale
Paxillcn herausfi nd en und wcnn ma il damit den Bau der S chc ibc nruckcnhuu t des jungstcn
vor licgenden E xempla rcs (>J r 22 der Tabcl!c), dessen R nm 4""" misst , verg leicht (Taf. l, F ig. 2 ) ,

sa kan n gar l{ein %,yeifel sein , dass wir darin dic for tbe stehc ndc ll prim;ircn lliatten , namliC'h tlas
Centrale, die ftinf ersten In tcrradialia un d d ie ftinf crslCll Radialia vor uns haben . Auch bei
mitte lgrosscn Ticren (R _zo_Jomltl) lassen sich d ic primarcn Paxillell noch zicmlich lcicht in der
Auss enansich t der Scheibe herausfinden, da sie sich cntsprechcnd iluer grüsseren Basalplatte
d urch eine gr6ssere Zahl von Staehelchen (20-30) von de n tib rigen P axillen ihrer nachsten

Umgebung unterscheid en.
Di e primliren I nterradia lia haben wohl ursp rtingli ch an die oberen Randplatten gegrcnzt :

denn bei den kle insten Exemplaren von R - 4 und R =-4mm,5 haben sich di e primaren Interrad ialia
erst um d ie Breite ei nes einzigen ganz kleincn Paxill us von den oberen Handplatten entfernt.
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Aber schon bei R __ Z'"" (Exemplar Nr 20 der Tabelle) bet râgt d iese E ntfernung die Breite
zweier Pax iflen. Be i crwachscncn Ticren sind die prim ârcn Interr ad ialp latten viel weiter vom
Rande entfernt ; so misst z. B. ih r Abstand bei dem Exemplar Nr 5 (R = 47mrn) d ie B reite von
9 - ra P axillen oder in Mill imctcrn 4mm • Dass auch bei a nd crc n Cheiraster- Ivacsv und Arten
verwandter Gattungen dic crstcn I utcrrad ia lia und manchmal auch d ie crsten Radial ia sich
zwischen den übrigcn Dorsa lplattcn erkcnnen lassen, gcht a us den Angabcn und Abbildungen
he rvor, d ie STUDER (1 884), SLAD1'.N (1889) und P ERRIER (1894) über folgende Arten gemacht
haben : primârc Intcrradial ia bei Chcimstcr pcdiccllm'is Studer und Pontastcr subtnbercniatns
Staden, primâre Intcrradiali a und prim âre Radialta bei Chcirastcr (Pontas/cr) tetes Siaden,
Cheiraster (Pontaster) tmtlipcs Sladen, Chcirastcr coronatus Perri er und Pararcha stcr pedt'C1fer

Slade n.
Die P apulac beschrânken sich auf fünf lânglich umgrenztc, etwa 3mmlange und 2mm,5

breite Beair ke , sog , P apularien, d ie in radialcr Rich tun g auf der Scheibe angebracht si nd
(T af. l , Fig . 1), Genauer bctrach tct bcginnt jedcs P apularium unmittelbar nach au sscn von der
pr imâren Radialplatt e und reicht in distalcr Richtung bis zu einer Linic, welche d ie beiden
benach barten Arm winkel mitci nandcr verbindct. D ie Inncnansicht des Scheibenrü ckc ns lehrt
zugleich, dass die Papularien nach aUSSCll von dcm durch den abora lcn Blutring gebildeten
Pentagon liegcn. In jedcm P apularium zâhlte ich bei dem E xempla r Nr 5 (R = 47'mn) 15- 19
P ap ulae , die einzeln in den L ücken zwischen den Paxillcn des P apulanums st ehen ; cbensoviele
fand ich be i dcm E xcm plar Nr 8 (R = 30mm) (Tu f I, F ig , 4) ; bei noch jungcrcn Tieren wird die
Zahl der in ei ncm Papularium ste hcndcn P ap ulac klciner un d klcincr, his man cndlich be i
E xem plaren von 1\=rl bis I2,mn (z. B . Nr 16 der T abcllc) (T af. l , Fig, 3) jcdes P apularium nur
noch d urch eine einzige Papu la rc prâsc nti crt fi ndct , di e, von enger zusammengcrückten P axillen
umstellt, nach aussen von der prim âren Raclialplatte liegt. Di csc prtmarc P apula lâsst sich auch
im fertigen Papularium noch durch ihrc Grosse uncl namentlîch cl urch ih re Stellung (nach aussen
von cler prim ârc n Radialp latte ) dcu tli ch untcrschcid cn. Bei uoch jüngcrcn T tere n, z. B. einem
so1chen von R = 8mm (Nr 19 der T abelle), feh lt auch d ie p rim âre Papula. Kchrcn wir zu dem
fertige n P apulari um zurück, sc zcigcn d ie Abbildu nge n (Taf. l, F'ï g . 1,4, 5), dass seine P apulae
in zwei nach der Arrn spitze hin etwas d ivcrgicrcnden DoppeIreihen angeordn ct sind . l m Bercich
des P apulariums habcu di e P axillen hôhcrc Scbâûc und t iefer liege nde Basalplattcn ; dadurch
spr ingt das ga nze P apularium nach innen dc utlich vor (T af. I , F ig . 4, 5), wahrcnd das an
der Aussenseitc kaum der F all ist. Aussc rdcm ist bc mcrkcnswcrth , dass die Basalplatten der
Papu larpaxillcn sich enger zusam mcnsch lics scn un cl mit ihrcn R ân rlcrn , d ie meist lappig aus­
gezoge n sind , übc rcinandcrgrci fcn, was bei den gcwühnlichen P axi llen des Arm- und Scheiben­
rü ckcns nicht der F aU ist .

Aehnlich conccntrr ertc, aus vc rhâltnissmâssig wcmgen P apulac bestchende und radial
gclegene Papu larien sind bcrcits von zahlrc ichcn vcrwand tcn P ararchaster incn bekannt, so von
Chcimster {Pontastcr] trnllipcs Sladcn, Chcirastcr corona/us Perrier, Cft, mirabilis Perrier, Pontaster
oenustus Sladen, P. pn'stiutts Sladen, P. planeta Sladen , P . hebitus Sladen , P . limbatns S laden,
Pectinaster (Pontaster] f orcipatus Sladen, P , (Pontaster} mimicus Sladen.

Aus den Angaben SU.DEN'S (1889) [Ur Pararchaster pedicifer und Pontaster t 'CllUS/US un d
P ERRIER' S (r894) fur Chciraster C01'01lat1lS und Ch. mirabilis geht hervor, dass auch bei an deren
P ara rchasterinen d ie P apularbcairke wie bel der vorliegenden Art ihr inneres Ende an den
primâren Radialplatten finden.
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Die zweiseit ige Ano rd nung d er Papulae in jede m Papul artum finde t sich, sowcit Bcob­
achtungen d ar üb er vo rliege u, auch bei Pontas/cr limbatns S taden (188g) und Chcimstcr corona/us

Perrier (1894. p. 274); be i POil/aster linüxüus insbesonderc sind d ie P apulae in d ersetben \Veise
in vier Reihen gco rdnet wie im vor1i egend en F a lle.

Dass d ie S keletstückc d es P ap ulanuus bcsondcrc Modifi kationeu zcigcn, komm t ebe nfalls
bei anderen verwandten Arten vor, 50 be i P on/as/er-_-\rten nach SLADE~ ( ISSg) und bel Pcc/illas/cr

nach P ERRI ER (1894): namentlich passt die Schildcrung, die P ERIHEH(1&)4, p . 279) vom Papu­
lartum d er Gattu ng Pectinastcr gibt , in di escr Hinsicht ga nz auf d ie vorliogende Cheiraster-X rc,
womit die Stelle in P l::RRIE R'S Diagn ose der Cattung Cheimster, worin cr lias Vorkommcn
einer solchen papularen Skeletmod ifika tio n ge rade bei dlcscr Gattung in Ab rcd c ste 11t, hinfallig
wird .

Dass ursprüngllch di cjenige Papula, welche unmittclbar nach au sson von der primâ rcn
Radialpla tte liegt , zuerst al lciu au ftritt und die übrigcn Papulac cines jcdcu Papulariums
erst spâter h inzut rcten , hat P EHIU ER ( lgg ..j. , p. 27ï ) auch schon bd sciucm Clïcimstcr mirabilis
bemerkt . Das ist cine andcre primnre Stellung der Papul ac als wlv ich sie in mcincr « Xlo uo­
graphie d er Seeste rne des Xli t tcl mccrcs II (I~97, p, .~77) , bei d en ( ;attungl'll Mm:z:illmdcr (,) ,
A stcriua ("), H acelic e), Ecl-inastcr (~) und A steries e) nach gcwi cscu halle. De nIl bei diesen
Gattungen aus de n F amilien der Poraniiden , Astcriuidcn , l . tncki ldcn, Erh tnastc rideu un d
Aste rt iden liegen die primârcn Papulae jc dcrscits von dcm distalC il Bcairk der prhuâreu I nter­
radialplat ten in d en ais « crstc Armfcldcr II bezcichnctcn Skclctmaschcn , sodass anfanglich im
Ganzen zweimal funf p ri ruâ rc Papulac crschc incu . Hi er auer, bei Cbcirustrr, sin d anfûngllch
nul' einmal fün f vo rhanden, welche d istal von den pri mârcu Radialia liq ':-l'Il . Das Ucbcrcin­
stimmende in be iden F âllcn bcstcht je doch d ai-in, dass d ie prlmârc u Papulac stcts nach ausson
von d em durch die p rtm ârcn Intcrrndi ali a und die primârcn Radia llu bcurcnzten Scheite1fcldc
d es Seest ernes ihren Sitz habcn.

D ie obc ren u nd untc ren Ra ndplat tcu habcn cine gc \\'iilbtc Obcrûâclrc und sind in der
Ansicht von oben oder untcn im proximalcn Armabschuitt uugcfâhr cbc usc brcit wic lang,
nach der Armspitzc h in aber wird di e Dorsalflache der oberon allmâhlich de ut lich langer
als b rci t , Die Dickc (Hcbc) de s ga llhen Randcs rnisst in der Nühc ci nes Anuwinkcls bei
a lten Tieren, 3,5 - ",", bei halbwüchsigcn 2 ",m . Die oberon Raudplat teu sind mit xahl rc ichcn
klc ineu Stacbelchcn , die in G rosse und Bau ck-u klci ncn Pax illcnstachclchcn g"lcichell , bcsct zt ,
und auf de r Mitre ih rc r \ Vülbung: ist ci n kr;ili ig:cr, his 3"'11I langer , st umpf zugcspitztc r
Randstachel eingcl cnkt, der in der Rcgcl aufrecht geste llt ist. l m Armwinkel sind di e oberen
Randst acheln gew ühnlich klciucr, cbcnso nchm en sic nach d er Armspitzc hin an Grosse ab.
B ei jungcn T'ierc n, z, B. eincm Exempla r von R _ 8m I11

, sind d ie obcrcn Randstache ln viel
schwâchc r u nd kle iner a is die u ntorcn Randstachelu u nd bei de n juugstcn von nu l' R-4 oder
4m m ,S (Taf. I, Fig, 7) lasst sich übcrhaupt noch kcin grijsscrcr Stachel zwischen den kleinen
Stachc lche n der oberen Ran dplattcn untcrschciden .

( 1) Marginas/fT caprunsÎJ, 1. C., p , IgB· I99'
(2) AsuriJ/a gJ1Jbosa, 1. C., p . :223-224,
(3) Hattli4 atil nut1l4 , l. C., p . 287.290.
(4) EthilllJsur sl~sil"s, J. C. , p, 334.335.
(5) As/trias g1acwlÎJ, 1. C., p. 382,
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D ie untere n Randplatten liegen 50 unter den oberen, dass sie nu r von unten , jenc
nur von oben, beid e abe r in der Ka ntena nsicht des Rancies sichtbar werden. j ede untere
Randplatte entspn cht aber mit ihrem pr oximalen und distalen Ra ncie nur im Armwinkel
genau der über ihr gelegenen obe ren Randplatte ; weiterhi n abe r verschieben sich d ie un teren
Randplatten 50 , dass jcde untere des mittle ren und des d istalen Armabschn ittcs etwas weit er
d istal liegt aIs d ie zugehorige obere; dadurch kommt cine annâhernd altern ierende Lagerung
(Taf I , F ig. 6) der un tc ren zu den obcren Randplatten zu Stande, wie cine solche auch
schon bei a nderen Arlen, z. B . Pa rarchaster spinosissimus Sl ad en , Cheiraster gazellae Studer,
Ch. pedicellaris Studer, Chaimstcr {Pontastcr} oxyacanthus Sladen, Chciraster {Poutaster] teres Sladen,
Cheiraster {Pontastcr} trutlipes St aden, Cheiraster coronatus Perrier. Ch. mirabilis Perrier, Pontaster
pla1zeta Sladen, Pontastcr habitus Siaden, P . limbatns Sladen, P . uenusius Sladen, Pectinaster
{Pmüaster] mimicns Sladen , von STUD ER (1884), SL.\DE~ (1889) und PERRIER (1894) a ngegehen
word en ist und wenigste ns [ür Chciraster der ganzen Gattung eigentüml ich zu se in scheint.

Auch die untcren Randplatt en sind mit ebcnsolchen feinen, bis omm,j langen Stachelchen
besetzt wie die oberon und t ragen glcichfalb auf eincm kra ûigcn Gelenkhücker einen untcren
Randstachel , de r d ick , stum pf und im mittlcren Ann abschn itt 2,5 -3mm la ng ist und sich
nach a ussen richtet. Schon bei den jüngsten Ex emplaren von R - 4 oder 41llm, j , be i denen
der obere Ranùstachel noch nicht dcutlich ist, zeichn et sich der untere bere tts d urch Lange
und Dicke VOl' der übrigen Bcstachclun g aus (Taf. l , Fig. 8).

Die T en n inalplattc (T af. r, Fi g. 7 ; T af. Il , F ig. 9) ist verhâltnissm ësslg gross, hat
von oben gesehen ctwa di e F orrn eincr qu crgestcllten Bohnc, deren Concavit ât den proxi­
malen Rand der P latte bildct , an ihrem distalc n Rende bemerkt man eine kleinere Einbuchtung,
d ie sich in die ventral e L ângsrinnc der P latte fortset zt. Auf ih rer Oberfi ache ist d ie Pl atte
mit zahlreichen kleincn Stachelchen bcsctzt , die den periphcrischen Stache1chen de r Paxille n
in Grosse un d F onn glcichcn. Ausser dcm t râgt die P latte a uf ihreru distalen Bczirk ein P aal'
krâftige, st umpfe, die Armspitze uberragende , vent rale und darüber ein P aal' etwas kürze re,
dorsale Stachel n.

Die Ausbild ung ci nes ventrolateralcn Skclet cs ist eine sehr besch rânkte . Ma n bemerkt
in de n intcrbrach ialcn Felde rn der Vcnt ral seite erst ens eine Reihc von Vcntrolateralpl atten ,
d ie sich a n die Xl uudeckplatten und die Adambu lacralplatt en anlagcrt und in distaler Richtung
bis zur siebt en Adambulacral plat te verfolgcn lasst : von hie r a n bis zur Armspitze fehlen
die Vent rolat eralplatten ganzlich. Zw ischcn der chen bcschriebenen Reihe von Vcntrolateral­
plauen und den jederse itigen beiden crste n unteren Randplat ten bleibt ein kleines dreieckiges
Feld übrig, das von ciller Anzahl wciterer Ven trolate ral platten ausgc tul lt wird . Die letztc ren
tragen je cine Cruppe von cinigcn wcni gen winzi gen Stachclchen. Die Ventrolateralplatten der
a n die Adambu lacralplattcn angre nzende n Re ihe aber sind da durch ausgczclchn et , dass auf
ihnen ausse r cin igen Stachclchcn die fur d ie Galtung Clmrastcr characteristischen , wic Doppel ­
kâmm e aussehenden Pcdicella rien (T af. II , F ig. 10) zur Ausb ild ung gelangen . Bei j ungen
T ieren von R - 4 oder 4mm,S sind in jedem In terradius erst zwci , mit je einem Stachelchen
versehene Vent rolateralplatten angelegt , die zwische n de n Xlundeckstucken, de n ersten
Ada mb ulacralplatten und de n ersten untercn Randplatten liegen (T af. l , Fig. 8). Bei etwas
âlteren T ieren von R -- 8mm sind dazu schon zwei wcltere Ven trolat eralplatteo, jederseits eine,
hinzugetreten , d ie sich am distal en Ende der jedcrseitigen ersten Ventrolateralplatte zwischen
die erste Adam bulacra lplatte un d die erste un tere Rand platte elnsch leben ; nunmehr trâgt d ie
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jedersei t ige erste Vent rolatera lpla tte schon zwei Stache lchcn , die je derseitige zwcit e erst eine n.
D ie Kammpedi cella rien treten aber e rst auf, wen n bei weite rem \Vachstu m de s Tieres d ie
Zahl de r Ventrolatera lplattcn sich vermehrt hat. Das kleinste E xcmplar , be i dem ich eine
Kammped icellarie wahrnehmen konnte, wa r ein T ier von R __ Igmm. Dlcsc Pcd icellarien treten
dem nach spate r als di e P ap ulac auf, mit denen sic ja auch der Lage unch gar ke ine nâheren
Beziehun gen habe n . Das erwâh nte Exemplar von R = 19",m bcsitzt in jc dcm Interbrachi al­
bezt rk nach aussen von den Xlundeckst ücken cine einzige Ped icclla ric auf den einander
zugekehrten R ândcrn der be iden âltcstcn Ventro late ralplatten ; wir wollcn sie d ie ull paa re
Ped icella rie nen nen . Rechts und links von ihr trcten dann all m ühli ch auf den ci ua nde r zugckch r­
ten R ândern der Ven trolateralplatten weitere P cdic ell aricn au f Sn bcsitzt ci n E xempla r von
R -= 24mm jederseits von der unpaaren ci ne wcucrc Pcd icc llari c, die sich auf den Rândcrn
d er ersten und zweiten Ventrolatcralplattc entwickclt hat . Bei c incru E xcmplar von R .....301lUl\

sind jederseits schon zwcl Pcdicellaric n da, indcm auch auf den Râudc rn der zwcitc n und
d ritten Ventrolateralplattc cine solche zur Anlage gckommc n ist. Bei deni crwachsencn T 'l ere
von R= 47mm zâhlt man in jcdcm I nterb rachia lbezirk ausscr der unpaarcn jcdcrscits vier, die
ihrem Alter entsprechend an Grosse abnchmc n ; d ie jc dcrscit izc viett e ist al so d ie klci nstc,
An der u npaaren (T af. II. Fig. 10) zâhlt man in jcdcm der bcidcn di e Pcd icc lla ric zusam­
mense tzend en Kâ mme 6 -7. an der klcinstcn nur 4- Stachclchcn [']. I rie St ach clchcn sclbst
sind etwas ab geplattct , schlicsscu zicmlich d icht ancmandcr und sind an ihrcr iuncrcn Obcrflâchc,
wie man aber erst untel' dcm ::\Jikroskop wahrn immt, fein bcdorut . Bd meinem griisstcn
E xemplar sind jederseits fünf Kammpcd icclla ricn anf d en Vcntrolatcmlplattcn der crstcn
Reihe vorhanden ; sie habcn einen lâ ngstcn D urch messcr von 1,5_2 ""11 und (lie grüsstc a untel'
ih nen sind' aus zwcimal 9-10 Stachclchcn zusauuuenucsctzt . Bei Ent fc rn u ng de r Stache1chen
bemerkt man , d ass sie in jeder Kammh âlfte au f einer halbmoudfürmigcn L cistc d er betrcffcn dcn
Ventrol atcralplattc stchen ; die bciden zu ciner P cdicclla rcic gchongcn L cistcn sind m it Huer
Co ncavitât eiuand cr zuge kehrt und u mgrcnzcn so CÎn lnncnfc ld der Pcdiccl laric, das mit
einer wcichen Masse ausgc lullt ist, di e obcrfl üchlich in cine grOsserc Auz.rhl klci ue r B uekel
geteilt un d aus cbcnsovi elen Druscnbalgcn zusanuncugcsctzt zn sein schci nt. j cdc nfalls ist
d ie von SLADE~ (1889 , p . 4:2) vo n den abnllch cn Pc diccll aricn clos Chcimstcr (Pontastrr) tcres
geausserte Vermuthung, dass di e au ch vo n ihm gcschcne welche lnncn masse frcmd c, von
d en P cd icclla ricn festgcha lte nc S ubsrauz sei , nicht zut rcffcnd. liicsclbcn Pcd icclla ricn , wie
sie soeben von den Vent rolatcra lplat tc n bcschricbe.i wurdcn, kommcn iih rigcns bei d en ~rÜl)iieren

(1) Nach STUDER 'S (1883, 1884) Be schrcibun gun kônntc cs schc incn, nls oh be i Ctnirasta gazdlae un d
pediallaris die Zahl d er Stachcln in jcdcr Pcdlccll m-icnhülfto const a nt 4 helri\!.:e ; dom ist aber cloch woh l n icht

so, denn sein Zeichncr zeichnct nich t 4, sondcm G, bei Cil . p(rii.dl{ll"i,<, Vergl. S -rU DF,H, 1HH4, Taf. V, Fig. 9 ( .
STUDER'S Bcschrcibungcn scincr bcid cn eluiras ter·Artcn vorunlasse n Illich übrigcns noch xn einigcn anrleren

Be merk ungc n . E r verstcht uu ter « Muudeckstück Il di e ga nze , in Wirklichkcit uus cincru Paal' vo n Mundeckstückcn
bestehendc Mund cckc un d nen nt ihrc Stachdchc ll « Korncr Il , obgle îc h sein Zciehner ihncn cine deutlie he

Stachelform gibt . Bei CIl. pedicellaris braucht cr die Bezeichnungen « Vc ntrola tera lplatten Il und « Do rso lateral·
p latt en Il fü r die unteren und oberen Randplatten . Bei dersel ben Art gibt cr a n, dass c: zwischcn d em MundecksUlck

u nd den ventralen Ra ndplattcn nur cine grosse, q ucrvcrHingerte fün fse itigc P latt e Il licge, wührcnd bei Ch. /fa~ellae a n

derselben Stelle sich sechs P latten bcflnden ; d as stim mt aber n ich t zu sei ner Abbild ung (T af. V, F ig. 9c).
a us der sich en tneh men Hisst, das auch bei Cil. pedicûlaris meh rere Vcn tro la tcralplatten in jed em Interbrachial·

bezirk vorhanden si nd .
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T ieren auch an de n drei oder vier ersten und be i ganz alten (z. B . bei meinem grossten
Excmplar) auf d en sieben ersten u nteren Randplattc n var, indcm sich an den ei nander
zugekehrtcn di sta lcn und proximalen Râ nde rn de r u nteren Randplatten 4-7 kle ine Stac he1che n
zu einer kammfërmigen R eihe anordncn ; d ie bci d cn Reihen convergicren mi t ihren Stache1chen
und überdachen 50 den zwischen ihncn be findlichen R aum . Seltcner gelangt auch noch am
ven t ral en Randc ciner der erstcn untcrcn Ra nd platten cine Kammpcdicclla rie Z UT Ausbildung
und au ch auf d en nicht zur ersten Reth c gchun gen Ve ntrolatcralplatten konncn bei alte n
Tieren d ie gleichen P ed icclla ricn auft rcten .

Kammpcdiccllarien von der hier bcschriebenen Art wurd en zuerst von S TUDE R (1883,
1884) entdeckt und als « klammcrartige C reiforgane» bczcichnet : in wenig passcnder Weise
verglich cr sie mit de n cloch wescnt lich anders gebaute n P ccl iccllarien des Ophidiaslcr germani.
Seit clem sind sie durch SL\DEX (1 889), ~\L COCK (1893, 189+) und P ERRIER (1894) bei ciner Reihe
von Archasteriden nachgewtescn worden. Auf den Vent rolateral platteu werd en sie erwâhnt
bei Pararchastcr arnuuus Sladen, Chcircster (Pontaster} oxyacanthus Staden, Ch. (Pontaster} teres
Sladen, Cheiraster gaze/lac S tuder, Ch. pcdiccllnris Studc r, Pscudarchnstcr granu lijerus Verrill,
P s. concinnus Vcrrill, Ps . ordinatns Verri ll. An den Vent rolateralp latten und den unteren Rand­
platten kommc n sie vor bei Pcrarclmster spillosissilllllS Sladcn. P . pedùr! er Sladen, P . huddlestonii
Alcock, P . eiolaccus .Ylcock, P . totini P err ier, P . fisclieri Perrier, Cheirastcr coronatus Perrier,. .
Cft. mirabilis P errier. An den unte rcn und oberen Randplatt en treten sie auf bei Cheiroster
{Pontastcr] trnll itxs Slade n un d dass sic aueh auf dem Rü ckcn sich cinstellen kënnen, zeigt
Pararchastcrarnut tus Sladc n und P . folini Perri er. Aus alledem geht hervor, dass die Kam m­
pedicellarien slch fur di e U ntersch cid ung der Gattungen und Art en nur mit grosser Vorsich t
verwenden lassen. Ich ha lte es deshalb fur bedenklich, da ss P E RR I E R (189+, p . 251, 286) in
dem Fehlen diesel' Organe das clurchgreifende U nte rscheidu ngsmerkmal für die von ihm
enger gefasste Gatt ung Pontaster sieht. Wârc man bei der vor licgenden Chcirast cr-Iva ohnc
Kennt niss der grosscr cn Excmplare , 50 mü sste man di e jungen T rcre in die Gattung Pontastcr
stellen.

Dass der ursprünglichc Ort de s Auftretens de r Kamrnpedicellarien an den interbrachialen
Ventrolate ra lplat ten zu suchen ist , schcint mi r nach ihrcm Vorkommen in den aufgczahlten
Beispi elen und nach ihrem zeitli chcn Erschciucn bei den ] ungen der vorliegendcn Art
zwcifellos. Dass fcrucr ub erhaupt und nicht nur bei der vorliegcn dcn Art die Kammpediccllarien
vcr hâltn lssmâsslg spat aufrrcten , wird gest ützt dureh SL'\ ]) E~'S Beobachtu ng, da ss bei Cheiraster
(Pontastcr} teres bcim jungcn Tiere d ie Organe noch ganz fchlen .

Die Adamb ulacralplatten übcrtrcffcn stcts a n Zahl d ie untcrc n und ebcnso clic oberen
Randplatt en, wic des Nâ hcrc n aus der Tabc llc hervorgeht . Bercchnct man das Verhâltniss
der Za hl der Randplattcn zur Zahl der Adambulacra lplattcn , sa crhâ lt man bei den jungeren
wic bei den âlt cren T'le ren cincn um 1 : I ,S schwaukenden Wcrt : gcnaucr bctrâgt dcrselbe
bei den zwei un d zwanzig Exempla rcn der T abelle im Minimum 1 : 1,4, im Maximum 1 : 1,55.
Das Ver hâlt ntss ZH : ZAd bleibt also durch aile Altersstadien des Tieres annâhernd dassclbe
und andert sich mit dem Alter nicht , denn dieselben Schwankungen, d ie es als individuelle
bei den al ten T'leren zeigt, kommen auch bei den jungen Individu en var. Vergleieht man
damit die grosse Acndcrung, die das Verhâlt niss r : R mit de m Wachst um des T ieres du rch­
macht , so ergibt sich, dass das Ver hâltniss ZR : ZAd sehr viel constantcr ist. Auch bei andercn
Cheirasler-Arten ist dasselbe Ver hâ ltniss = 1 : 1,5 oder cloch annâhernd so j 50 nach Angabe
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von S Tun ER (1884) be i Ch. gazcllae und Ch. pcdicellaris und nach SLADI~X 'S :\bbild ungen (1889)
bei Ch. (P ontastcr} oxyacanthus, tcrcs un d tmllipes,

Die Bewaffnung der Adambulacralplatten best cht (T af. II , Fig. l a) im prox imalen
Armabschnitt erste ns aus 8-9 fei nen Stachcln, die am Rande des in die Ambulacralfurche
vo rt retenden Lappcn s der P la tte zu einc m F âche r, aber ohnc vcrb ind endc H au t, geo rdnet
si nd und von denen der m ittelste d er lângste (II11 Ill) ist . Z weit cn s t ragcn die Adarn bulacral­
platten auf ih rer ven tra len Ob crûuchc zwci grüsscre . I ,5<2tl1 1ll lange, di ckcrc , stumpf en di gende
Stachc1 n ~ Subambulacralstacheln, yon denon der inn cre oft bis au f den crwâhntcn L appen
vorrückt ; ausse r diesen grosscn Stache ln bcsitzt die ve ntra le O bcrfiâchc der P l.u tcn noch mchrerc
kleine Stachelchcn, die vorzugswcise auf clcm adoralcn Bezirk der Obcrtlâcbc angcbracht
sin d . l m di sta lcu Annabschnitt sin kt d ie Zah l der a mb ulacralen Stachcln von 8-0 al lm âhl ich
auf 5-6 und bei jungen T icrc n (T af. l , Fig. 8) findct man anf der crstcn Adambulacral platt e
nu l' 4 u nd auf de n übrigen nul' 3 ambulac ral c Stachc1 n ; au ch ist bei den ju ngen T'leren
a uf de r vc nt ra lcn O bcrfi âche der P lau en erst cin ct was grib ser er Stachc l untc rschc idba r
(ne bcn einigen klci nere n).

D ie zic ml icli grossen gewolbtc » Xlundeckp lattcn t rag-l'll Lei d en crwachscncn T icrcu
(Taf. II , Fig . 10) auf ihrcm ambulacralcu Ra ndc cine Rc ihc VOIl 9-10 St.u-liclu , von donen
d ie aboralcn dic klei nstcn sind ; adoralwttrts nchmcn sic an C ri.b :-;c ;lllf;ing lic h langsam,
schlicssl ich aber so rasch zu , dass der zwcitin nerstc und namcnt lich der iuncrst c sich durch
Grosse und Stâ rkc VOl' alle u andc ren auszcich ucn ; de r in ncrs tc ist fast 2 ll n ll lang. Anf dem
d ista len Randc der P latte , auf ib rc r vcnt ra lcn Obc rfluchc un d insbcsond crc dem sut ura lcn
Rande entlang stehen I2- IS Stachc1chen, VO Il donen d ie am sutu ralcn Randc gegc ll d en Mund
h in an Grosse zunchmcn ohne jcdoch d ie Linge und St.t rkc der am bulncrulcn Muudstacholn
zu erre ichcn. Vergle icht man damit d ie B cwaffnun g der jupcndlichcn Muudcckplat tc (T af. l ,
F ig. 8) so ze ig t sich , das be i den jungen T tercn, abjrcsclicn von der gcringeren Grôssc
a lle r Stachcln , d ie d es ambulacralcu Rand cs noch wc niecr zahlreich si nd und un tcr ihucn
nur der innerstc sich durch Grüsse un d Stârkc au szcichnct .

D ie Madrcpc rcnpla t tc ist von lâ ngl ichcm U m riss , bei dom crwach scncn Ttcrc I mm ,5
la ng u nd um cbc nso viel (ode r um die Brcite von vier klcincrc u P axillcn} vou den oberon Ra nd ­
platten entfern t. Ccntrulwürts grenzt sic an die ci ncn grijsse rcn Paxill us d.u'stcllcndc primltrc
I nterrad ia lplat tc Unes Intcrradius und ist ausscrdc m jcd crscits un d mnrui na lwârts von vier
bis sechs grosscrcn P axil lcu u mstcllt . Au f ihrcr eigenen, mit gcwun dc llcll. uurcgc lm âssig
angcordneten Furchcn bcd cckten Obc rfiâchc b leibt sic aber Fre i von Stachcl u . B ei de n
j ün gstcn T ieren (Taf l, F ig . 2) licgt sic ai s ei ne winzige , crst OHllll,24 grosse P latte zwischcn
d er prim ârcn I ntcrrud ia lp la ttc und den obe ron Rand plattcn und lclut 50 wic d urch lhr
spâtcres Verhaltcn , dass d ie Gattung Cbcimstcr zu den cu placotcn Sc cs tcrucn gcho rt ,

l m L ebcn wa rc n die klcincrcn Excmplarc weiss, d ie grüssc ren hcl l- ode r t ief-rosen- oder
fleischfa rbig, d ie ticfcr gcfarbtcn wohl auch mit blasscrc n Ftcckc n.

D m die Beziehu ngen der neuen Ar t zu den neu n a nd cr cn b is je tzt beka nlltcn Cheiraster·
Arten zu er1autern, flige ich hier ei ne B est im m ungstabell e bei und bcmcrke dazu, d ass
Ch. gerlachei besonders ùurch d ie beiclcn S uba mbulac ralstachcln der Adambulacralplatten, durch
das deutliche , verlangerte Centralstachelchen cler Paxill en und du rch cl en Besitz von nu l' einem
unteren Ra nd stachel gekennzeichnet ist .

III R 20
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Bestimmungs-Schlüssel der bis jetzt beschriebenen Cheiraster-Arten

Ketne Ve ntrolat eralplatt en .

1P axillen ohne
1Cent ra lstache l ;

Mundeckpla tten mit l grosserem Stachcl
flache; unterc Randstacheln spitz. .

Mundeckplatten ohnc grôsscrc Stach cln
flache ; untere Randstachcln s tump f .

auf ihrcr ventralen Ob er-

auf ihrer ventralen Ober-

trullijJes (Sladen).

gazûlae Studer.

pedicellaris Studer,

untere Rand.
platten mit r
Rands tachel j

v entro laterel- 1
plauen \

vcrhanden j
P ax illen mit

~~··" I

Adambulacralplatten mit 2 Subumbulacralstacheln .

Adambulacr alplattcn mit 3-4- Subambulacralstacheln

, 1
1 obere Randplatten mit

\

Cen tralstachel R d t h 11 ansace. _ .
der P axillen

Adarnbula- im Umkreis des obere Randplat ten mit
crn.lplatten mit, Afters verlan. 1 grossem und mehre-
r ,fiUbambUla_ / gert j ren kleinen Rand-
cralsta chel j sta cheln. •

Cc ntrals tachel der P axtlleu im Um,
\ krets des Ajtcrs nicht verlângert. _

unte re Randplatten mit 2 Randstacheln tctn cm grossercn und einem
kleineren) . . . . . . . . " _ " . . . . . . . . . "

ger/rului Ludwig',

vÎ"cmfj Perrier.

coranaius Perrier.

echintlltr/lls P err ier.

mirabilis Perrier.

teres (Sladen).

oxyacanttms [Staden).
Qu eneihe stehendcn gr ôsseren\ untere Randplutten mit 3 in einer

\ Stacheln.........
\

Das Vork omme n einer Chciraster -X sï im antarktischen Gebiet ist auch in geogra phische r
Beziehung von In t er esse, weil die neun anderen bis jetzt bekannt gewordenen Arten, d ie t eils
aus dem indopacifischen, teils aus dem westindischcn Meere stammen und hier in Ttefen von
100-1920 m . leben, nordl tch noeh nicht weiter ais bis zurn 35° n . Br. und stid lieh nicht wel te r
bis zurn 220 s. Br. gefunden worden sind.

Anatomische Notizen über d ie Inneren Organe

Die rad ialcn Blinddârmc sind auffallcnd kurz, indcm sie kaum über den Bereich der
Seheibe in den proximalen Arrnabschnitt hincinreichcn. Auf ihrc K ürze bei Cheiras ter gazellae
und pedicellan"s hat schon STU DEH (1883, p . 131, und 1884, p. 50) aufmerksam gemaeht und
auf d ie gle iehen Vcrhâltnissc bei anderen T refsce-Archasten den und bei Leptoicychaster hin­
gewiesen . Auch die iutcrradialcn Blinddârme sind schwach entwickclt ,

D ie Gcsehlechtsorganc sind dicht neben den interradialen Septen befestigt und stcllen
je ein kurzes einfaches Buschel von Schlauchen dar, die bei dem unte rsuchtcn Exemplar
Nr 5 (R = 47mm) nu r junge E izcllen en thalten.

Beson de rs be merkenswert ist d ie starke Ausbi ld ung der dorsalen L ângsmu skula tur der
Arme, welche d ie dorsale Armwand in ihrcr ga nzcn Brei te von innen he r bedeekt und wohl
hauptsâch lich daran Sehuld ist , dass die Ar me, wie oben schon bemerkt , meiste ns , nament­
lieh bei grosseren T ieren, stark dorsalwârts zurückgebogen sind . Di e Muskellage (Taf. l ,
F ig. 5) ist der Lange nach in zwei Muskclstreifen geteilt und beginnt erst im proxi rnalen
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Armabschni tt um von h ier an bis zur Armspitze zu verlaufen . Bei mi ttelg rossen T ieren ist
ih re Zweiteiligkeit deu tlicher ausgeprâgt a is bei ahen , be i denen d ic bctdc n Muskelstrcifen
sich in der Mittellin ie des Armes bis zur Ber ührung einandcr nâhcru . Di ese Muskelb âudcr
sind es offenhar, welche von STUDER irrtüm lich für Genitalorgane geha hen worden sind .
1883 (p. 131) bezcichnct e r nâmlich die Gcni talorgane al s Il paarigc W ülste , di e auf die
di sta le H âlfte der Arme bcsc hrünkt sind , was an Crt noidcn cr innert » . Und 1884 (p. 50 t

T af. l V, F ig. Sc) sagt cr : '( d ie Geni tallcu stellcn lange , pa arigc Band er dar, welche von
der S pitze der Arme bis zur H âlft c ihrcr Erstrcck ung reichcn 'l. Ucb cr d ie Richtigkeit der
STUDElÙchen Dcntu ng war scho n SUDE:" zwcifclhaft gcwordcll, dcnu cr crwâhnt (1881], p. ~ 5

u. p. 3) dass er bei Pontastcr Xl uskclb âudcr ge fundc u habc, au f di e man die vo n STllflER
bei Cheiraster beschricbenen scltsamcn Gcnerat ion sorpane bexichcn konutc un d P ERRIEH (1894.
p . 239) macht d azu d ie Bemerkung , dass cr bei Chcirastcr mirabil is die Genitalorgane aIs
traubtge Drü sen an den interradi alcn Septon vorgc fundcu hab c und dass die von STUDER ais
Geschlechtsorgane gcd euteten Ban der zu rückzu fuhren seien auf '1 de ux ban delettes fibreuses
qui d oub lent dans la seconde moitié de s bras Ic t égument dorsal "t was meinen Beobach­
tungen an der vor liegcnden Art durchaus en tsprtcht .

Familie Odontasterldœ

3. - Asterodon singularis (Müller & Troschel)

1891 . Asltrodoll g r"'III /"JUS E. P err ier , l'. K 13:l-I34. T af. XI. Fi l>. 4a. 4h.

18g5. DJolI/asln singularts Lctpoldt, p . 614"6zo, Taf XXXI. Fil{. 'la-c (dor t ist auch die Altere Ltteratur über
dtese Art angeführtl .

ISg6. Otf" lIf llstt r si ugulf/r is ?lIcissner. p- 91-93. T ai. VI, F ig". S, 511, Sb.

Zwei Exemplare (Nr 52 ), die bei Ebbe in der Zone der Kalkalgc n untel" Ste inen
am lB. XII. I B97 in de r Cl Baie d u T orren t II (Lo ndonde rry In sel, F cucrl and) gefunden wu rde n
u nd im Leben hellorangc tarben (au rantiacus) warcn.

\ Vic au s den ob igen Li tcraturangabcn er sichtl ich, kann ich den Astemdon gnnmlosus
P errie r für keine von A. singularis versclu cdcnc Art haltcn i dcu u d ie Uebereinst immung
setner beiden photographischen Abbild ungcn des A. gmnnlosns mit den bciden mir vorliegenden
Exemplaren des A. singnlaris ist eine zu auffâlligc. Allcrdiugs passen seine Grôssen nngabcn
nicht ganz, da cr bei sieben oberen und untcrcn Randplattcu an jcdcr Arm sci tc (die unpaare
Platte ist dabci nicht mitgezahlt) a is Maass für R ~- 20 und fur r - q lJlIlI angibt. W cun ich
aber annchme, dass sei ne Abbildungcu den Sccstcrn in natiirli chcr (; riissc darstc llcn , so
m isst man an d iesen H-q und r=lOm lll , was ganz wohl zu de n mir votl icgend cn Tieren
passen würde. Den andereu Untcrschicd zwischcn granulosns und siugnloris, nâmltch dae
Vorkommen von Ped icell arien bei gnundosus und das angeblichc Fchlen d iéser Organe bei
singnlaris, hat scho n LEIPOLDT beseiti gt. \ Vie aber dcrselbe Forscher (p . 617) , der die be iden
Formen dennoch ein stweil en auseinander hâlt , zu der Behauptung kommt, dass A . granulosus
nach P ER RlER'S Abbildungcn in jedem Armwinkel zwar cine obere, aber keine untcre unpaare
Randplatte besitze, ist mir unverst ândlich ; denn die P ERRIER'Sche F ig. 46 lâsst a n dem
Vorhandensein auch einer untercn unpaarcn Randplatte gar keincn Zweifcl.
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Abgcse hen vo n ih rcr gcringe ren Grosse sti m men d ie beiden vo n d er B ELGICA heim­
gebrachten Exempl arc mit der ausfüh rlichcn Beschreibung, di e L EIPOLDT von den auch mi r
wied er vorliegenden Exemplaren der YITTOR- PISA XI - Expedition gcgeben hat, bis au f den
einen P unkt überein, dass ich kei ne Pedicella rien aufzufi nden vermochte. Aber nach dem ,
was wi r gerade durch LE IPOLDT u nd weiterh in auch durch ~1F; ISSNER über d ie P edicellarie n
des A sterodon singularis erfahren haben (s. au ch die u nten folgende Tabelle), ist das Auftreten
dieser Zangenapparate cin schr schwankendes und für d ie Art keineswcgs const ant.

In der folgen d en Tabelle gebe ich eine Ucbersicht übe r di e Maassverhâltnisse , über
d ie Zahl de r Ra nd plat ten und das Vorkommen der Pedicellarien bei den bis jetzt gcnauer
beka nnt gewordcnen E xemplaren.

D as klein ere Exemplàr aus der Baie d u T orrent
D as etwas g rôssere E xem plar aus der Baie du

T orrent .
MEISS:s'ER'S E xemplar b (von mir untersucht)
L EIPOLDT'S kleinercs E xemplar
L EIPOLDT'S grësseres E xemplar
MÜLLERu. T ROSC HEI.'S Exemplar b (nachMnrssx a«)
MEISSXER'S Exemplar c .
MÜLLER u. T ROSCH EL'SExemplar a (nach MmSSXER)
E in Exemplar von P IJI LIl' l'I (nach ~'1EISSXER'S

Abbildung).
MEISSX ER'S Exempl ar a (von mir untersucht)
M mssNER'S Exemplar li

R r
r : R ZOR ('ll Zu R Clip~:~~lla.in mm. m mm .

- .
12,5 8 1:1,56 7 7 kelne.

13 7 r :I ,85 8 8 keine.
13 7,5 1:1,73 8 8 kei ne .
15 8 1:1,87 1l(12) 12(1 3\ we nige.
17 9 1:1,89 12(13) 13(14) wenige .

'9 10 1:1 t9 12 12 keine.
35 t8 1:1,94 12 (') 12 (') vorhanden.

4° 20 1: 2 16 16 vorhanden .

45 24 1:1,87 15 ? viele.

48 25 1:1,92 16 16 viele.
56 32 1:1,75 ' 7 ' 7 keine.

D ie Art war bis jet zt aus der Ma gcl lansstrasse , von de r \ Vestscite von Feuerland ,
bi s 54° 30' s. Br. , und von der Westküstc Südamcn ka's , nord ltch bis zurn 200 s. BL , beka nnt .
Nach den vo rl iegcnd cn E xcmplarcn gcbt ihr \Vohngebict a n d er Sü dküste Fcuerla nd's we ite r
b is zum 55° s. Br. Sie lebt an d er Küstc bis in T icfen von 80 ffi .

Xachde m d ie Gattung Astcrodon durch P ERRIER (1894. p. 244) enger begren zt u nd von
Gnathaster S taden (1889, p. 285) abgetren nt wordcn ist u nd nachdem P ERRIER (1894) fernc r
für seinen Pentagonaster diiatatus die Gattung Goniodon aufgcste llt und VERRILL (1899, pp . 201-210)
di e noch be i Gnatlmster gchliebenen Arten in d rei Gattungen : A codontaster n. g. , Gua/Ms/er
s. str. und Üdontaster s. st r. vcrtcilt hat , umfasst d ic Familie der Ûdontas teridœ Verrill (1899)
jetzt die fünf Gattungen : Aste-odon Perrier (rSg I , emend . 1894), Gouiodon Perrier (1894),
Acodontaster Verr ill (18g9), Gnathaster Sladen (188g) (Vcrri ll emend . 18g9) und Odontaster Verrill
(1880, emend. 1899).

(1) ZoR = Zahl der oberen Randplatten an ciner Armseite ohne die unpaare.
(2) ZuR = Zahl der unteren Randplatten an einer Armseite ohne die unpaare.
(3) Die Zabl der Randplatten , die :.\I E lS SXER. bei dîesem E xemp lar angibt, ist sehr auffal lend, weil man bei

der Grôsse desselbcn 14-15 Randplatten erwarten sollte.
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4· - Odontaster cremeus Il . sp.

Ein im L eben sah nefarblges (cre meu s) E xem plar (NI' 363) von 71° 18' s . Br. , 88°02'
w. L . (18. V . 18g8) aus ci rca 450 m . T icfe.

Namentlich durch die Klci nhcit u nd d ie Zahl sci ucr Ra ndplatten un tersc heidet sich
d as E xemplar 50 bcstimmt vo n de n beid en a ndc rcn bis j etz t a us dcm Magellansgebtete
bcka nnten Arten : O. peniciUatus (Philippi) u nd O. grayi Bell (') , dass cine besond ere Art
dafur aufges tellt werden m uss .

Das fü nfarmige Ttcr hat von eine r Armspitzc bis zum geg enUberliege nde n interradialen
Scheibcnrand gcmessen , eine L ange von 26'llm,5 , wo von 12"1111 au f den frcicn Ann kommcn ;
die Arme versclun âle ru sich von der Schcibc an , wo sie d urch flache i nt errad ialc Bogen
ineinandcr übergehen, rasch nach ihrcr Spitze hin, sodass sic in der H ülftc ihrc r L a nge
(a lso 6mm von ih rc r Spitze cntfernt) nur mchr 4111111 und diclit \'01' der Spitze nur Bach 2 1\1111

breit sind.
R = 18111111,5; r =- 8111 111 ; r: H =: I : 2,3 1.
D ie Schcibc ist in der Mitre 6mm hoch , d ie Bau chscitc aicrnlich ilach : d er gcwë lbte

R ücke n fâllt in elen I ntc rrad icn nach deni Randc hin schncl lc r ab als in cler Rl ch tu ng de r
Arme, sodass fünf scichtc interradiale Einscnkungcn cntstchcu, w;i11H~n(1 dic rad ialen Bczlrkc
des Scbeibenrückcns wic abgcfiachtc Ki elc Icieht hcrvortrctcu .

Der ganze Rückert ist m it klcincu Gruppcn von kaum (}1\l111 , 2 grosscn , ru nden Granula
bcsetzt. D as cinzclnc Granulum ist haller ais dick und ste11t cigcntlich ciu omm,25 hohes,
an seincr Basis kaum 1/3 sn dickcs Suulcbcn dar , das sich am .Vusscucndc vcrdickt, also
fast kolbcnfërmtg aussicht und auf seinem vcrdicktcu Ausscncnclc mit zahlrcichcn, omm,03
langen, spitzen , divergicrenden D ôrn chcn besctzt ist, j cdc Cran ula-Gruppc bcstcht a us 3-7
Granula . D ie einzclnen Gruppen schlicsscn su clicht zusauuu cn , dass mail an mauchcn Stcllen,
insbcsonderc nach dcru Ruudc luu, fast den Eindruck cincr gtciclunâssipcu (mcht in G ruppcn
geteilten) Granulation crhâlt . Eine regclmâssigc Anordnung der ( Ira nula-G ruppcn in Lângs­
und Querreihcn ist nicht vorhandcn , Die in der Haut vcrstccktcn P lau en , dcuen d ie Gra nula
aufsitzcn, habcn cincn ch-cl- bis füutlappigcn Ururiss und sind in ihrcr Mit re xwa r ctwas
dicker als an ihrem Randc, aber dicsc Vcrclickung ist sa geringfügig und sn wcnig abgcgn'nzt,
dass man sie noch nicht als cincn P axillc nschaft ansprcchcn kanu , wcun sic dcmsclbc n
auch morphologisch cntspricht. Mit ihrcn Randlappcn übcrurcifcu l'kil die im proxima.leu

Armabschnttt O,4-01l1m,H grosscn P lutt cn u nd schlicsscn bald dicht zusanuucn, bald la ssen sic
kleine, durchsclinittlich omm,3 grosse Lückcn für den Durchrritt je ciller Papula zwischen
sich . Die genauere Verteilung cler zwischcn cle u dorsalcn G ran ula-G roppc n ci uzcl n stchendc n
Papulac licss sich an clcm cincn vorhandcncn Excmplar uic ht fcststcllcn .

Die oberen Raudplat tcn sind VOll dcnsclbcn Granula bcdcckt wic der Ruckcn u nd
grcnzcn stcli, solange sic nicht von den Granula bcfrcit sind, n UI" uudcutlich vone inandcr
a b ; auch vom Rückert sind sic nur durch ci ne seich te Furche abgegrenat . l m Armwinkel sind
sic I mm brcit un d omm,75 la ng u nd nehmen wie gewëhnl ich gcge n die Armspi tze hin an
Grosse ab. Ohne die unpaare des Armwinkels zâhlt e ich a n jeder Armseitc 24·

(1) Für die Synonymik dieser bcidcll Artcn vcrwcisc ich nuf mcinc dcnm uchst crschei ncnde I3carbeitung
de r Echinodermcn-Ausbcu tc der schwcdischell Expedition nach den :\Iagcl lnnsHindc rn (1895-1897)



EXPÉDIT10N ANTARCflQUE BE LGE

Die in gleicher Zahl vorhandencn , ebenso kleinen unteren Randplatten sind ebenfalls
granuliert, aber ih re Granula werden allmahlich ein wenig Jânger und leite n 50 zu den
kurzen, bis omm,S langen, stumpfen Stachelche n über, mit denen die ventral en Interbrachial­
bezi rke ziemlich dicht bedeckt sind. U nter diesen Staehelche n liegen etwa omm,S grosse
Ven trolateralplatten, d ie an Zahl abnehmend sich bis zur 22 . Adam bu lacralplatte und g.
unteren Rand plattc verfolgen lassen ; von hier an bis zur Armspitze stossen un tere Rand­
platt en und Adamb ulacralplatten direkt zusam men.

Die Ada mbulacralplatten, von denen etwa zwei auf die Lange einer un teren Rand ­
platte en tfallen, t ragen auf ih rem ambulaeralen Rande zwei (in der X âhe de s Muu des aueh
wahl drei}, in der L ângsrl chtung des Armes nebeneinand erstehcnde, im proximalen Armabschnitt
bis I mm lange, stumpfe F urchcnstaeheln, fcrner naeh aussen davon auf ihrer ventralen Oberfiâchc
cio zweites Paa r âhnlicher, aber kürzcrer Staehcln und noeh weiter naeh aussen ein drittes
P aar noeh kürzercr, die zur ventrcl at eral en Bcstaehelun g übcrleiten : statt des dritten Paares
bemerkt man ott d rei Staeheln . l m Ganzen si nd demnach die Staehcln der Adambulacral­
platten in drci L ângsreih en geo rd net.

Di e Mundcekplatt en sind a n ihrcm am bulaeralen Ra nde mit 6-7 Stacheln bcsetzt , d ie
den Adambulaeralstaeheln gleichen und von denon der adorale der grüsste (fast I mm lang)
ist; auf ihrer ventralen Obc rflucbe t ragen di e beiden Mundeekplatten ei ner jede n Mundecke
einen gemeinschaftl ichen, l'nm, 5 langen, an se iner Basis omm,5 dtcke n, an seiner scharfen
Spitze glashellcn {( Zahnstachel li , der auf dem adoralen E nde der Mundcckp latten cingelenkt
und nach dem Scheibenrande hin gcrichtet ist. Rechts und links von dem Zahnstac hel ste h t
auf dc m distalen T cile jcder Mundcckplatte auch noeh eine Gruppe von 4-5 kleinen Stachelchen.

Die Mitte der kleinen Madreporen platte ist 4mm,5 vom Aussenrand e und 3mm,S vom
Mittelpunkte der Scheibe ent fernt ; mit ihrem proximalen Rande grenzt sie a n eine grëssere
Granulagruppe, de ren Stützplatte wahl cine prim âre Interrad ial platt e darsteIlt.

P edicellarien fehlen durchaus.

Famille Poraniidre

s. - Porania antarctica E. A. Sm ith

1895. Porenie auiardica Lcipoldt, p. 588.589 (dort is t auch die alte re Litcratur über diè se Art ang eführt},

D ie Art ist bis jetzt au s de m Ch onas-Archipel süd llch vom 450 s. Br. , aus dem
Magellansgebiete, von F euerl and, von S üdgeorgien , von den Marion-, P rinz Edward-, Crozet­
und Kerguelen-Inseln aus T iefen von r8-320 und (westlich von den Crozet-Inseln ) 2926 m.
bekannt. Das im F oigenden nâher beschriebene Exemplar (N r 363) zeigt , dass d ie Art noch
e rheblich weiter polwârts lebt aIs ma n bis jetzt wusste.

E in halbwüchslgcs Exemplar von 71 0 rS' s. Br., 88° 02' w. L . (18. V. 18g8) aus
cirea 450 m. T iefe.

FUnfarmig, unten abgeflacht, oben gewol bt. l m Bercieh der Scbeibe ist das Tier 4mm

hoch . Naeh de n Armen hin wird die Sche ibe nied riger und auf der Mitte der Arme betragt
die Hohe nur noch 2 mm • An de r Seheibe sind die Arme 5, an der Spitze nur I mm breit.
Die Armwinkel sind ziemlich flach gebogen. Der Rand ist scha rf und mit einer Reihe von
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kurzen, stumpfen Stache lpaaren besetat. Welche H aut überaieht in dünne r Lage die Rücken­
und Bauchseite und vcrhüllt zum grossen T eile d ie winz tgen Stacheln des Rückens , Auf der
Bauchseite sind sowohl d ie unteren Randplatten ais auch di e interbrachialen Felder frei
von Stacheln. Die dünne H aut , welche die Intcrbrach ial fc1der bedeckt, zcigt feine linien­
formtge Furchen, die vom Randc nach den Adambulacralplatten laufen und in ihrem Abstande
voneinander den betreffenden untcren Ran dplatten entsprcchc n; di e unpaare F urche, welche
das Interbrachia lfeld halbi ert , gabelt sich adoralwârts.

R - gmm, r = 4mm,5, r : R =< 1 : 2; Zahl der unteren Randplatten an ci ller Armscite 13 ;
Zahl der Adambulacralplattcn 22.

Die Rückenwand der Schcibe und der Arme lâsst die Anordnuug ih rer Skeletteile
erst erkennen , nachdem das ganze Ticr in Nelkenol ubc rgcführt und dadurch ziemlich
durchscheinend ge macht ist .

Das Skelet des Schcibenruckens [Taf II , F ig. 18) lâsst wic bei .lIllrg iJlflsft,.,. capremsis
(ich, 1897, Taf. VII , Fig. 13) Iünf interradialc und in dcren Umkrcis füuf radiale Felde r
erkennen , welche durch die Ce ntralp latte, fünf Centroradialia, fünf primttrc lnterradi alia und
fünf primâ re Radial ia, sowic durch Conn cctlvplâtt clien gcbildc t wcnlcn . P as Centrale ist
fünflappig mit rad ial ge rtchtctcn Lappcn . Die Cc ntrorad ial ia sind d rci lappig, mit ciucm
proximale n und jede rse its ei nem latcrale n Lappc n : di csc Lappcn sind durch sccund ârc
Verbindungsstücke (Conucctivplâttchcn] mit dcm Cc ntraie und den proxi malon Latcrallappcu
der primâren Intcrrad ia lplatt en verbunden. So entstchcn im Umkrcis des Centrale fünf sec und ârc
Schci tc lfelder, deren cines zugleich das Anal fcld ist. ] lie prim ârc n Iutcrradi alplutten sind
fün flappi g mit einem distalen (unpaarcu] und jcdcrscits clncm proxuu alcn und eincm distalen
Iateralen Lappen. Die lctztcren stchen durch cine au s zwci sccund ârcn Vcrbindungsstückcn
(Con nectivpl âttchcn) geb ildctc Brücke mit dem nâchsten proximalcn Lappcn eiuer crstcn
Hadialplatte in Vcrbindung. D ad urch werden nach ausson "on d en fünf scc undâ rcn Scheitcl­
feldern die fünf Rad ial fcldcr des Scheibcnrucke ns gcbildct. l n de n sccuudttrc u Sche itclfcldcrn
vvie in den Radialfelderu des Scheiben rückcn s liegen 1-3 isolicrtc, sccundürc Kalkplât tchcn,
von dcneu das im Analfe ld gelcgene das grü sste ist. Alle crw âhutcn Plattcn, insb esondc rc
di e prim ârcn , koun en je nach ihrer C resse , c in oder mchrcrc winxi gu Stachelchc n t rap cn i

dicse Stachclchen sind stumpf, durchschnittlich 0"'''' ,2 Jang uud o ,o5 -1}llllll,u6 d ick. Doch
bcmerkt ma n auch frci in den Fcldcrn cin zelnc Stach clchcu , di e h ine zu ih rcr StUtze
dlenenclen Kalkplâttchcn zn bcsitzen schctncn : namcn tlich stch cn dcrurtipc l'l'cie Stuchclchcn
(ich zâhltc 5) rings um die .-\ ftcrüITnung und nclucn sich übe r ih r zusa nnncn .

Der Arm rückcn (Taf. II , Fig . I g) bcsitzt cin e rcgc lrnttssigc Uillgsreihe von vicrlappigeu
Rad talplat ten , di e durch Connccti vplâttchcn vcrbundcn sind i refile r sctzcn sich di e Radial­
platten durch Occ rrerbc» von dorsolateralen P lüttch cn mit den obercn Rand platten in Ver­
bindung ; diese Querrei hen kënnen auch untcr sich wicdc r durch Con necti ve verbunden sein .
l m di stalen Armbcairk r ücken die sâmmtl ichen erw âh ntc n dorsalcn Plauen dichte r zusammen,
sodass kaum noch L ücken zwischen ihnen ble iben. Ebenso wie di e Platten des Schciben­
rückens tragen auch die des Armrückens diesclben winzige n, stumpfen Stachelchen, von
denen auf den Radialia meist 2-3, a uf den übri gen Platten 1-2 stehen. Auch auf den obercn
Randplatten bemerkt man hier und da cio solches Stachelchen, Die Papulae stehen einzeln
in den Maschen des dorsalen Arm - und Scheiben skeletes, fehlen aber von de r sechsten
Randplatte an gegen d ie Armspitze hin (T af. Il , Fig. Ig).
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Die oberen Randplatten (Taf. II , Fig. 19) sind steil aufrecht gestell t und schliessen
50 aneinander, dass sie sich in adorale r R ichtung etwas übergreifen ; mit ih rem unteren
abgerundeten Rand e al tern ieren sie mit den untcren Randplatten.

Die Terminalp latte ist klein , abge rundet herzformig, im proximalen Teil breiter a Is
im distalen, omm,6 lang und proxima l omm,75 breit .

Die untcre n Rand plattcn blld cn a llein den Rand der Scheibe un d der Arme und
tragen auf ih rem Aussenrande je zwei (sclten d rci oder nur ei nen ) dicht nebenci na nd er
stehende, horizontal gerichtcte , kurze, pl um pe Stachc ln von nur omm,5 Lange und omm,I3
D icke, die am Endc abgestutzt und fein bcdom t sind .

Ventrolatcralplattcn [Taf II , F ig . 20) komme n nur in den Int erb rachialfeldern var und
horen an der vicrteu untcren Randplatte auf. Sic bi lden cn tspr cchend den zwischen den
oberflâchli ch sichtbarcn H autfurchen bcfindl ichcn Strcifcn Züge (sog. Bogen), die von den
unteren Rand plattcn zu den Adamb ulacralplatten vcrlaufen. Ih rc Anordnun g ist im Einzclncn
so , dass man in der Mitt c des Interbrachialfeldcs von der crstcn un tcr en Ra ndplatte bis
zu den Adambulacra lplattcn clrcl in ei ner Reihe zâh lt , von de ucn die an d ie unteren Rand­
pla tten angrcnzendc unpaar ist; clauu folgcn jedcrseits zwci aus je zwei Pl atte n gebildete
Reihen un d da un noch zwei nus je ciuc r P latt e gcbi ldctc . \Vie bel Murginaster caprcensis
(ich , 1897, T uf. VII , Fi g. 23), an dcrcn Ven trolateralskclct das vor liegcnde übcrhaupt
eri nnert , sind die admarginalcn Vent rolatcralplatt en d ie relativ âltcstcn .

Die Adambulacralplatt en tragen zwci in der Q ucrr ichtung der P latte aufcinan derfolgende
Stacheln, von donen der âusscrc grosse r ist als der innc re ; die Stacheln aller Pl atten ciner
Armseite bildcn zwci L âugsreihen . Der âusse re , a uf der Ausse nflâche der P latte ste hende
Stachel (= Subambulacralstachel ] ist im proxi ma len Armbczirk o,8-omm, g lang und ni mmt
im dis talcn Armbezi rk nur we nig an Crosse ab ; seiner cigenen Lange nach ist el' fast
gleich breit , am Ende stumpf abgeru ndet un d in scincr Ausscnhalfte fein bedorn t ; el' ist
nicht drehrund , sondern in der \Vc isc compri miert, sodass seine bciden Schmalsciten adoral
und aboral gerichtet sind . Der in nc rc , a m am bulacral cn Randc der P latte stehende Stachel
(_ F urchenstachel) ist nur halb 50 lang , spitze r un d d ü nnc r aIs der âusserc und gegen die
Ambulacralfurche hin gerichtct .

Jede Mundcckp latte ist an ihrcm ambulacralcn Randc mi t 4 ode r 5 klciucn Stacheln
besetzt , d ie nach deni Mundc hin al lmâhl ich an Gr osse zunehmen, sodass der iunerst e, nach
dem Mu ndc gc richtetc Qtlllll , S lang ist ; ausscrdcm t râgt die Platte au f ih rer vent ralen über­
flache einen krâftigeren Stachel, der an Grosse den âussere n Adambulacralstachein glelch ­
kommt, und auf ih rem distal en E ndc noch einen ganz kleinen Sta chel.

D ie kreisru ndc, 0 111 111 ,6 mcsscndc, oberflâchlich granuliert aussehende Madreporenplatt e
liegt ci uer Einb uchtung des distalen Randes einer primâren Interrad ialp lattc an ; vom
Mittelpu nkte des Sche ibenrückens ist sie 2 n1m, vom Rand e der Scheibe 3mm entfernt. Wegen
diesel' Selbst ând igkeit der Madreporen pla ttc gehort di e Art ebenso wie Marginas/cr zu den
eup lacote n Seesternen.

Pedicellarien sind nicht varhanden.
l m Leben war das Tier sahn efarbig (cremeus).
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Familie Solasterldœ

6. Solaster octoradia tus n. sp.
(TaI. Il l . Fig. 2 1. 2 2 )

"

lm Ganzen liegen von d ieser neuen Art sechs Exem plare [N r 361, 538, 630, 722) vor,
d ie aile dem antarktischen Gebiete entstamme n, nâmlich :

2 von 71° 18' s . B r., 88° 0 2 ' W . L. , c. 450 m. T iefe (18. V. 18g8);
1 von 7<Y' 23 ' s . Br., 8:zo 4-7' w . L., c. 450 m. Tiefe (8. X. 18gB);
1 von 7cP 00' s . Br., 800 4S' w . L. , c. 500 m. Tiefe (18. X. 18gB) ;
2 von 7cP 2 0' s. Br. , S30 23' w. L., c. 450 m. T iefe (29. XI. 18gB).

D ie Maasse sind die folgenden

1 1

.

,
Kr

R r
1 in mm. r : R
! ln mm .

i 1 59 22 r : 2,68
2 37 12 1 : 3,08
3 25 8 1 : 3, 12 ,

i
r : 2,67

:, 4 24 9
1

1

5 22 8,5 r : 2,59
,,
16 21 8 r : 2,62 ,

Die E xemplare Nr 1,3, 4, S, 6 sind achtarmig, nur Nr 2 ist siebenarmig. Zur Unter­
suchung wurde zun âchst das Exemp lar Nr 1 bcnutzt, auf welches sich d ie folgenden Angaben
vorzugsweisc bcziehen. D ie Brcite sciucr Arme misst an der Schc ibc 16"1111 •

l m H ab itu s un tcrscheidct sich die Art nich t von andcrc n dcrsclbcn Gattu ng. Die
Paxillen der Rückenhau t stc hen auf der Sc hcibc fast {mm VOIl clnnndcr cnt fcrut, sodass man
auf di e L a nge von Smm deren ge wôhnl ich 4 zâhl t ; a uf den Armcn stch cn sie etwas d iehtcr,
sodass man hier auf eine Lange von 5"'''' au f de m proxtmn lc u Armahsch nit t 5 und auf dem
distalen, wo die Pa xillen klciner und kleiner wcrdcn , 8 aâh lt , Die Paxillenkronen, d ie auf der
Sche ibe und dcm proximalen Arma bschn itt cincn ~)u crdurchmcssc r von 1"'''' ,2 habcn, bcstchcn
aus 6-8 pertpbcrischcn und r oder 2 ccntralen , mit ci ncm wcichcn 1Iau t übcrzuq vcrschenc n
Stache lchc n ; gcgcn die Armspitze sind die Paxil lcnkroncn uur illich aus 4-5 peripherischcn
und 1 centralem Stachclchcn zusam mcngcsctzt, Diese Stachclchcn habcn auf dcm proximal en
Armabschnitt und auf der Schcibc cine durchschnittli chc Lange von omm,G, sind a us engmaschi­
gem dichtem Kalkgewebe aufgehaut und in ihrer Aussenhâlfte mit zahlrcich cn kurzen Dorne n
besetzt (T af. III, F ig. 21). Die Schâfrc der Paxillen sind o, 7-0mm,S hoch und omm,37 dick (auf
dem proximalen Armabschnitt) und schwellen gegc n ih re Krone hi n etwas an . Die Basalplatt en
der Paxillen sind meistens vierarmig und du rch Connecttvplâttchen miteinander verbunden j

in den grësseren Maschen des Rückcnskeletes steht aber oft ein sccund ârer isolierter Paxillus
mit kleiner rundlicher Bas is, der ohne Zusammenhan g mit den lias Maschenwcrk bildende n
Paxillen ist .

IV R 20
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Die P apulae kommen uberall in den Maschen des dorsalen Arm- und Scheibenskeletes
VOl' i auf dem Scheibenrücken und auf dem proximalen Arm abschnitt stehen in de n grôsseren
Maschen 5-6, in den kleinerc n Masch cn und gegen die Armspitze hin findcn sich Dur 2-3.

D ie obe ren Ra nd platte n sind nicht de ut lich erkennbar, da sic zu P axillen um gewandelt
sind , die sich in Gr osse und F orm von den nâchststehenden Dorsalpaxillen nicht unter­
scheide n. Gegcn die Armspitze hin sind sic aber cloch etwas grësser als d ie dort ige n Dorsal­
paxillen, en tsprechen hier in ihrer Zahl de n unte rcn Randplatten und sind 5 0 gcstellt, dass
sic mit d en let ztcren a lte rn icren ; sic verhalten sich hi er al so âh nlich wie es SLADEX von
seinem Solaster jJa.'l:i/latus (1889, p. 453) erwâhnt.

D ie unteren Randplatten, cle ron ich vom Armwinkel bis zu der klcinen T erminalplatte
26 zâhlte, tragcn cine hohe, quer zur Armaxc gestellt e L eiste, di e auf ihrer frei en Kante
mit zwei unrc gclm âssigcn Reihen von je 10· 12 (im distal en Armabschnitt sinkt die Zahl
allm âhlich bis auf 5-6) Stachclchen besetzt sind , d ie in Grosse und Bau mit denen de r
Paxillenkronen übcrcinst im men.

ln den ven tralen Interbrach ial bezirken bemerkt man cine grôssere Anzahl von Stachelchen­
gruppen, die aus je 2·4 d ivcrgierendcn kurzen Stachelchen bestehen und auf je einer von
de r H aut verdcckten Ventrolat eralplatte aufsitzen. lm proximale n Armabschnitt lâsst stch
eine Reihe dieser veut rolatcra len Platt en und Stachelchengr uppen bis zur neunten Adam­
bulacralplattc vcrfolgen.

Die Ada mbulacra lplatten tragen der Furche entlan g cinen Stachelchcnfacbe r und auf
ihrer ventralen Obcrflache eine zu dcm F âcher rcchtwinkelig gestell te Querreihe von Stacheln .
l n dem F âcher zâhl t man auf den dom Mundc zunâchst stehenden Adambulacralplatten
5 Stacheln , auf den folge ndc n Adambulacralp latten 4, von dencn die beide n mittleren am
lângsten (Imm,75) sind ; weit er gcgen die Armmitte und Armspitze hin sinkt d ie Zahl der
zu einem F âcher verbundenen Stachelchen au f 3 un d schliessli ch auf nur 2. Diese aus dichtem
Kalkgewebe aufgcbautcn Stachelchen sind schlank und d ü nn und verjüngen sich zu einer
ganz fein bedornten stumpfen Spnze. In der Stachelqucrrc lhe der Ada mbulac ra lplattcn zâhlt
man in der N âhc des M undes 6, im proximalen Armabschn itt erst 5, dann 4, die a n Gr osse
nach dcrn Arrnrand e hin abnehmen ; in der Nâhe des Mund es ist der innerste di escr Stachel ,
also der dem adambulacralcn F âcher nâchststchende, wel te r abora l ge rückt ais d ie übrigen,
d ie unter sich auf glcicher ~)ue rlin ie ei ngelenkt sind . Alle d i èse bis 2 mm ,5 langen Stachel u
sind jede r fur sich von weicher lIaut umhUllt , nach deren E ntfernung sich zeigt , dass das
stumpfe En dc des aus dichtcm (engmaschigem) Kalkgewebc aufgebautc n Stachels mit zahl ­
reichen kr âfttgcn Dornen dicht besctzt ist (T af. I II, Fig. 22). D ie Zah1 der Adambulacra l­
platten verh âlt sich zu der der untercn Randplatten so, dass im proximalen Armabschnitt auf
7 Adambulacra lplatten 5, im mittlcren und d istalcn Armbezirk auf 2-3 Adambulacralpl atten
1 untere Ra ndplattc kommt.

Die Mundcckplatten sind an ih rem ambulacralen und adoralen Ran de mit einer
geschlossenen Rei he von 9.10 Stacheln besetzt, die gegen den Mu nd hin rasch a n Grosse
zunehme n, sodass der dem Munde zunâchst stehende 3mm la ng ist; die Stacheln sind jeder
für sich von weichcr Haut überzogen. Auf der ven tralen Oberfiache t râgt jede Mundeck­
platte de r Sutur entlang 6-7 Stacheln, von dene n der dem Munde nâchste der lângste und
krafü gste ist j manchmal ste ht mundwârts von diesem grosse n Stachel noch ein ganz kleiner.

Die Madreporenplatt e ist ebsenso weit vom Centrum wie vom Rande der Scheibe
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entfernt, 2mm,5 gross, run d , von Paxillen umstellt ; auf ihrer fiachgewolbten Obe rfiache besitzt
sie zah lreiche, ku rze, gewundene, aber nicht nach elncm Centrum gerichtete Furchen und
bekom mt dadu rch fas t ei n granuliertes Aussehen.

l m Leben waren die T iere auf der Scheibe nmitt e schwarzpurpurn oder d unkelkasta­
nienbraun oder dunkelrot, gegen den Scheibenrand hin purpurrot oder hell kastanienbraun,
au f den Armen rcsenrot oder lichtbrëu nl ich oder auf dem proximalen T eil der Arme braun
und erst gegen die Armspitzen hin goldgelb.

7· Lophaster stella ns Sladcn
(Tnt, 1II, Ftg , 23, 2';)

1889_ SLADE..", p. 460 -.;.61 , 'Taf. L XXI, Fi g . .;, 5; Taf. LXXll, Fig. 1[ . 12.

1891. Lophaster pmfadis E. Perrier. p . K t!2-J13, T af. IX, Fig". 3a-3e.

Drei Exemplare (Nr 295, 362, 410) von drci verschicdenen an tarktischen Fundcrten ,
nâ mlich :

71° 14' s. Br. , S9° 14' w, L ., aus c. 450 m . T tefc (12. V. ISgH) ;
71° IS' s . Br., 88° 0 2' w. L., aus c. 450 m . Tiefe (18. V. 18gS) ;
71° Ig' S. BL, 87° 37' w. L., aus c. 450 m . T icfc (28. V. 18gS).

Die fünfarm igcn, im Leben strohgelbcn (stramineus) T ie re, von denen das grësste jetzt
in Alkohol schwâ ralichgrau , die beiden an deren schmutz ig gelbl ich aussehen, stimmen mit
SU.DEX'S Beschrcibung seines Lophastcr stcllans 50 gut übercin, dass ich sie mit Bestlmmt­
hei t zu dieser Art stellen kaon, wenn sie aueh in ci nigen Nebc nd ingen Versehied enheiten
zeigen . SLADEX'S Ë xem pla re stammtcn von der \Vestseitc des Süde ndcs von Südamerika ,
nâmlich von 450 31' s. Br., 7So oç ' w. L., von 500 oS' 30 N s. B r. , 74° 41' w . L . und von
50°56' s. B r., 74° 15' w . L . aus Trefen von 1325, 310 und 73 m .

Die Maassc der drei E xemplare sind die folgemlen :

l

2

3

R
m mm.

r
in mm .

13,5
IO

8

r : R
Breito d es Armes

an der Schcibe

15 mm.
IO

8

SLt\DEN'S Maassangaben stehen damit in Einklang, dc nn el' gibt a n R -32, r= u mm,

basale Armbreite 12·13mm•

Am auffallendsten ist im Vergleich zu SLADE~'S Beschrcibung und Abb ildung d ie grësse re
Zah l von Stachelchen, di e ich in den do rsa len Paxillen kronen zâhle . SL4DE~ gibt 5·8 an; ich
finde aber meist ens 12 und darüber : nul' gegen di e Ann spi tze hi n sinkt ih re Zahl auf die
von SU.DE=' angegebene Zi ffer, Auf diesen U nterschied ab er eine besondere Vartetâ t au f­
zustellen seheint mir einstweilen bei dem sparlichen Mate rial nieht hinreichend begr ün det ,
Die P axillenst achelchen (Taf. III, F ig. 23) haben d ie F orm elnes zie rl iehen, sehlanken,
o S_lmm la ngen Stabes de r sich nach seinem Aussene nde hin verbrcitert und hier in vier, ,
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verhâltnlssmassig lange feine Spitzen end igt; cine diese l' Spitzcn steht cen tral , di e drei anderen
peripherlsch : letztere sind von ungleicher L ange und de ute n in d iesel' ung leiche n Lange
au f dasselbe im Sinne einer rechtsdrehcnde n Spi rale erfolgende Wachstum des StacheIchens
hin, auf das ich bei A sterina (1882), bei Palmipes und Lnidia (r897) und in der vorli ege nden
Abhandl ung bei M ùnaster (s. oben p. 7) aufmerksa rn ge mac ht habe. D ie vier Spitzen sind
auch hier die fre ien Enden von vier den Stachcl zusammensetzenden Stâben, von denen d ie
d rei pe rip heri schen, namentlich nach de r Spitzc hin, lamellen formig geworden sind und im
mittleren und basalc n Teile des Stachels, da \VO sie sich an den Centralstab ansetzen, von
einer Reihe von Ocffnu ngen durchbrochen wer de n . In den Paxillenkronen der Randplatten
werden die Stachelchen nicht nur noeh zahIre iehe r, sondcrn auch langer (rmm ,4) und dicker,
behalt en abe r den cben bcschrieben Auf bau bei.

Wie SUDE:\' sa aâh lte auch ich a n jcdcr Ann seite bis zu der klc inen, nul' I mm,5 grossen
T errni nalplatte (be i dcm E xcmplar N I' r ) jcdcrseits 18 obere un d 18 untere Randpaxillen
(-= RandpIatten), von dcncn je cine auf die L ange von annâhcrn d zwei Adambulacralpl atten
kommt. Die Paxill en des Rü ckcns zeichnen sich übrige ns ebenso wie di e der Randplatten
dadurch aus, dass ih r Schaft nicht du rch und durc h vcrkal kt ist, son dc rn âhnlich einem mit
Mark gefüllte n Rëhrcn knochen in der Axe .von cinem unvc rkalktcn Gewcbe ausgcfüllt wird.
Dass ei ne soIche RÜh-l'Clif01'lJt des Paxillcnschaftcs scho n bei andcrcn Seesternen beobachtet
worden ist , kan n ich rnich nicht erinnern .

Diejenigen Stachcln der Adambulacral platten , welche , dur ch H aut vcrb unden, den der
Arm furche paral1el gcstellten F âcher bilden, sind von krâ ftigcrcm, engmaschigerem Bau aIs
d ie StacheIchen der P ax illenkronen, stabformig , glatt und nul' am E nd e mit einer grôsseren
Anzahl ga nz winziger Dornen besctzt , Noch kr âftiger sind die Stachel n, d ie auf der ventralen
Oberfiache der Adambulac ra lpla tten zu 4-5 (tm distalen Armabschnitt zu 3-4) (S LADEX gibt 3,
in der Nâhe des Murides 4 an) in einer Qucr reihe ste hen ; sie zeichnen sich in ih rem Bau
dadurch aus (Tat. I II, Fig. 24), dass sie fast ihrer ga nzen L ange nach mit verh âltn issmâssig
langen, spitzenwârts gcrlcbrerc» Dornen besetzt si nd, welche aber erst deutlich werden , wenn
man den Stachel von seiner wcich en H ullc (z. B . durch Kalilauge) befreit.

Am ambulacralen Rande jeder Mu ndcckplatte zâh ltc ich bei mc lnem Exemplar Nr 1

nicht immer g, wie SU.DEN angibt , sond crn 9412 fiossenformig vcrbundcnc Stacheln.
D ie relativ grosse Madreporcnplattc, di e jcdoch durch die benachbarten P axillen etwas

verdeckt wird, ist wic ich an dem E xcm plar Nr 3 fest stellen kon ntc, cine Umbildung einer
der sonst bei dié ser Art recht klein b1cibenden prim àrcn Iuterradialplatten ; daraus folgt,
dass L obkaster zu der von mir ais Pseudoplacota bezeichneten Gruppe von Seesternen gehort

(teh, 1897. p. 467).
PERRIER hat in scincn ( Echinodermen der Cap Horn-E xpedi ti on 'J , 1891, p . K 112-113,

T af. IX , F ig. 3a-3e, einen Lophaster ftclltaclis (') beschr ieben, der aus 2 0 0 m T iefe in den Murray
Narrows stammt. Besch rcibung und Abbildunge n zeigen, dass es sich dabei um dieselbe Art
handelt , d ie S LADEX aIs L . stellans bezeichnet . Zu der Fig.3e P ERRIER'S will ich nul' bemer­
ken , dass die do rt gezeichneten sternfërmigen Basalplatten der P axill en nicht nur au f det
Scheibe, sondern auch der ganzen Rückenhaut der Arme vorkommen und bald fünfarmig,
bald vierarmig oder auch nu r d reiarmig sind.

(I) p . K 7 desselben Werkes führt P ERRIER d ieselb e Art unter de m Namen [~opkasttr ItvÎ1lStlli auf.
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Familie Pterasterldœ

8. Pteraster lebruni Perrier
{Taf, II I , Fi g. :lS-:lSl

189 1. P U'UER. p. K 145-J46, Taf. 1], F ig . 44 u, b.

'.

E in E xemplar [N r ôar j vou 71 0 24-'5. B r. , 8go I 2' W. L. , aus C. 450 m. T iefe (14.V. 1898).
R = 37, r_ 13nun, r : R=I : 2,85.

Das im Leben weiss au ssehendc Exemplar sti mmt bis au f eincn Punkt mi t P E RRIER'S

Besch reibung sei nes Ptemster Iebmni, de r im Magellansgcbiet im \Vcllington Canal in 80 m.
T iefe erbe utet wurde. E r gibt nâmlich R = 30 und r_ 8nun an und bcrcchnct daraus R - 3,75
mal r. Sieht man slch aber die zugehorigcn ph otographischcn Abbildungcn an , 50 misst au f
diesen r nicht 8, sondern 12nun und Gas crgtbt ein Verhâltnlss r : H= I : ~ , 5 , was sich dem
bei dem vorliegenden etwas grësseren Exemplare gcfundc ncn nühcrt.

Zu P ERRIIm's Beschrcibung crla ubc ich mir Icm cr an de r lIand des vorl icgenden
Exemplarcs cinigc Bemerkungen zu mach cn. Er schci ut d ie Zah l der Acti nolateralstachcl u
für ei n Artmerkmal zu halten , wie au s scine m Vcrglctch sciucr Art mil PI . affinis Smith
hcrvorgeh t. In Wirklichk elt aber nimmt die Zahl dicscr Stachclu bel a ilen Ptcrastcrid cn
mit d em Alter de:'> T icres zu , Iësst sich al50 a n und Iü r sic h xur Artu utcrscheidung nicht
gebrauchen . Bei d om vorlicgendc n Excmplar zuhltc ich dcrcn jcdcrscits an ciucm Arm etwa 40.

Yon d en Kalkkorpcrchcn, di e sich zahl roich in cler Supradorsal mcmbran findcn und
ihr unter der Lupe das von P ElŒ I E R augcgcbcnc wcissbcsp ritztc Ausschcn vcrlcihcn, gcbc
ich ein ige Ab bildun gen (T aL III, Fig. ::25) ; sic sind O,oG-omm, I gross und ste llen unrcgcl­
ru âssig verâstcltc oder gegitterte Gebildc var, auf cleron Ausscuflâchc sich cinigc stump fc

Dornen erhebeu. D ie S upradorsalmcmbrau ba t im Ganzc n ci ne wc ichc schl cimigc Beschaffcn­
heit und au f dem be llicgcndcn F undzett el lindet s lcli die Notiz , duss das T ier im Lebon
rel chl icli Schlcim absondert .

Di e Paxi llen habcn eine dün uc, aus zartcm Kalkgcwcbe au fgcbautc Basis, d ie in vie r
kreuzwe ise zu cina nde r gcstcllte , aicmlich schmal c Arme au sluult , mit donen sich di e bcnach­
barten Paxillenbasen dachaicgclig ubcnrrcifc n u nd zwlschcn sich vicrscit tgo Maschcn lassen .
Der aus der Basis sich crhebendc Paxillcuschnû ist vcrh âltni ssmâsshr kurz, ebcnfalls aus
zartem Ka lkgewcbc au fgcbaut und anschcincud in scincm Inncren tc llwcisc hohl . Auf scincm
Gipfel t r âgt der Scha ft cincn centra len und cille Anzahl pcriphcrischc la nge, d ün nc, glas.
he lle Stachcln , di e a il ihrcm Ende kein erl ci Vcrdickuu g oder Anschwcll ung zcigen und von
de nen d er cen trale gewühn lich et was krâft igcr ist a is d ie pcriphcr ischcn ; der ce ntrale is t
auch ei n we nig lan ger und ragt mit scincr Spi tzc aus de r S upradorsa lmcmb ran her vor.

Von d en fünf Stachcln, di e sich im prox imalen Armabschni tt in jc dc r adambulacralcn
FIasse vorfinden , ist der innerste der klcinstc und er steht etwas weiter abo ral al s de r
nâcbste, der ebcnso wie die folgenden de m ad oralen Rande der Adamb ulacral plat te aufsi tzt
(ci ne Anord nu ng, die übrigens fur die Pterastcr- und Re/aster-Artcn die Regel tst) . Der zu
einer kle incn Sch uppe umgewandelte Stachei {Taf III, Fi g, 26), welcher auf dem lateralen
Teile d es aboralen Randes der Adambulacralplatte angebracht ist und von H aut umhüllt
d en Deckcl der Segmentaloffnung bildet, ist omnl,67 g ross (im proximalen Armabsch ni tt).
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Von den 6 Stachel n, di e am ambulacralen Rande jeder Mundeckplatte zu einer F Iasse
verbu nden sind (d ie beiden F lossen einer jcden Mu ndecke bleiben vone inander gesondert} ,
ist der in nerste 3mtn , der âusserstc nu r Imm Jang. Der auf der vcntralen Oberfi âche jeder
Mundeckplatte stehe nde, grosse , rückwârts oder auch aufrecht gerich tete, von einer Haut­
scheide umhüllte Stachel hat bei omn\35 Dicke cine Lan ge von 301 01 , ist cio klein wenig
sâbelfërmi g gebogen und r:.ur an Spitze - in einer Lange von o.ô-o-e.ô - glasig (Taf. I II ,
F ig. 27, 28). MORTEN5EN hat unlângst (1903, p . 77-80) d icsc Glasst acheln auf der Mundeck­
platte von Pterasteriden und Odontastcriden mit den Sphaeridien der Seeigel vergl lchen.

In jeder der fünf flossenfürmigen Deckklap pen des ( Osculums » aâhlte ich 8 Stacbeln ,
von denen d ie mittleren wie gewohnlich am lan gsten sind .

9. - Hymenaster perspicuus n. sp.

450 ffi . Tiele
aus c, 400 rn.

w . 1.. , aus c.
91° 54' w . 1.. ,

Sechs Exemplare (N r 265, 280) von 71° 09 ' s . Br., 8go 15'
(II. V. 18gB) und ein jugendliches Exemplar von 7eP 48' s . BL ,
T tefe (27. IV. 1898).

Die sechs erwachsenen , im Leben weissen (- un gcfârbten] Exemplare sind stark
gequctscht und ve rbogen, zu m T eil zerfetzt , und haben auch durch Abscheuerung sehr
gelitten , sodass sie der Untersuchung ganz besonderc Schwierigkeite n bereiteten , d ie chue
das gleichz eitige Stud ium des gut erhal tc nen jungen Tfercs kau m zu überwinden gewesen
wâren .

Die Form steht dem fur di e Gattung typischen nordatl antischen Hymenaster pellllâdus
Wyv. Thomson (') nâher als irgend einer andercn der zah lreichen bis je tzt unterschiede nen
Hymenaster - Arten und unterscheidet sich von ihrem nordischen Verwand ten fas t nur durch
d ie grôssere Zahl der Paxillenstacheln un d der Stachcln am Ra nde der Muudeckplatten.

D ie erwachsenen Tieren haben nach Messun gcn an den drci am wenigsten besc hâdigten
die Maasse :

1 R r
1i in mm.

r : R ,

1

ln mm . ,

,

18 12 r : 1,5 ,

13,5 9,5 1,33
!

r :

12,5 9,5
1

r : 1,32

Sie nâhern sich also noch etwas rnehr aIs H . pellucidus einem regelm::tssigen Pentagon
(bei dem r : R - 1 : 1,24 betragt) j denn bei di eser Art geben DAXIELSSEN & KaREN (1884)
r : R=l : 1,5-2 an.

D och ist auf diesen ge ringen U nterschied , bei dem Altersverhâltnisse und Contractions­
zust ânde eine Rolle spi elen, fur die Artunterscheidung kein Wert zu legen. Das junge Tier
hat di e Maasse: R - 5,5, r =4mm; r: R = 1 : 1,37.

(1) Literatur und geographische Verbreitung d ieser Art s. in meinen 1 Arktischen Seesternen 1 (Fauna
erctice], J ena, 1900. p. 472.
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Die im Leben namentlich in den Interrad ien vorhandenc durchscheinende Beschaffenheit
ist an den sechs grossen Exemplaren nicht mehr da; sie schen jetzt sch mutzig weisslich un d
undurchsichtig aus ,

Die Supradorsalmembran ist von zahlreichen , bald grësseren, bald kleine ren, gleich­
m assig verteil ten Spi racula du rchbrochcn wie das auch bei H. pel/llâ tills (') d er F aU ist,
Auch bei dem jun gen Ttcr sind schon zahl relche Spirac ula vorhande n .

Die Paxillen , welche di e S upradorsalmernbran stü tzcn, besc hrâ nkcn sich wie bei
H . peitucidus auf d ie Radialbczirkc und stehen hier cbenso wie bei jcner .\ rt (') in jcde m
Radi us in vier L ângsreihen : jederseits ciner medialen und ciner lat cra lcn . In den Paxillen­
kronen zâhlt man in der Rcgcl 8-12 lange, duane, vcrj üu gt eudigcudc, gfashclle Stachcln ,
wâhrend d ie P axillen von H. pel/llâdus durchwcg nur 7 Stachcln bcsitzcn. Bei de m juu gcn
T iere habcn d ie Paxillen gcwchnlich erst 5-7 S tachc lu. n ie Paxil lcnstacheln selbst sind
dcutlich d reikant ig, aus drci d urchlochcrtcn, sch malen Lallg"sleistcn g"ebihk t , die in der Axe
des Stachels zusammcnstosscn u nd au f der Oberfluchc dcsscl bcn d rcl t tcfc L ângsr iuncu
zwischcn sich lassen .

Nur d ie fünf Ana lpaxrllen sind seh r vie l ~rosscr ais a lle übrigcn : sh- ha beu cine H üh c
von I mm ,67 un d ihr Ausscnende ist zu ciner zusanuucngcd rücktcn , lJul'r zur Rad ial cbone
gcstcllten , 1,33m m brcit en P latte verdiclct , welche an f ihre m frcicn Rau dc ct W ;l 15 lange Stachcl u
t r âgt, d ie krâft iger a is d ie Stachcl n der anderen Paxillcu sind un d in (lie bctrc flende Osculur­
klappe hi nei nr agen um deren St titze zu bi ldcn. Da d icsc St achcln cbcnso wie al le and ercn
Paxrllenstacheln beweglich cingelcnkt sind , 50 kënncn sich d ie Oscu lark lappc n au fr'ichtcu und
niederlegen , woraus oh ne wei tc rcs zu cnt nehruen ist , dass ('s nicht viel sa~(' n will, wcnu cs in
Besch reibungen von Pterastcriden hci sst , die Osc ularoûnuug sei ~rllss ock-r kle in .

In jeder der vier Paxil'leureihen des Armes sind bd elen crwachscncn T ieren 7-8 Paxillcn
vorh anden . Bei dem jungen Tierc sind sowoh l in der mcdi a lcn wic in der late ralcn Rcihc
erst 5 P axillcn ausgebildct , von deno n übcrd ics di e de r Armspitzo zunüchst gclcgenen sehr
klc in sind. Bei der Durchsichtigkcit de s junucu Ttcrc s Hess sich fcststcllcu, dass di e crste
medi ale Paxill e sich mit keiucr lateral cu vcrbi ndct ; (lie zwcitc media le vcrb ind et sich mit
d er ersten lateralen , di e dritt c mediale mit der zweiten lat cralcu, di e vicrt c medial e mit der
dritten latera len , di e fünfte mediale mit der vic rtc n Iatc ralcn und d iv füuft c laterale ist ohne
medial en Gc nosscn . Die mcdialcn wic d ie lat cralcu Paxll lcn habcn l a n~l' , am Ausscucnde
vcrdickte u nd zug lcich etwas compmutcrtc Sch üftc. Ach nl ich wlc hci / l , pcllllcidm (verg!.
DA~IELssE:\ & K OIŒ :\ , I :)S+ , T af. 13, F ig . 91.' ) sind d ie mcdial cn I' axillcn an der Basie
nicht mit a rmartig en ( spangenformigcn) Fort sâtzcn vcrschcn ; sic bcsitzen vicl mehr nu r
cine kleine lateral e Basalverb rciterung, mit der sic sich auf de n glcich 7.U c rwâhne ndcn de r­
sa ien B asal fortsa tz cines latcralen Paxillus stü tzcn ; (lie mcd ia lcn Paxillc n stehcn alsc
untcrei nander in keincr unmittelbarcn Verbind ung. Die latcral cn Paxillen haben (wie bei
H . pellucidus, vergl. D _\ :\ lELSS E :\ & Kom:x , 188-1- , T af. 13, F ig . gl) im Gcgensatzc zu de n

(1) F ür d iese Ar t beaiehe ich mich hier und im Foigenden auf d ie ausgeze ichnete und ausführliche
Besch reibung von D_'lNIELSSEN & KOREN (188+. p. 72-80, Taf. 13. F ig. 1·17. u. Ta f. 15, Fig. 7 u , 8). 5LADEN (188g.
p . 495) gib t für H . ptllHt ùflls cine geringe Zahl von Spiracula an , was mit der auf einer grOsseren Anzahl von
Exemplarcn beruhenden Angabe von DAl'IELSSEN & KOREN nicht stimmt.

(2) Die Anordn ung in vier Uingsreihen tritt in DANIELSSEN & KOREli'S Abb ild ung weniger deutlich hervor

aIs in SUDEN'S F igu r (vergt. S LADEN , 1889, Taf. LXXX. Fi g. 1).
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medialen cine in zwei lange, gebogene, spange nfor rnige Arme au sgezogene Basis j der cine
Arm ist cralwârts gerichtet : wir wollen ihn den proximalen Arm nennen : der andere ist nach
der Oberseite des Armes gerich tet : wir nenncn ihn den dorsalen Fortsatz. Wâhrend der
proxim ale F ortsatz fret auslâuft , dient der do rsal e, wie schon erw âh nt, ZUT Verbi ndung mi t
der Basis cin es media len Paxillus . Nur der erst c Paxrllus einer jeden medialen wie la teralen
Reihe verhâl t sich bezüglich semer Rasis anders ais die üb rigen. De r erste laterale Paxillus
nâm lich st rebt mit seinem proxim alen Basalfortsatz zu der von D AX IELSSEX & K a R E N aIs
untcre Interbrach ialplatt e bezeichneten P latte j cloch konnte ich cine festerc Verbindung
zwischen d iesen bciden Skelctst ücken nich t crkennen. De r erste mediale P axill us aber hat wie
be i H . pellucidlls (vergt. DA :\' I E I.SS E~ & KORl~~, 1884 , Taf. 13 , Fig. Sg) eine dreiarmige Basis ;
ein proximaler kürzcr er Arm client zur Vcrbindung mit einem distalen Basalfortsatz des
I ( Analpaxi llus » , cin medialdistaler Arm stellt d ie Verbindung mit dem gleichen F ortsatz
des P artners he r und ein lat eraldistaler Ar m gcht bogcnfürmig zu einem lat erald istalen F ortsatz
der nâchsten pr imârcn Interradi alplatte.

Ais « Analpaxi flus li bezeichnen DA:\: IELSSE:\: & K OR E X (1884) de n du rch d ie Zah l seiner
Stacheln und seincn di ckeren , am E nde stark verbreitert en Schaft au sgezeichneten Paxillus,
der mit seinen Stachcl n die rad ialgestellte Oscularklappe st ützt und selbst gcnau radial liegt.
Die « Analpaxillcn II habcn eine vicra rmige Basis mit eincm P aar lat eraler und einem Paal'
distaler F ort sâtze (Arme). Die lat eralen Fort sâtze de r fünf «Analpaxtllen » legen sich von ausse n
(vergt. Da xrur.ssux & KOREX, 1884, Taf. 13, F ig. 7 u . 8) auf d ie ihnen entgegenkom menden
lat eralen F ortsâtze von fün f mit den «Analpaxlllen II abwechselnden interrad ial en Ske let st ucken,
d ie bei DAXIELSSE:\: & K O R E X als « obere Intcrbrachîalplatten I I bezeichnet werden. So entsteht
durch die Verbindung der fünf « Analpaxil len l i mit d en fün f interradialen I ( oberen Inter­
brachialplatten I l ein das Analfeld umgr enzender pent agonaler Skelet rin g , der in alle n wesent­
liche n Punkt en bei der vorlîegcnclcn Art ebe nso zusamme ngesetzt ist wi e es DA::\IELSSEN &
KOREx von H . pcllucidus genau beschr cibcn .

U eber die morp hologische Deut ung di esel' Skcletst ückc bei Hy mcnaster und bei and ere n
Pterasteriden scheint mir kein Zweifel zu sein. Denn wen n ich das Sc he itelskelet der vorlie­
ge nden Art (Taf. II I , F ig . 30) mit dem ei nes mir zu r Vcrfügung stehend en jungen E xemplares
von Retaster gibber Sladen (T af. 11l , Fig. 29) und mit dem anderer Seesterne vergleichc, 50 ergeben
sich für d ie von D...XIEI.SSE)< & KORE)< bei Hyma uuter pellllcidlls gewâhlten Benennungen der
Skeletstücke d ie aus der folgcnden T abelle ersicht lichen Bezeichnungen. Zu diesel' T abelle
gestatte teh mir noch die Bemcrkung, dass in ihr zum ersten Male auf das Vorkommen von
oberen und unteren (allerd ings zu P axil len umgewandelten) Randplatten bei den von SLADEN
zu den Cryptozonia geste lltcn Pterasterî c1en hingewiesen wird.

Danielssen & Koren's Benennungen der
Skeletstücke :

Obere Interbrachialplatten .
U ntere In terbrach ialplatten .
Analpaxillen .

âleine Deutung der Skele tstncke

Primâre Interradialplatten.
In teroralplatten (= Odontophoren (,)).
P rimâre Radialplatten.

(1) Vergle ich meine e Seesterne des Mittelmeeres a, 1897. p. •p5.
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Innere Paxillen des Arros .
Erstes Paar de r B rachialpaxill en .
Aeussere Paxillen des Ar ros
Ana lfeld .
Platten um den ..After .

Mediale Paxill en des Arms = obere Randplatten,
Erste mediale Paxt llen -serste obere Randplatten .
Lat era le Paxillen - untere Randplatten.
Scheitelfeld .
Analplat ten - Scheitelfeldplatten .

D ie Adambulacralplatten tragen ausser de m au f ihrem lateralen Lappen aufsi tzenden
Aktinolatera lstachel , deren man jederseits a n je dem Arm 1 7- ~o (') zâhl t und d ie vom achten
an d en inter ra dialen Rand des Seestem es erreic hen , auf Ihrem ambulacralen Rand e zwei
Furchenstach eln und auf ihrer ventra len Oberfiache den bewegliche n Deckcl fur die betreffende
Segmentaloflnu ng . Nur auf d er ersten Adarnbulacralplntte steht am arnbulacralen Rande noch
ei n d ritter Furchenstachel. Die beiden (an der ersteu Adam bulacralplattc die drei) F urchen­
stacheln stehen in der L ângsrlchtung der F urche nebenein and er, doch ist der aboralc etwas
tiefer nach der Furche h in eingelenkt . Beim jungen T'lere t ritt dicsc Diffe rcnz in der H ëhenlage
de r beiden Furchenstacheln schâ rfer hervor , sodass ste hier in ciucr sclricfen Q uerreihe
zueina nder stehe n ; gegen d ie Armspitze hi n konunt beim jungen Tier wtc bcim alte n der hühcr
gestellte ad orale Stachel in \Vegfall , woraus hervorgeht , dass er spâtcr ang-elegt wird als der
an dere.

l m proximalen Armabschnitt haben die Furchcnstach clu cine U illg"l' von fast 1...... ; sie
sind sch lank und za rt und jeder fur sich von Haut überk lcldct , welche die Stnchelspitze lappen ­
fcrm tg überrag t . Manchmal, aber nicht immer, ist yon d en bchlcn Stac hcln der ad oru le ctwas
krâftiger a is der aborale , was in viel ausgep râgterer Weise bei cinzclncn anderen H ymmaster­
Arten vorkommt, z. B. bei H. echinnlatns Sladen, nmws//s Sladcu, gllllfClls Sladen.

Die Deckel d er Segmentaloffnungcn haben dlcselbe luette, am Eu de zugespit zte Form
wie bei H. pellllcidus (vergt. SLADE~, 1889. Taf LXXX, F ig. 4). Der d en i rn Uebrigen aus
wei cher H aut gcbildeten Deckel in seincm I nnercn stü t zendc Stachel en tsp rtcht in seiner Form
ganz der Abbild un g, die DA~IELSS EX &. KOIŒX (1884, T af 13, Fig. 4 u, 5) von demsclben
Organ d es H . pellucuins gegeben haben; cr stellt a lso eincn Stachcl dar, dessen Hasts stch
buschfë rmtg zn cinem verâstelten Maschenwerk verbrcltert hat . Bei dcm juuuen Tiere konn te
ich tib rigens di e Klappe mit dem darinli egenden Stachcl nul' an de n in tin N ëhe des Mu tul es
ge legenen Segmentalôffnungen erkennen; ob sie an dcu ubrig"c ll Sq~nH'llt ali:~ffllu l1g"el1 noch
feh lt , mu ss teh un gewlss lassen .

Auf jeder Mundeckplatte find e ich am ambulacralen Ran dc fünf nebeneina nde r ange­
brach te und voneinander isoliert e kle ine Stacheln, die nach dem Mu nd c hin allmâhlich an
Grosse und Di cke zunehme n ; auf der ventralen Oberfluche der Platte stc ht cin etwas grüsserer
aufrechter Stache l, der an den vorliegende n Exemplarcn meistcns d urch Abscheuerung verloren­
gegangen ist ; ebenso wie de r in nerste (grossie) Mundsta chel Ist auch cr von H aut umhullt .
Bei H . pellucidus ist die Zahl der St achel n am ambulac rale n Rande der Mu nd eckplatten
geringer ai s bei der vorliegend en Art , d och sti mme n in di eser Hinsicht d ie Angaben von
DANIELSSE~ & KORE~ (1884, p. 78, T af. 13, Fig. 2) und die von SLADE~ (I88g, Taf. LXXX,
Fig. 5) nicht überein ; die norwegischen F orscher geben nur drei an und erwâhnen gal' keinen
Stachel auf d er Ventralfiâche der Platte, wâhrend SLADE~ vier am ambulacral en Rande und

(1) Bei de m jungen Tiere sind erst
erreichen.

v

12 Aktinolateralstacheln vorhanden, die yom fünften an den Kërperrand

R 20
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eine n auf der Vent ra lflâche abbildet. Bei dem jungen T iere d er vorli egenden Art besitzen die
M undeckplatten erst d rei a mbu lacra le Stachel n : ausserdem ist au ch schon der Stac hel der
Ventralflâche vo rhanden.

Die I mm grosse, rundliche, oberfiâchlich gefu rchte Mad repo ren platte licgt , von d er S up ra­
d orsa lmembran verdeckt , in de r eigentlichen (inneren j Rücken haut u nd befindet sich des
Nâ heren wie be i H. pellllcidlls ( D .-\ XI ELSS EX & K O.lŒ N , 1884, p. 78, T af. 13, Fig. 7) an der Iinken
Seite derjenigen primâreu I nterradi a lplat te , we lche de m lnterradius des Stein kan ales an ge ho rt
(links , wenn man sich in d ie Axe de s Seeste rnes gest ellt de nkt und von obe n auf sei ne Dorsal­
seite b lick t). Die Gattung Hynunutstcr gehort d emnach zu d en eu placote n Seeste rn en .

Die T er minalpl at tc habc ich nu r an dcm jun gen Tierc in situ beobachtet. Sie (T af. I II ,
F ig. 31) ist im Verhâltniss zur G rosse de s ga nzen T ieres (R = 5mm,5) au ffal lcn d gross ; an ihrem
distalen E nde misst sie omm,4 an B ret te , a n den Sciten hat sie eine L ange von omm,6 und
auf dem Q ue rtcile der P latt e stc hcn jcderscits 5-6 Stacheln . 1ID Ganzen ha t die P latte d ie
Form einer schmalen, hufe isenformig gebogencn Spange, die an d ie Darstellung eti nncrt, d ie
SLAD E:\ (1889 , T a C XCIV, F ig. 5 u. 9 ) von der Terminalplatte von Bcnthaster gegeben hat.

Die Genitalsch lauche des eiucn dara uf untersuchte n Exemplares wa re n aussch liess lich
mit E iern in d en verschiedenst cn Alte rsstadien erfüllt , d ie cines anderen au sschliesslich m it
Samenzellen u nd deren Bi ldungsst ad ien, wor au s hervargeht , d ass die Art getrenntg eschlec htlich
ist , was nach DANIELSSEN & K OR E:\ auch fur H . pcllucidus zuzut refl en scheint (').

In der Leibeshôhle cines d er erwachsenen Exemplare befand sich em 45mm langer und
0 ......,4 d icke r N euuuoâ, der mich an einen âh nl ichen F un d erinnert , den ich vo r Jahren bei
Brisinga gemacht aber zu verôffentlichen versâumt habe. Von anderer S eit e scheinen bis jetzt
noc h niemals Nematoden in S eeste rnen angetroffen worden zu sein (2).

Familie Echinasterida:

10 . - Echinaster smithi n. sp.

E in fü nfar miges E xemplar (Xl' 360) von 71° 18' S . BL, 88°02' W. L. (18. V. r8g8), aus
circa 450 m . Ttefe.

Da b is jetzt aus d em ant arcti schen und subantarct ischen Gebiete nur eine Echinaster~Art :

sjJinulijer E. A. Smith (1879 , p . 274, T af. XVI , F ig. 4) von den Kergue len bekannt ist, sa
beansp ru cht das vorliegende Exemplar ein be sonder es Interesse . Weil aber nur das eine S tuck
erbeutet wurde, kon nte die Untersuch ung keine erschopfende sein; dieselbe wurde überdies
d urch die tiefd u nkle F ârb un g hoc het er schwert.

Der Habitus ent fernt sich nicht von d em anderer E chinaster-Arten.
R = 31, r __ 6m m

; r : R =. 1: 5,16.

Die fast drchrunden, schlanken Arme sind an der Scheibe 6"'-"'- , in der distale n Armhalfte
aber nur noch 3m

... breit. S cheibe und Arme sind mit isolierten, zugespitzten, von einem
H autUberzug umhül lten Stachelchen be setat, die hochstens lm... lang werden und ohne ei ne

(I) Denn sie sprechen (1884, p. 76) von « Ovarien oder H oden 1.

(2) Vergleich die Zu sammenstellung von Parasi ten de r Seesterne bei H AMANN in BRONN'S il Klassen und
Ordnungen des T ier reiches, Echinodermen s, I I. Bu ch , 1899, p. 738' 739,
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regelmâ ssige Reihenstellung erkennen zu lassen in Abstânden von O,S 'I'"1l'l stehen. Sie sind auf
kleinen Oele nkhcckern der Skelett p latten eingelenkt; lctzter e bilden in âhnltcher W eise wie
bei Echinastcr sepositus (vergl. meine « Seesterne des Mittelmeeres » , 1897, p. 322) ein erst durch
Prâpa ration sichtbar werde ndes Netz von verhâltnissm âseig grossen, uuregelm âssig angeord­
neten Maschen , d ie im proximalen Arrnabschn it t 0,5_1"'''' messon. Gcwë hulich steht auf einer
Platte nicht mehr ais e in Stachclchen. .-\11 cler U utcrseire d er Anne gehcn die Ske1ett masche n
bis in die nâchste X âhc de r Adambulacral plntten und sind von diesen nur durc h ei ne einaige
L ângsreihe eng zusamme nge drânpter kleincr P la ttcn gcschicden, yon deuen ich, bei dem
:Mangel jüngercr Exemplarc un entschicde n lassen muss, nb sic aIs un tcrc Randpla tt en au fzu­
fassen sind . Ist das, wie ich wenigsten s für wahrschci nlich halte, wirk lich der F all , 50 m üsste
man weiter annehmcn , dass hier die bei Echinastcr St'/,ositus noch nachwcisbaren oberen Rand­
platten in das Maschenwcrk des lateralen Armskelcttcs ein gerück t sind .

Zwischen der Bcstachelu ng der Arms eite n und de rjenigcu d er Adam bul acralplattcn blcibt
wie bei E chinaster spinutifer eiu Langsstrei fen an scheiucnd g-anz frei von Stacheln ; iudcssen
findet man be i gena uerem Nachforschen in d icscm Streife n, wicderu m in Uebcreinst immu ng
mi t Echiuastcr spùzulijcT di cht an den âussercn Adambulacralstachel n ci ne L nngsreihe von ga nz
winzigen Stachelchen .

Die Papulae stehen zu 3-6 in den Maschcn des autiambulucralcn Skclettes .
Auf de r ventral en Aussenfi âche der Adamb ulac ralplattcn st eht cine \}uerrcihe von e oder

3 Stacheln, d ie etwas krâftige r und langer (bis I m m ,25) sind ais die des lat cralen und dorsalen
Maschenwerkes. Einwâ rts von d iesen Stacheln , in der Armfurchc d rill, bofindet sich noch ein
etwa halb solanger, dunner Stachel , der de m an dcrsclbcu Stelle bd Echinastcr sepositlls ver­
kommenden ent sprich t . Von den 2 ode r 3 âussereu Ada mbulacral stachcln ist noch zu be merken,
d ass de r âusserstc (..... d ritte) oft , namentlich nach dc m Mundc hin un d lm proximaleu Armab­
schnitt , fehlt; im Ganzen zâh lt man also gcwôhnlich in der Schcibc un d im prox imalen
Armabschnitt nur 2 und ers t im d ista len Arm absclmitt 3 âusscrc Ad ambulac ra lstacheln .

Die Mundcckplatten si nd an ihrcm ambul acralen Rancle mi t 3 oder 4 Stacheln bewaffnet .
D ie Madreporenpl atte war nicht deutlich erkennbar ,
lm L eb en war das T ier weiss ; jetzt aber in Akohol ist es ganz schwarz ; worauf diese

U mfârbung beruht, ist mir unbekannt .
Von dem nâchstverwandten Echinas/el' spill ll lijcr untcrschcidct sich d ie nene Art d urch

die langeren Arme, durch d ie geringerc Zahl de r âusscrcn Adambulacralst acheln (2 oder 3 statt 4)
und durch die wen iger d icht und isoliert (nicht zu 2 oder 3) stehendcn Dorsalstacheln .

Familie Pedicellasteridre

1 1. - Pedicellaste r antarcticus n. sp.

Sieben Exemplare (Nr 4II , 537, 72I) , nâmlich : ein es von 7Io Ig' s . Br. , 87° 37' w. L. ,
ans circa 450 m . Tiefe (28. V. I8g8) ; fünf von 70023' s. B r. , 82° 47' w . L ., aus circa 450 m .
Tiefe (8. X. 18g8) und eines von 700 20' s. Br., 83° 23' w. L. , aus circa 450 m . Tiefe (29. XI.
18g8).

D ie fünfarmigen T iere unterscheiden sich im H abitus nur wen ig von dem nordischen
P edicellaster typicus M. Sars , d och be me rkt man schon mit d er Lupe, d ass die viereckigen
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Maschen des dorsalen Armskelettes regelm âsstger gesta lte t und angeordnet sind. Die Maasse
der Exemplare sind die folgenden :

1
~;m.

,

1
Nr R r : R

in mm.

i r 30 5 r :6
1

1

2 23 4 r : 5,75
3 13 3 1 : 4,3

i
4 II 2,5 1 : 4,4
5 9 2,5 1 : 4,
6 1 : 3,5

1

7 2

1
7 4,5 1,25 1: 3,6

, i

Zur Untersuchung benützte ich zunâchst das grësste Exemplar (Nf 1 der T abelle),
auf welches sich, soweit nicht ande rs bemerkt , die folgenden Angaben beziehen .

Die Selten und der Rücken der Arme besitzen das für die Gattung characteristische
Netz (TaC. IV, F ig. 32) von Kalkplatten, das aus regelmâssigen L ângs- und Querreihen
gebildet wird. Die viereckigen Masche n des Netzes sind demgemâss ebenfalls in regelm âsslge
L ângs- und Querreihen geordnet j von den Q uerrei hen kommt je eine au f die L ânge von
ungefâhr zwei Adambu lacralplatten. Die Knotenpunkte des Netzes werden von den Mittel­
te ilen der in der Regel ein vierarmiges Kreuz darste llenden Platten gebildet. Be i dem
Exemplar Nr 1 (R= 30mm) sind im proximalen Armabschnitt nich t wen iger aIs 13 L ângsreihen
von Platten vorha ndcn. Davon verlâuft di e mittlere, unpaare, genau in der Medianlinie des
Armrückens und stellt die Rei he der Radialplatten dar. Von den sechs jederseits von ihr
gelegenen Reihen lassen sich drei ebe nso wie sie selbst bis zur T errninalplatte verfolgen;
von diesen dreien stellt die eine die Rei he der Adradi alp latten vor , wâhrend die beiden
ande ren die oberen und un teren Ran dplatt en reprasentieren. Die Adradial platten un terscheiden
sich a bngcns du rch ihre Dreiarmigkeit von den übrigen Platten ; sie sind durch gleichfalls
d reiarmige Connectivplatten mit den Rad ialpl atten verbunden und bringen es dadurch zu
wege, dass die an sie angrenzenden Maschen nicht regelm âssig vierseitig urnrandet sind .
Bei ganz jungen Tieren, z. B. bei dem Excmplar Nr 7 (R== 4mm ,5), reichen au sser der Reihe
der Radtalplatten nur die oberen und unteren Ra ndplatten bis zur T erminal platte, wâhrend
die Adradialplatten schon frühe r aufh ëren. Zwischen die unteren Randplatten und die Adarn­
bulacralplatten schieben sich Ventrolat cralplatten ein, d ie dem jungen Tiere noch fehlen
und bei dem crwachsenen im proximalen Armabschn itt in dret, weiterhin in zwei (Taf. IV,
F ig. 32) , und im distalen Armabschnitt nur noch in einer, gegen die Armspitze hin schliess lich
auch in \Vegfall kommenden L ângsrethe angeordnet sind .

Auf allen dorsalen, ma rginalen und vent rolateralen Platten des Armes steht auf deren
Mitte in der Regel nur ein kleiner Stachel, der nur auf den RadialpIatten noch von zwei
ebenso1chen Stache ln begleitet wird, di e rechts und links von ihm angebracht sind. Bei
jüngeren T ieren t ragen die Rad ialplatten oft nur zwei oder nur einen einzi gen St achel.
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Alle diese Stacheln sind von kurzer, gedrungener Form, omm,S (bei jungeren T iere n nur
o, 36-omm ,46) lang und o,o8-omm ,og dick und endigen gewëhnlich mit einer centralen und
d rei peripherischen d ivergierend en S pi tzen.

Die T erminalplatte ist ziemlich di cht mit Stachelchen und de n nach her zu erwâhnenden
kleinen gekreuzten Pedice llaricn beset zt.

Der Scheibenrücken besitzt ebenfall s ein maschiges Skele tt , dessen Platten mit mehreren
kleinen Stacheln bewehrt sind, di e denen der Arme d urchaus gleichen. Bei dem jungen
Ticre Nr 7 (R = 4 lnm ,S) lassen sich in der Zusammensetaung des Scheibenrückenskele ttea
(T a f. IV , F ig . 33) d ie prim âren Interrad iali a, von denen eines zur Madreporenplatte
geworden ist , und das Centra le unterscheiden . L etzteres se tzt sich d urch Ve rmt ttlung je eines
kleinen Schaltstückes mit de n pri maren l nterrad ialplattcn in Yerbind ung : nur im Interrad ius
des deut lich sichtbaren Afte rs un terbleibt diese Yerbi ndung . F crner hat sich zwischen je
zwei primâre I nterrad ialplatten ein Schaltplattchen cin geschoben. Auf die Aussenlappen de r
primâren Interradialplatten stü tzen slch dic ersten obereu Ran d pluttcn .

Papulae fand ich bei dem Exem pla r Nr 1 (R - 3omm) je cin e ['] in jeder Masche des
ganzen antiambulac ralen Armskelettes, also auch zwlsche n lie n Ventrolatc ralplatten (Taf. IV,
Fig . 32); nur in den allerj üngsten, d icht an de r Tcrmi nal plat tc gclcgcncn Maschen hat sich
uoch keine Papula entwickelt . Das jü ngste Exe mplar entbchrt der Papulae noch vl:) llig ;
dagegen bes itzt das E xemplar ~ r 5 (R - gmm) in dem di staleu Armbczirk bcreits eine Papula
in jeder inte rmargtna lcn Skelettmaschc ; ob bei de mselhen Exemplarc auch scholl in anderen
Skelet tmasche n Papulae vorkom mcn, konnte , um das Exemplar Zll schoncn, nicht festgestellt
werden.

Auf jeder Adambulacralplatte ste ht ein iunerer und cin uusscrc r Stachel, di e VOll

ungefâh r gleicher Lan ge (im proximalen Armabschnitt I mm,2) sind und in der Regel d iver­
gieren, sodass die di plac anth ide Bewaffnung de r Adamb ulacralplatten sofort deutlich wird.

Beide Adambulac ralstacheln sind , wie auch für Pcdiccilastcr hypenlOtills Sladcn (S LAD EN,
1889, p. 559) und P. typicus M. Sars (M. SARS, r86I, p. 79) angegeb cn wird , bis über ihre
Spitze hin aus von ein er ve rhâltnissm âsslg dicken , weichen H aut umhül lt . Jeder der belden
Stache ln end igt mit mchrcrcn Spitzen und ist auch seiner Lange nach, namentl ich abe r gegen
das freie E nde hin, mit einigen kurzen Dornen bcsctat . Dabei sicht der Stachel d urch schiefe
L ângsleiste n seiner Oberflâche , welche mit den erwühntcn Dorncn endtgcn , wie um di e
eigene Axe ged reht au s.

Jede Mundeckplatte bes itzt zwei deutliche, in Fonu , Grosse und Hautumhüllung mit
den Adambulacralstachcln übereinstimmende S tachcln, von denen der cine auf der ventralen
Oberfiache der Platte, der andere (..... de r eigentliche Mund st achel} auf dem adoralen Rande
der Platte ein gelenkt ist , Indessen ist auf jcder Mundcckplatt c noch cin drttter, kaum halb
so grosser Stachel vorhanden, der weiter einwârts von dem Mundstachel auf der dem Munde
zugekehrten Flache der P latte angebracht ist und erst sichtba r wird , wenn man den Mundstachel
entfernt hat. Dieser kleine innere Mundstachel ist ubrigens schon bei dem jü ngsten Exemplare
vorhanden .

(1) Ptdktll4ster typiuu besitzt nach DA1'ilELSSEI' & KOIlEN (1884, p . 36) an den Armseiten in jeder Mas.che
2 P apuiae, P. 41,at. s nach ALCOCa: (18g2, p. 1r5) in jede r dorsalen Masche des Armes 1.3, wâhrend P. slvailatlU

nach PERRIER. (1894, p. 102) der Papulae ganz zu entbehren sche int .



38 EXPÉDITION ANTARCfIQUE BELGE

D ie Imm grosse, rad iâr gefurchte, rundliche, nackte Madreporenplatte liegt 2mm VOID

Scheibe nm ittelpunkte entfernt. Sie ist, wie das jüngste E xem plar zeigt, d urch Umwandlung
einer prtmâren Interradialplatte entstanden , was bei der nahen Verwandtschaft der Pedicel­
lasteriden zu den gieichfalls pseudoplacoten Asteriiden nicht \ Vundcr nehmen kann.

Von P edicell arien steht am Rande der Armfurche, gleich nach in nen von oder auch
zwische n den inn eren Adambulacralstacheln, je ei ne winzige, nur o. rô-owe.aa lange, gerade
(T af. IV, Fig. 34) von ged ru ngener Fo rm, deren Zange nstticke ka um breiter ais dick sind,
sodass d ie ga nze P ed icellarie in der bcide Zangenst ücke zeigenden Sei te nansicht etwa doppelt 50

breit (0,14 =- 0,2) ist wie in der zu dieser Auslcht rech twin keli gen sog . Rückenansicht . Unter
den bis jetzt bek annten sicheren Pedicellaster-Arten wcrden gerade Pedicellarien in der Arm furchc
nur bei P. sexraduü ns Perrier ( PERR IE R, 1894, p. 101-102) un d P . hypenlOtills Sladen (SLADEN,
r889, p. 559) angegeben. Be i meinem jUngsten T iere feh len d ie Ped icellarien der Armfurche
noch durchaus.

Nach aussen von den Adambulacralplattcn findet man auf der ga nzen Arm- und
Scheibenoberfiache zahlreiche , zerstreute, gekreuzte Ped ice lla rle n, d ie me istens, aber ke ineswegs
ausschliesslich, den Platten des netafbrmigen Arm- und Sc he ibenskelettes aufsitzen . Man
kann eine gr ëssere un d cine kleinere Form dieser Pedicellarien unterscheiden . Die grëssere
(T af IV, F ig . 35, 36, 37), die sich vcrzugsweise an den Seiten des Armes vorfindet , ist
o,35-amm,43 hoch und durch krâftige Zahnspi tzen an den einander zugekehrten F lachen der
Zangenstücke ausgezeichnet . Die kleinere F orm der gekreuzten Ped icellari en (Taf. IV, Fig. 38)
ist nur o,2&-omm,3 hoch; ih re Zange nstücke sind nur an ih ren verbreiterten oberen Rande mit
einer inneren Reihe kleiner Zâhne bewa ffnet.

l m Leben \Vare n die T'lere blassroscnfar ben oder orangefarben mit roslgem Schimmer ;
di e jü ngeren T iere durchscheinend, sodass die dorsalen Skelettst ücke weiss durchschi mmerten.

Dass gr ôsste der vorliegenden Exemplare besass in sei nen kurzen, gedrungenen , viel ­
lappigen Ovarien E ier in den vers chiede nst en \Vachst umsstadien ; d ie gr ôssten haben bereits
ei nen D urchm esser von omm, 75, was darauf hindeutet , dass d icse Art wahrscheinlich eine
abgekürzte E ntwicklung durchmacht.

Zur U nterscheid ung der neu en Art von den bishcr beschriebenen Pedia llasler-Arten
füge ich hier eine Bestimmungsstabelle bei, zu der ich bemerke, dass P . talaeocrystalius Slade n
darin nicht vorkommt , wei l d iese F orm identisch ist mi t P . typiclts M. Sars , und dass ich ferner
P. sarsii Studer (1885) und P. pcnndus Perrier (18g6) wegge lassen habe, weil ich bei d iesen
beiden Formen die Vermutung nicht überwinden kann, dass es gar keine Pediullaster-Arten,
sondern jugendformen irge ndwe1cher Asterias-Ivnen sind .

Bestimmungs-Schlüssel de r bis jetzt beschriebenen Ped icellastcr-Arten
Sechsarmig • stxr4liWus P erri er .

f r : R = 1 : I l • alrat"s Alc ock.,
1 Adam bulacralstacheln in 3 Lângsrethen . . . . . . . . . • . $Caller Smith.

\

Adamhulacralstache1n in 2· 3 L ângsreth en . . . . • . . . . . po-rt.altsi Perrier.

in der Armfurche kei ne geraden Pedicellarien ; Radial -
Fanfarmig ' l'A . ' S hi •. ' M S' Adamb la p atten er rme mit Je 1 tac e . . . . . . .jpK IU • ars.

r :R-I : 3. 7; , U ·

(

cralstac heln \ Rad talpl at ten de r Arme mit je 3
in 2 Langs- ln der Arm- 5tacheln . . .. . . . alft.a,.ctina n. sp.
refben ; furche gerade

\

Pedicellan en ; ) Radlalpla tten der Arme mit j e 1
~ Stachel . . hyptrtUJtius Staden .
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Familie Asteriida:

12 . - Sporasterias antarctica (Lütken)

3.

1894 . Spor asfel' Îlu spjrabilis Perrier. p. to; .
1896. A stff i<U (Spo, asft , itu

'
all far die a Mctssuer, p. I05-106. Taf. VI. Fig-. 7. 7a. i b. {dort Ist auch die Altere

Li te ra tur über dièse Art angefi llut l.
190~ ' A steritl$ aJllaft(i(a Bell, p . 215 (l ,.

Sechs Exemplare (Nr 54, 76) dieser irn Gebiet der Xlagellanstrasse und der chilenischen
Inselwelt gemei nen Art . Sie wurden in der « Baie d u T orrent " (Londonderry Insel, Feuerland,
18. XII. 1897) bei E bbe unter Steinen gesammelt. Die vier kleinen waren im Leben rosenfarb ig
(roseus) oder sahncfarbig (cremeus). Die beiden grossen hattcn im L ebe n eine dunkelp urpurne
Farbung {atro-purpureus],

Ferner zwei junge Exemplare ( Nr [O6 ), im Leb en scherbenfarbig (testaceus ), unter
Steiuen be i Ebbe in de r Bucht VOIl L apataïa (Beag le Can al, Feuerla nd , 24. XI I. 1897)
gesammelt , und ein junges Exempla r (N r 174), im Leben farb los, das au f Macrocystis pyrifertl
in Harberton Harbour (Beag le Canal, Feuerland, 2 . 1. 189.") ge funden wurde.

Die Maasse der be iden grossen Excmplare sind die folgenden :

r
1

-

1

l

Nr R r
r : R

i
mmm.

1
m mrn.

(

1

75 25

1

1 : 3 ,

1
2 55 ' 7 1 : 3, 23 !

, 1

Das grôssere Exemplar zeichnet sich durch den voll igen Mange1 des bei anderen Exem­
plaren auf den Ventrolateralplatten stehende n Stachels aus . Es hat aber schon LEl POL DT

(1895, p. 572) auf die grossen ind ividuellen Verschicdenhe iten in dem Vorkommen oder Fehlen
der Ventro lateralstache ln aufmerksam gemacht.

In Betreff der Synonymik der Art kann ich LEU'OI.DT nur be ipAichten, werm er Asterias
rerrilli Bell (r 881, p. 513, T af. 47, Fig. 3, 3a) sowie Ca/ms/crias all / ipodll lll Bell (1882, p. 121­
122, Taf 6, Fig . 1) und Calvas/crias stolidota Sladen (1889, p. 590-591, T af. ro r , Fig. 3, 4 ;
T af. 103, Fig. II , 12) zu A sterias antarctica aieht.

Das grësste der mir vorliegenden Exempl are (N I' 76) trug a n sein er Mundgegend einen
Klu mpen [Nr 81) von zahl reichen Jungen , die sich bei den Einsetzen in Alkoho l Iosl üsten.
In Betreff des Baues der J ungen verweise ich auf die ausführltche Darstellung, d ie P E RRI ER

(1891, Asterias spirabilis, p. K 21-59, T af. 1-8, Fig . I) davon gegeben hat .

(1) BELL scheint weder d ie LElPOLDT'sche (1895) noch die ~IEtSS1Œ R'sche (18g6) Arbeit zu kermen, son st
kënnte er nicht behaupten die Art sei bisher nur von LünEN und P ERRIER studiert worde n.
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I2a . - Sporaster las antarctica (Lü tken) var . rupicola Verrill

18g6. A de ,.ÙJ$ (Spo,./Utlt' i4s) œd IJ,.ctied var. ,.""Piœld Meissner , p. 106-107, T a!. VI; F ig . ... (dort Ist auch die
atrere L iteratur über dtese v arte tët angeführt},

Ein Exemplar (N r 59) d ieser ebenfalls an den Küsten des Magellanslânder hâufigen
Varletat aus der (( Baie du T orrent II (Londonderry Insel , F euerland , 18. XII. 1897); im Leben
war der Seestern schwarz mit grü nem Schiller .

E lf Exemplare (N r 176), d ie im Leben dunkelgrün (atro-virens) ware n, von H arberton
Harbour (Beagle-Canal, F euerl and , 4. I. 18g8), wo die Art unter Steinen bei Ebbe sehr h âufig ist,

Drei Exemp lare [N r 86), d ie im Leben ei ne kastanienb ra une (badius) F ârbung hatten,
von Havre H ope (Clarence-Inse l, Magdalena Sund, 14. XI I. 1897) unte r S te inen bei E bbe
gesammelt.

13. - Cosmaster ias lurida (Philippi)

1858. A s/mual/tll ien I/I,.idum P hiltppi, p . 265-266.
ISqS. A ste,.ias (Q, sllId$le,.i/U) sI/ki/ua Lelpo ldt, p. SS3·563 (dort ist auch die âltere Litera tur übe r dtese

Art an ge füh rt ],
18g6. A ste,.iaJ CQ,slII4Ste,.id:$1 s/lk ifud Metssner , p. 102.
1898. A siu/UlJtlti ic" '"""id",,, l = Asl(,ias $/I/cif e"/I) Meissner. p . 394.

Acht Exernplare, nâmlich : elnes (N r 72) von Punta · Arenas (Magella nst rasse, 8. X I I .
18g7) aus 15 m . T iefe; eines (Nr 77) aus der « Baie du T orrent ) (Londonderry Insel, F eue r­
land, 18. XII. 18g7), unter Steinen bei E bbe gefunden ; fünf (N r 70, 71) von H avre Hope
(Clarence-Insel, Magdalena Sund , 15. XI I. 18g7) aus der Mocrocystis-Zone ; eines (N r 74) aus
der Asteri enbucht gegenUbe r der Chair- Insel (Darwin Canal , Feuerland , 2 0 . X II. 18g7), ebenfalls
aus der Maerocystis-Zcne;

l m Leben wa ren die einen Exemplare gel b (flavus) oder dott ergelb (luteus) mit scharlach­
roten (miniat us) Ste llen oder fleisch farbig (incarn atus), d ie anderen dunkelgrün (atro-virens).
Gelbe und d unkelgrüne fanden sich zusammen an dem selben Fundort. In Spiritus sehen
die Tiere jetzt rot hchgelb oder schmutziggelb bis schwâralich aus. Nach den Mitteilungen
von STUDER (1884) und MEISS~ER (I8g6) sind die Tiere an anderen F undorten im Leben oben
vtolett, liIa oder bla u, unten ge lb , wâh re nd PHILIPPI (1858) die F arbe des lebenden T ieres
mit « schmutztggrün » bezeichnet. Die F ârbung scheint dem nach be i dieser Art wie bei
manchen anderen Seesternen sehr variabel zu sein.

Die Maasse der acht Exemplare entsprechen den Angaben von L EIPOLDT (r895, p. 554)
und sind im Einzelnen die folgenden :

r : Rr
1: in mm. in mm.

. ;11

1: 5
-,1

r 100 20
2 120 20 1 : 6
3 125 20 1 : 6,25
4 130 25 1 : 5,2

, 5 130 25 l : 5,2
6 175 35 r : 5
7 24° 4° r : 6 ,
8 24° 30 1: 8 1

1
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14· - Diplasteri as lütkeni E. Perrier

159t . Pt:RIlIEl!, p. K 81-81.

.'

Ein im Leben weisses Exemplar [Xr 544) von 7eP 23' s. Br. , 8;2° 47' W. L . (8. X. 1898)
aus c. 450 rn , T icfe, das mi r zu d ieser bis jetz t nur aus dem Magc llausgcbicte bekann tcn
Art zu gehoren schein t .

Von d en fUnf Arrnen ist an drci a ufeiuandcrfolgenden gleiehg rosse n R ... 42.... lang.
Der vie rte Arm ist rege ncrîert ; H. betrugt an ih m ao'?". De r fünft e Arm ist erst vor kurzcm
verloren geg ange n und jctzt nul' d urch cine ~al17; kleine Regcnerat iousknospe angedeutet .
Da r - 8a' Ol misst , 50 ve rhâ lt sich l' : H wtc 1 : 5,25.

Die Untersuchung cines proximal eu Arm st ückcs zcigtc, class zwisclicu den untcrcn , mit
einem grosserell abge pla ttetc n Stachel ausge rüstetcn Rand plaucn u nd den Adamb ulacralplnt tcn
cine L ângsreihc von klciuen Vcntrulatc ralplat tcu, di e je eiucu klciucrcn Stachel tragcc ,
vorhandcn ist. l.lnte re Randstacheln un d Ycutrolatcralstachcln cn tsprc chcu zusarmucn d en
t ( Yent ral stacheln » P E Ri\1 E lt ' S. F crner bemcrkt man in dent im (;~l1lZCIl kahl aussehemlen
Streifen zwischen d en un te rcn und obcren Randstachelu hier und da cincn kle incn Stachcl,
lier auf dem u nteren Fortsata der oberen Raudplattcn cingclcnkt Ist. Die oberon Ra ndstacheln
( P E R RIE R'S « Randstachel n ») sind etwas kürz er als d ie uutcrcn und spitz .

Eine rei chgclappte Gcschlcch tsd rüse , di e du rch <l as Ausschncidcn des Armstückes frei
gc leg t wurde, enthielt au sschl iess ltch reife und in Entwicklung bcgrlffcuc Spermatozoen und
bchcrbergte merkwürdlgerweisc ci ncn sctnnorotsmden, etwa 12 111l\l la ngen u nd Umm,2 dicken
N ematoden (' ).

IS. - St olastcrias ca ndica ns Il. sp.

Zwci gleichgrosse, lm Lcbcn kreidcwcissc Ex cmplarc, das cine (XI' 540) von 70023' s. Br.,
8:2047' w. L. (8. X. 18g8) au s c. 450 m . T iefe, da s anclcre (Xl' 788) von 7lfl lS' s. Br., 8+o06'w. L .
(20. X I I. 18g8) au s c. 560 m . Tiefe.

Maasse : H = 28mm, r - 6mln , r : R = 1 : 4,67.
Da ich di èse Exempla re auf kci ue der hishcr bcschricbencn di placa nth ide n Astcrias­

fcrmen bezichen kann, 50 b lcibt nichts Uurig ais sic cinstwcilcn aIs Vcrtretcr einer ncucn Art
zu betrachten, d ie naeh ih rem Bauc in d ie Gatt llllg' (bez. Llntcnrattung} Stolastcrias im Si nne
von SI....DE X (1889) und PJ~RJ(I ER (18<)4) g'Chült .

Auf di e bc ide n Reihcn der schlankcn, ziem lich langon Adambulacrulstacheln folgt ci lle
L ân srsre ihe von Papulac die cinzcl n aus den klei nen Luckcn zwischc n den Adambulacral -b ,

p latten und den untcrcn Randplattcn aust retcn . .\uch di e Papul ac der F lanken und des
Rücken s der .\ rme sowie des Scheibcnrückc ns stchcn isolicrt (nicht in Gruppcn). Ventrolatcral­
platten u nd in tercaliert e Randplattcn sind nicht vorhandcu. Die untereu wtc d ie obcren Ra nd­
platten tragen je einen zugesp itzten Stache l. 1n dem von den dorsalen Armplat ten gebildete n
Netzwcrk lâsst sich die Relhe der Radlalplatt cn lcicht unterschcide n ; jcde Radialpl att e t râgt
e inen kleinen spitzen Stachel. Zwische n d er L ângsreihe der Radi a lstachcln u nd derjen igen

(1) Verglcich d ie Xotiz p . 3,," über Ncmatodc n in Secsterncn.

VI R 20
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der oberen Ran dstacheln sind im proximal en Armabschnitt zwei, im distalen nur erne unregel­
masstge, gegen die Armspitze hin ganz in \Vcgfall kommende Lângsreihe kleiner Stacheln
ausgebi ldet. D ie margtnalen wie die do rsalen Stacheln sind an ih rcr Basis von einem H autwulst
umgeben, in welchem 2-4 gekre uzte Pedicell arien stccken . Gerade P ed icellarien ste hen in den
Armfurchen. Madreporenplatte nackt.

ANASTER IAS

FUr Asten'as~Fonncn mit rcd uciertcm Dorsalskc lett hat P EH HIER (1875) ('). die Gattung
A nasterias aufgestcllt. Seine typische Art , A nastcrias minuta ('}, hat sich freili ch sp âter aIs
synony m mit A s/crias antarctica {Lütkcu] herau sgcstell t e). Dagegen hat Sn; vER (IS8S, p. 153­
154) einen bei Südgcorgien nu l' in ei ncm Exemplar gcfundcnen Secstern untel' dem Namen
Anasterias perrieri der P ERRIER'schcn Gattung einge reiht. %u dicser STUD EH'schen Art rechn ete
dann P ERRIER (1891, p. K 97-99) mit einigem Bcdenk en sleben yon den Falkland- In seln
stammende Excmplare und bcschrieb gleichzcitig nach ei nem cbenfalls an den F alkland-Inseln
erb euteten Exemp lare cine zweite .-\rt, die cr Allas/crias studeri na nntc (ibidem , p. K 92, 99-100).
Nach H .UI AN N' S, a n F lüchtigkcit en und U ngena uigkeiten ubcrretcben Zusammenste llung in
B RO N N' S « Klassen und Ordnungen des T'ierreiches » (Secstcrnc, 1899, p. 717) 5 0 11 uberd ies
VERRll.L eine Anastcrias multicostata bcschrieben habcn; diesc .\ ngabe beruht indcssen auf einem
Irrtume, denn YERRJLL bcschreibt in der vou Haxr .vx x a ngefuhrtcn .\bhandlung überhaupt keine
Anas/crias-A rt , wohl aber cine B risiuga mnlticostata, F ür den nâheren Verglelch mit den mir
vorliegenden drei Allasll'rias-.-\rten der Anta rctis hande lt es s lch also nul' um Ali. perrieri und
Au . stnderi. Soweit aber die S'ru nn n'sche n und PERRlER'Schen Angahen das erkennbar machen ,
ist keine diesel' beiden Arten mit de n dre i von de r B ELGJC.~ heimgebrachten identisch.

D ie Gatt/Ill!; Allas/crias bedarf einer schâ rferen Diagnose, die sich etwa 50 geben liesse :
Fünfarmige Asteri iden mit monacanthider Adambulacra lbcwaffnung, deren antiambula­

craies Armskelett bis a uf seitlichc Qucrspangen un d isolicrtc Rückenplâttchen reduciert ist.
Die fünf bisher bekannt gcwordenen Arten gchôrcn aIle dc m antarctischen und su b­

antarctischen Gcbiete an. Der Bcschreibu ng der drei neuen Artcn schicke ich die folgende
Uebersichts-Tabelle voraus :

Uebers tcht der Arte l} de i' Gattung Anasterias

die Spangen h ab en aucb
einen oberen Ra nd stach el;
T atzenpedice llarien fehle n ;

Die Qu erspangen der Arme
nu r aus ewe t S tücken reiner

reducterten cbe reu und un ­
te ren Ran dpla tt c) gcbtldet ;
die Spangen trag en einen
unteren Randstach el ;

die Spangen haben Imit Ausnahme der Armspttxe] keinen ob ercn
Randstachel ; gros se T ataeuped icella rten vorhande n . . . . . A n. cliro;lum, R. sp .

gerade Pedfcel tarten nur ill den Arm-
furch en ; P apulae einzeln stehend ;
Ruckenplat tchen der Arm e in mehr-

ere n Lângsrefhcn . . . • . . . A". ladea R . sp.
gerade Pedicella ricn auch ausserh alb

de r Armfurchen ; P apulae in Grup-
pen ; Rücken plâttchen de r A rme

zerstreut . • . • . . . • . . Ali. Jerrier; Studer,

(1) Révision de la collection des Stellérides, etc. Paris, 1875, p. 81-82.
(2) Verg leich PERR IER , 1891, p. K 93'97 . Die von PERRIER in seiner II Réparti tion géographique des Astérides »,

P ar is, 1878, p. 44 u, 75, angeführte A nesierias uuda ist offenbar identisch mit seiner minuta.
(3) Vergleich LElPOLDT, r895, p. 570.571.
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die Spangen t ra g eu mehrere t mehr ais ewet } in e iner Querr eihe
stehende Stacheln . . • . . . •

Die Querspangen der Arme

aus mehr ais zwei Stücken
g"ebildet ; ke jne T atzen­

pedlc ellanen ;

{ die Spangen tragen einë n unteren und
} Randstache l . . . . . . . .. "

/

meist auch einen oberen

A n. sfuder j Perrier.

16. - An asterias chirophora n . sp.

t'Taf. V, Fig" 52-5+; Taf. \'1. Fig. 55·60 ; Tu f. \1 1. F ig_ jgl

Von dieser d urch die Rcd uktion ihres Dorsalskclettcs, durch ci ne au ffal ltge Pedicellarien­
form und d urch ihre B rut pflege bemerkcnswerten ne uen fuuf armigcn Art wurden im Ganzen
acht grossere E xcmplarc ()jr 296, +og, 5+1 ) u nd zahlrciche junge T tcrc (X r 735,790, 99+) an
fünf verschied enen Stellen erbeu tet, die a ile jcnscits des 70. Grades süclliclic r Brette licge u.

Von de n acht ganz oder halb crwachsencu grôsscren T icrcn wurdcu vier (N r 5+1) unter
70° 23' s . B r., 82° 47' w . L. (S. X. l og8) aus c. +50 m . T'icfc, cines (Xr :29G) unte r 71° q ' s. Br. ,
8go 14' ' v. L . (12. V. 18g8) aus c. +50 m . T iefc u nd drc i (Xr "+og) un tcr 71" l~f s. Br. , 87°37' w. L .
(28. V. 18g8) aus c. 450 m . l' id e hcraufucholt. E lues der vier Excmplarc (N r 5.41) von 70023'
s. B r. t rug an seiner M undgcgcnd cincn Haufcn (:'\1" 5g:2) abgclcgter Eier, Yon den drei
E xemplaren (~r 409) von 7 I " Ig' s . Br. trll~ cines (Xr 2 cler folgcn cl cn T ahelle) an dcrsclbcn
Stelle ein en H aufen {N r 99.+) glci chaltriger J ungen . .Yndcrc j unucn wurdcn ohne altc T'lere
u ntcr 70° 15' s. Br., 84° 06' w. L. (:20. XI I. 18g~) aus c. 5Go Ill . l' id e (Xr 790) und (X r 735)
unter 70° 20' s. Br. , 83° 23' w. L . (29. X I. ISgS) aus c. 450 m . T icfc crbcutct . Das mi t E iern
besetzte E xemplar wurde am 8. X. 13g8, das mit J unge n versehcne am 21). V. 18g8 gcfan gen.
Von den oh ne alte T icre gefundenen J ungcn gcrtcthcn d ie cinen, d ie kaurn alte r sind al s die
am 28. V. 18g8 zusa mm cn mit dcm altcu T icre gcfangcncn , am 29. XI. 18g8, die anderen
etwas grosseren am 20. XI I. 18g3 ins Xe tx,

Aus d iesen Daten schc int hcrvoraugchcu, class die Art j âhrhch min dcstens zwei Brut­
zeiten hat , ein e in den Monatcn Oktobcr-Xovcmbcr, die eine andcre in elen Monaten Ap ri l-Mat.

D ie Maasse cler acht grosseren Excmplare sincl cl ic folgenden :

1 l'l r R r
1

r : H
1

i
in mm . in mm.

--- --""'"-==.,"",===-=

1
l 76 17 1 : 4.47 ,

2 65 15 1 : 4,33
3 64 13 1 : 4,92

4 50 J[ 1 : 4,54
5 33 9 r : 3.67
6 30 7 1 : 4, 28

1

7 24 7 1: 3,43
8 17 4 1 : 4,25 1

lm L eben haben di e T iere auf der Rückenseite eine st rohgel be (st ramineus) F ârbung,
wâhrend sie auf der Bauchseite weisslich au ssehen; im W eingei st ist die Rückenseite schmutzig
grauge lb bis schwâralich grau , die Bauchseite gelblich geworde n.
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Die Fundzettel hcben hervor, dass die Ticrc im Leben klebrig schleimig aussahen , was
sich offenhar auf dic Rückenseite bez ieht , die von wcichen, 1_2"'01 im Durchmesser grossen
und ebenso hohen, rundIichen, warzcnfërmigen, gerunzeltcn H autcrhebungen dicht bedeckt
ist und dadurch cin e schwammige Obcrfiache darbietct. Die nâhere Untersuchung diescr
H au terhebungen, die wir ku rz P usteln nen nen 'v-ollen, Iehrt, dass sic mi t den zwischcn ihncn
stchenden Papulae nichts zu thun hal-en, sich a be r in ih rem Epithel dadurch a uszcichnen ,
dass dasselbe in âhnllcher \Vcise vcrdl ckt und d rüsig gcwordcn ist, wic wir das bei Allas/crias

belgicae (5. p. 51) kcn ncn Jernen wcrdcn.
\ Vo auf de n Armen oder der Scheibc auf marg inalen oder dorsale n Skclet tplâttchcn

Stachcln vorkommc n, sind di esclbcn von ciner P ustel umhüllt und ragen uach au sscn kaum
üb er d icsclbe hervor, sodass man infclg edessen d ie Stacheln au f den crstc n Bl ick gar nicht
bemerkt . Die untel' den Pusteln liegcnde cigen tliche Rücken haut ist cbcnfall s zicmlich weich
und nachgiebig, was sich a us dem bcin ahc vol ligcu Sc hw undc des Rückenskclett es crklârt .
I n den Pusteln stccken zahl reiche , grüssere und klcinere gckreuzte Pcdiccll aricn, von denen die
grosse rc 0 ,6-01\1 111 ,94 lang und fast halb 50 brett s ind und mcistcns einze!n stehen, wâhrcnd
d ie klcin eren nur 0,3-0111 111 ,37 Jang sind und viel hâu fi gcr und oft auch in Gruppen vork ommen .
In der L ângsmi t tc des Armrttckc ns findct man , abe r crst naeh sorgfâ ltigcm Suehen, hier und
da einen vereinzeltcn , von ciner P ustel um hül ltcu S tac hel VO I1 11ll1ll ,S L ange . der auf cin em
kleinen, nur o,6-oQ'''',S messcnden Hasalplâttchen ste ht . Zwischc n den Pustel u Iicgcn d ie Papulae,
di e sieh in der gauzen Rückenhaut der Arme un d der Sc he ibc vorfinden, auf den Arm en in
unrcgclmâsstge L üngszügc gcordnet sind (was man am deutli chsten bei Innenansieht der Arm ­
rückcnhaut wahrni nun t} und an den Scitcn der Ann e bis zu den Adambu lacralp latten rc iehen .

Die Madrepore uplatte ist nieht im mer dcut lich sichtbar, wei l sie me ist cns dureh di e
bcnachbarten H aut pustcln vcrdcckt wird : sic liegt unge fâhr cbcnso wcit vom Centrum wic von
der P eripherie der Sc hc ibe un d bcsitzt au f ih rer reich gefurch tcn Obcrflâche kcinc Stache ln.
Bei dem Exemplar ?\r 1 hat sic cincu Du rcluuesscr von 4mm und ist mit ihrem ad ccnt ral cn
Raude Smm vom Schc ibcnmittc lpun ktc en fernt.

Di e Ambulacra lfurchcn werd en von einer cinfaehen regclmâssigcn Langsrcihe von gera­
den, stabfë rmigcn, st umpf und feinbcdornt end igen dcn Adambu lacralstacheln begren zt , von
denen je ci ner a uf jcder Adambu lacralplatre ei ngclcnkt Ist , l m proxlm alen Ar mabsch nitt der
grësseren Exem plarc sind di csc Stachcln 3"'....,5 lang. Xach inncn "on den Ada mbulacralstachcln
steht eine L ângsre ihc von ge radcn Pcd iccl laricn , von donen in der Hegel ci ne gr ësscre und
eine klcinere je einem .\ dambulaeralstaehcl in ihrcr Stcllu ng cn tsprcchcn : d ie grossercn sind
o,9-l mm lang und ctwa cin Drit tcl so bre tt . die klein cren otn l1l,6 lang und ha lbsobre it .

Unmitte1bar nach aussen von den Adambulacra lstachcln kommen baid in wette ren bald
in kürzcrcn Abstttnden voucinancler besond crs g rosse und in ih rcr Fo rm sein auffâl lige , einzeln
stehende geradc Pcdi ccllaricn var , d ie fast wic fü ufzch ige Doppcltatzcn oder ftinffingeri ge
Doppclhânde au sschen (Taf. V, F ig. 52·54; T af "I, Fi g. 55-58). Dicselbcn crrcieh en oft eine
L ange von I ,S· I'1II11 ,6 und kën nen sogar Imm,8 la ng wer den : manehmal sind sie aber aueh nur
0 ,8-1·"',4 grosso Jedes der be iden Zangeu stücke verb reitert sich naeh sei nem freien Ende hin
und lâuft hier in cine Anzahl (in der Hegel fünf oder seehs) zapfen- oder -fi ngerfbrrnige F ortsâtze
au s, die durch Ei nb uehtungen voncinander gesehicden s ind ; d ie F ortsâtze ode r F inger des
einen Zangenstückes grci fen bei m Schl uss der Pedicellarie in d ie entsprechenden Einbuchtungen
des anderen Zangensttickes cin, sodass d ie geschlossene P edieellarie an zwei zum Gcbet
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inein a uder gelegte H ân dc eri nne rt : nameut lich ist das dann der Fall, we nn di e Finger ve r­
h âltnissmâssig la ng sind (Taf. YI, F ig . 58). Be i cirier Pcdicella ric " on I n,m, S Lange mi sst die
g rôsstc B rette Imm,3, bei eincr solchen von l'nm,S L an ge bct râg t sie 0 111 11\,9, Bei stârkerer
Vergrosse rung beme rkt ma n , dass die F inger, namcntlich an ihrer Inn enscitc , mi t kurzen Dornen
bcsetzt sind . Die ci nauder augckchrtcn Innenfiâchcn der Zangcnst ückc sind muldcnfbrmig
vertieft.

D iesclbcn T atzcn- P cdiccl lari cn, wlc ich sie ncuncn will , kommcn abe r auch an andcren
S tcllc n vor: 50 fiudct ma n sie ga nz zcrst re ut hi er und da auf deni Arm rücken und Schcibcn­
rü cken zwisch en den I-I au tpust eln un d bcsoudcrs aahlrci ch an den Sc u cn der proxi malcn
Armabsch nit tc , also im Bcrcichc d er Arm wiukel. Di csc wcitcrc Vcrbrctt un u cler Tntzcupediccl­
la ri en scheiut sich iudcsscu erst bei àltcrcn T'leren ei nzustcll cn , be i dcu cu sic in der Nâhc der
IvIundeckcn sogar a uch in d ie Arm furchen ciudrin gcn kouucn, dcn n man Iindct dort hier und
da c in e nach inne n yon den Ad ambulacralstachcln. Be i jüngcren T icrc u abe r feh len sic auf
dcm R ücken noch ga nz u nd bcschrânkcn sich auc h au f dcm nach ausscn '·011 den Adambulacrnl­
stacheln gc1egenen L ë ugsst rc ife n auf den proxim alc n T eil des Armes. Bd dcui E xcmpla r N r 8
(H. - 17mm) sin d ttbc rhaupt crst Iünf T a tzcnpcd icclla ri cn cntwickc lt , yon dc ucu je ci nc gleich
nach aussen von de n Mundcckstückcn in cincm der klci ncn Intcrbracl rinlfcklcr der Bauchscite
a ngeb rac ht ist . Bei 110ch j ü nge rc n T 'ic rcn , wic wi r sic nachhcr kcu ncu lemen wcrdcn, fchlcn
die Tatzcnpcd iccll aricu vü1lig (').

Die kleincn M undeckstückc t ragen auf ihrcm d istale» Bcairkc dcnselben Stachcl wlc
ihn die Adam bulacral pla tton besi tzcn : aussc rdc ru haben sic auf ihrem ndoralcn Randc cine n
ctwas schwâchcrcu Stachel , d en cigcnt lichen :'.1 undstachcl , a n den sich rnund wârt s einige
ge radc P ediccllaricu VOI1 dcrsclb cn F orm und Crüsse anschlicsscn, wic sic in den Ambulacral­

fu rch en stchcn.
Die beid en crstcn Adambulacralpla ttcn ci nes jcdcn .Yrmwinkcls fallcn dadurch a uf dass

di e in der intcram bulacralcn Xl ittcl lin ic zusa nuncnstosscn .
.-\n den Armon begiuucn d ie obc u crwâhntcn H autpu stcln sogl cich nach a usscn vo n den

Ad ambulacral stachclu und den dort bcfindli ch cn T nt zcnpcdiccllari cn. 1radu rcb wcrdcn d ie
Randstacheln der Arme sa vcrhü llt , d ass man sic nu f den crstcn Hlick Icicht übers ich t . Si e
lu lden jcclcrsc its am Arm e cine L ân gsrc ihc , die h is zur Armspitzc rc icht. lm proxim al en
Arm nbs chnit t si nd di e Randstnchcln 2,5 _3 111 1ll Ja ng ; gcge ll di e Annspuxc hill ncluucn sic all­
m âh lich a n G rosse ab; sic sind gcradc, lc icht vcrjü netc, a n d er stum p fcu S pitzc fcin bcd orutc
S tube, d ie nur mit ihrcm Endc über die l Iuutpustc ln hcrvorrngcn . Sic stchen sowci t a us­
cinander, d ass ungefâ hr au f 3-4 Adam bulacrulstachclu crst 1 Rn nd stachcl kommt. U m die
P latten Zl1 tin den, au f do ne n sie c ingc lc nkt sind , m uss man erst d ie 1Jautpustcln cn tfernen
u nd ein Ka liprâparat d es Armskc lcttcs hc rstcllcn . 1)a lln crg iht sich zug1cich die weitgchcnd e
Reduktion, d ie d as ganzc d orsale u nd margina le Anns kclclt bei der yorliegcndcn Art crfah ren
hat. Aussen an d ie Ad ambulacra lpl attcn legen sich kurzc {luergestcllte Sh:lettspa ngcn an , d ie
abe r nicht in geschlossener Re ihe aufeinander folgen , sondcrn du rch den Ab sta nd von etwa

(I) Achnlichc T atzcnpedicdlaricn , wic sie oben von A llasttr ias c!1it"ojJ!wl"a beschrîchen sind , hat übrig-ens
SI. AD E:-.l bercits \"on z\\·ei Stic!ulster-Arte n der C!-tAI.LENGER·Ausbeute crw ühnt. (Verg1. S I.!lDEN, 1889, Stichas/u f tlipts,
p. 433 un d St . pol)'grallll/llls, p . 435, T aL C II I , Fig. 5 u. 6 ; îeh hemcrke dazu dass S t . p01J'gt"QIIIIIIIIS Sladcll nach

L EIPOLDT , t895 , p . 55+ u. 56 t ·56 2, idcntisch ist mit A.dcria.~ lllt"iria.)



, 6 EXPÉDITION ANTARCfIQUE BE LGE

zwci Adambulacralplatten von cinander get rcn nt werd en . lm proximalen Armabschnitt sind
d iese kleinen Spange n, quer zum Arme ge rncssen, etwa 1 - 1,nm,5 la ng, wâhrend sic nach der
Armspitze hin noch kleiner werden. Zw ischen je zwei Spa ngen sieht man bei der Innenansicht
des geüffnete n Armes cine Papula-Ocffnung. Jede Spangc beste ht aus zwei kleinen Skelett­
pl âttchen, von denen das den Adambulacralplatten anliegende seine L ângsaxc in die L ângs­
richtung des Arm es, <l as a ndere se ine Lungsaxc q ue r dazu stcllt . Jenes Pl âttchen ist auch dicke r
und auf sei ner üusscrcn Oberûuchc zu eincm Sockcl fur d ie Einlenkung cines Randstachels
erh ëht. Wie wir sehen wcrdcn , stc llt di cses P lâttchen ci ne verkü mmerte untcre Rand platte
dar, wâhrend das andcre, noch scbwâcbcrc, quergcstellte und stac hellose d ie fast ganz geschwun­
dene obere Rand platre reprâscnticrt , Die untcren Rand platteu bcrührcn sich nach <lem Gesagt en
gcgenseit ig nich t , somlcrn sind du rch skclettlosc Zwi schcn râu mc get re nnt; zu den Adambula­
cralplatten haltcn sic keiue feste Lagcbcaie huug ein , cloch vertc ilcn sie sich sa, dass ungefâhr
au f jede d rittc oder vie tt e Adambulacra lplatte cine untcrc Randplatr e kommt , d ie selbst etwa
d ie Lange von zwci Adarubulacralp latteu hat; im proximalcn Armabschnitt aâhlte teh au f
di e Lange von :21:\ .\ dambulacralplatt cn 9 unter e Rand platten . Di e Ra nd platt cn der beiden
Armhalften ltcgcu cinandcr genau gcgentibc r. Das qu ere Pluuchc n jede r Spange, das nichts
a ndercs ais die vcrkümmerte obere Randplatte ist, schicbt sich in der fü r d ie obere n Rand­
platten der Astcrias-;\rten charaktcristi schen \Veise (vergl. mcinc « Seeste rnc des Mit telmeeres » ,

1897, T af. XI , Fig. 18 ; Taf. XII . F ig. """ , 17. 18) mit se inem ventra len Rande von ausson her
über den dorsalen Rau d der betreffcnden unteren Ramlplatte.

In den Armwt nkel n licgen d ie aus obe rer und untcrer Rand platte gebildeten Spangen
so nahe bc isammcn, dass di e hie r auch etwa s langeron untorcn Rand platt en der erst en, zweiten
und dritten Spange sich fast bcrühren. An der Armspitzc, d ie mit einer 2 ,mn bre iten und etwas
übe r halbsolangen (clic Maassc beaichcn sich auf das E xcmpla r N r r , R = 76mm) T er minal­
platte abschl icsst , lassen sich d ie obere» und untercn Randplatt cn bi s zur T erminalplatte
verfolgen; sic ncluncn hier, je me hr sie sich cler T crm iualplattc nabero n, an Grosse ab ; ùabei
werden clic obercn Ra nd plat ten in ihrern Umriss den unt eren immer âhnlicher un d tragen
wic d icse ein kleincs Sta chelchcu. Da rau s geht her vor, dass cine Rc ihe oberer Ran dstache ln
an dem jüngsten (= d istalen) ..Yrrnabschni tt zwar angcl egt wird , dass dicsc Stache ln aber an
dem âlte ren (= proximalcn) Armabschni tt verlo rcn gegangc n sind . l m proxirnal en Armabschnitt
ist ferrier bemcrkcnswcrt , dass man hâufig , aber nicht immer, zwisc hen einer unteren Rand­
platte und den a n sie a ngre nzenden .\da mbu lacralplatten ein ga nz winztges SkelettstUckche n
einge keilt findct , das kaum anders gede utet we rden ka nn denn ais ein verk ümmer ter Rest
eines sonst bei uu screr Art ganz feh lenden Ventrolateralskelettes .

Das dorsale Skele tt de r Arme bestcht lediglich ans den schon envâhnte n kleinen
isolierten bcstachelten Plâttchen, di e in unregclmassigcn Abst ândcn der Xledl a nltnle des Arm­
rückens folgen und sich bis zum T ermina le nachweiscn lass en. S ie stclle n di e verkümmerten
Hadialplatten der Arme clar.

Auch das Scheibenrückenskelett (T af. VI , Fig. 60) hat cine wei tgehende Red ukt lon
erfahren, doch ist imm erh in noch cio Kranz (Pentagon) von Skelettst ücken vorh ande n, welch e
ein bei dem Exemp lar X r 1 u mm im Du rchmesser grosses Sche itelfeld um stellen . In dem
Ubrigen s nur an einzclnen SteIlen di cht zusammenschl iessendcn Kranze kann man nach ihrcr
Lage, Form und Grosse die fü nf p ri mâren Interradiaiplat ten des Scheibcnrückens mi t Sicherheit
erkennen; ein e von d iese n Platt c n ist bedeu te nd gr ësse r a is d ie andcre n un d zur Madreporen-
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platte umgewandelt. Z wische n je zwe i benachbarte n I nterradial platten lieg t eine bald ge lockerte ,
bald dicht gesch lossene Q uerreihe von 2, 3 oder 4 klei nen P lâttchen , d ie wohl a is verküm merte
erste Rad iali a u nd Ad rad ia lia a ufzufassen sind. l m Schcitelfeld selbst licg-cn, na men t lich in
der U mgebung des Afters, ei nige klei ne P lât tche u zerst reut umhcr. Alle dicse Plât tchen wie
auch die Plâttchcn des Kra nzes, mit a llcinigur Ausna lnue des Madreporcn pla tte , t ragen auf
ihrer âusserer Obcrfiâchc ci nen kleincn Srache l . Endlich soll nicht uucrwâhn t b lei ben , dass
auch in den intcrradi al en Septe n ci ne Reihe von kleiu en Kalkpl.tt tchcn cntwicke lt ist .

Die inn crc A natomie wurdc an d em E xemplar Xr 1 uutcrsucht . Die iutcrradi alcn Blind­
d ârme (T af. VI , F ig . S 9~ sind wohl entvdckclt un d zum T eil von auffal lcndcr L ange (I6mm) ;

sie stellcn cylind ri sche Scli lâuchc clar, d ie na mc nt lich nach ihrcm freicn Eude hin mit kle inen
halbkugeligen Aussacku ngen bcsctzt si nd .

Am Wassergcfassringc sind Tiedcma nn'schc Korperch c u vorh nndcn, dagegen ha bc ich
vergeblich nach P oh 'schcn B lason ges uch t. De r S tcinkaual ist in sc incr \\·ancl wic gcwohnl tch
verkalkt .

Die Genitalorgane des untcrsuchten E xcm plarcs crwicscn sich ai s Eicrstôckc . Sie sind
an der ventralcn Partie der intcrradialeu Sept en der Schcibc bc fcstur t sodass d ie Gen ita l-, .
offnungen lm vcn t ra len Bczirk der Ann winke l Hcgcn . j edcs Ovarl um st cl lt cincn kurzcn,
gcdru ngenen, vicllappigen, 7_8111 111 langen Schlauch d ar , de r nul' noch in cine-ru der zehn Ovarien
ci nige bis :2l1l111 g rosse , fast zur Ablagc rci fc, jctzt t rü bgclbc Eicr, soust a ber nur jUnge rc Eier
enthielt .

D a der mir vorlicge ndc H aufen a bgelegte r E ier wahrschciuhch von dcmsclbcn nâh cr
untcrsuchten Exemplar starmut , sa ist zu vcrm utcn , dass das T ier eben di e Eiablagc erlcdigt ha t
und nul' in dem cinen Ei erst ock e in paal' fert igc Eier zurückgcb licbcn sind . Uumittclbar VOl'

der Eiablagc m üsscn d ic O va rien sch r viel grü,.;scr gcwcscn sein und weiler in den proxi malcn
Arrnabs ch ni tt hine ingereicht haben a is j etzt. Dass d er mi r vorheacudc E ier haufen yon d icsem
Excmplar herrührt, wird abgesehe n yon der gleichz citige n Daticru ng (les Fundzet tcls auch
dadurch wahrsch ci nl ich gemacht , d ass ich a n sci ncr Bau chsc itc in der X;illC des Mundes noch
zwe i abgelegte Eier anh ânge u rand, clic 2 m m ,5 grosse clun kchrclbc lù ;ge1 n darstcllc n [wic sie
im L eben gefârbt sind , steht dah in). D ie Ei cr des Ei crhaufcns, d er im Canzen aus 160 E iern
bcsteht, sind untcr slch durch e in e ge ro nne ne Sc h lci m mass c vcrbundcn , Hcssc n sich aber
Icicht voneinandcr lôscn . Sie sind von kugc lig t' r Form und "2,5-3"'''' ,l!;rol's. Bei ihrer vül ligcn
Undurchdichtigkc it Hess sich zuu ûch st nu r Ieststcllcn, d ass sic der :\lasst' nach vorwicgcn d aus
gelbe n , d urch schnittl tch 0"'''' ,06 grosse n, wic Fctttroplcn au sschcu dcn Dcutoplas ma- Kugcln
bestehen : obcrfi âch lic h sind sic von c urer d ünncn , glashcl lcn Mcmbran bcdcckt , we lchcr von
innen her zahlreichc kleine Kcrnc anl icge n. Sc hnitte du rch d ie E ier lch rten, duss sic d ie
Furchung bere it s c1 urchla ufe n hnbcn und jcnc âu sscrc Lage von Kcru cn d cm Ectodcrrn des
Embryos angchort ,

Die in de r Muudgcgend d es Excmpla rcs )Jr 2 (1\ = 65'u"') d icht zllsammellgedrang t ans it ­
zenden JUllgen , welche d ie ganze Ventralseite der Scheibe bedecken und d eren ich im Ganzen
129 Stück zahlte, sitzen teils isoliert an dem alten T iere, teils sind sic ullte r sich durch einen
dü nnen Strang verbunden, der sich zwischen ih nen hin un d her win det , aber keinerlei Verbin­
d ung mit dem alten T iere hat. Ihre Zahl en ts pricht a nlla hern d der Zahl d er Eier an dem
erwa hnten E xemplare Nr I. D ie J ungen haben durchweg die Maasse : R = 4mm, r = Imm,S , a lso
r : R = l : 2,6, und besitzen in jedem Arme bereits 14 oder 15 F Usschenpaare, die jetzt noch
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zweizeilig geordnet sind , sodass die T ierchen an die Art en de r Gattung Pedicellaster erinn ere n.
Von einer Mundecke geht bei den isoliert ansitzenden wie bei den zusammenhângenden J ungen
ein dünnes fadenfë rmlges L arvenorgan ab , welches stets im Interradius des Afters gelege n
ist und demnach dem L arv enorgan der Asterina gibbosa homolog ist (s. T af. VII , F ig. 78).

F IO. 1.

o
•••:-. JR

F IG. 1. - Sc hefbeurückeaske lert elnes jungen E xem ­
plare s von A n/fsttri<Js d, i1'Op1uJ"a. von Innen gese hen.
Vc rgrosseru ng ::1911.

A , ACter ; C l , Cenlral platt e ?; IR , prtm âre Interradtal­
platten ; Md. Madreporenplatte ; R, Radialpla tten d es
Armes ; oR, obere Randpla tten .

Das Scheibenrückenskelett des jungen T ieres (F ig . 1) ste llt im Gegensatze zu dem des
alten (T af. VI , Fig. 60) einen gesch lossenen Kranz von Platten dar, in welchem die primâren
Interrad ialplatten dur ch ihre L age und Grosse un d durch die Umwand lung der einen
zur .Madrep orcnplatte deutlich unterscheidbar sin d . Di e gegenseit ige Verbindung je zweier
prim âren Intcrrad ialplatt en wtrd durch 1-3 P lâttchen hergest ellt. l m Schettelfeld sind in de m
der F igur zu Grunde licgenden Ex emplar nur zwei P lauen vorha ndcn, zwischen denen die
Afterôffnung Iiegt ; d ie grüssere diesel' behlen Pl atten stellt wahrscheinlich die Centralplatte
var ; denn bei ci ncm a ndercn Excmplar liegt sic gena u in der Mitte des Scheitelfeldes . Bei
d iesem andcrcn Excmplar sind auch noch cluigc ga nz winzigc isolierte Plâttchen im Scheltel­
felde vorhanden, die ih rer Lage nach viell eicht als Anlagen von Centroradialplatten zn deuten
sind . Die P latt en des Kranzes wie au ch die grosscren de s Sch eitelfcldes t ragen je eincn jungen
Stachel. Nach ausscn von dom Plattcnkranze Hegt in jcd em Radius ci ne junge Radialplattc
des Armes, an di e sich au ch noch ei ne zwcitc und drlttc anreihen künnen. F ern er beginn en
an der d istalen Sotte de r prtmârcn Interradialplatten di e Rcihcn der oberon Randplatten, d ie
cbenso wie di e untercn bis zur T crrninal platt e des Arm es rcichcn . Obere und un tcre Ra nd­
platten sind mit je cinem Stachcl ausgcrust ct . lm d istalcn Arrnbczi rk sin d di e un tcren Ra nd­
platten kaum ha lb 50 gross wie d ie oberen. Dorsal e Platten (Radia lplattcn] sind im distalen
Armabsehnitt jetzt noch nicht angelegt. Der ganze Rücken der Scheibe und der Arme sin d
aber bereit s jetzt mit zahlreichen Anlagen von gckrcuzten P ed iecllarien hesetzt ,

An de r Unterscite des jungc n Tierce (F ig . 2) bcmerkt man in de n Armwinkeln clic Anlage
etne r unpaarcn Ventrolateralplatte , auf~velchc im proximaleu Armabschni tt zwische n der ersten
und .zweiten Adambulacralplatte einersei ts und de r erste n und zweite n unt eren Randplatte
andersetts noch zwei kleine Vent rolat eralpl âttchen folgen. Jede Adambulacralplatte besitzt
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bereits ihren Stachel und ebenso sin d d ie Mundeckp lat ten schon mit denselben beiden Stachel n
versehen wie beim alten T ierc. (In der Zeichnung sind di e Adambulac ralstacheln und der
di stale Stachel der Mundeckplatte weggelassen.) U nte r je dem P aare von Mundeckst ücken
schimmert die In terora lplatt e durch , Der Mu nd ist zwar scho n geôffnet, aber eine Nahrungs­
aufnahme durch de n Mund scheint noch nicht stattgefunden zu haben : denn auf Schnittserien
finde ich noch keinerlei N ahrungsteile im Magen und in den radialen Blinddârmen liegen
noch zahI reichc, unvcrbrauchte Deutoplasma-Kugeln.

F iG. 2 _ - Vent ra lske lett el ne s junqen

E xernplares " on Anasùrlas dli roPlwra.

von unten geschen . Verg rosserung 54f t .

A , Arnbulacrnlstuck e ; Aill-." erste bis
vtcrtc Adambnlacralplatte ; ME, ?lIun_
deckstücke ; ,ust, Mundstachel; I D,
Interc ralplatte ; IIR loS, erste bis dril le
untere Randplat te ; /lVI, unpaarc Ven ­

trolnteral pla tte ; VII, Vl.2, erstc und

awci te paarfge Ventrolate ralp la tte.

Von den am 20. XI I. 1898 einzeln crbc uteten , ctwas âltc rcn junucn Trcrcn hat dus grüss tc
d ie Maasse R = 5'~ ~',5, r = I m m ,5, al so l': H= 1 : 3,7- E s bcsitzt in jcdem Arme schon 18-20
F üsschenpaare, die aber noch im mer zweizeilig stc hen . Die obercn und unteren mit je einem
St achel vcrsehene u Ra nd platten lassen sich den ganzcn Arm entlang wahrnehmcn. Dic aus­
ei nandcrgerüclcten Radi a lplatten des Arm es relchcn in einer unrcgclm âssigcn L ângsreihe
nunmchr bis na he an d ie T crminalp latte.

Nacht râgli ch fanden sich in der Seesternc-Ausbcutc cler B E J.G Il".\ noch stcben junge,
im Leben weiss, scltcner weissgrau (muri nus) au ssch cndc T iere, VOIl donen zwei (Nr 302) am
12. V. 18g8 unter 71° 14' s. Hr. , 8go 14' w . L. in c. +50 111 . T tclc, cines (Nr 368) an"! 18. V. 18g8
unter 71°1 8' s. Br., 88')02' w. L . in glclchcr Ttcfc und vier (NI' 5+3) am 8. X. 18g8 unter
70° 23' s . Br., 82° 47' w . L . in gleichc r Ticfe gcfischt wurclcn . Die Muasse dl eser slebcn
Exemplarc sind die folge nc1cn :

r "r
1

H l tatum des 1r r:H
in mm . in mm . Fan ges 1

- -
1

1 I4 4,5 1 : 3,33 12. V. 18g8
1

2 12 3,5 1 : 3,43 12. V. 18g8 1

3 10 3 1 : 3,33 8. X . 18g8

1

4 7 2,5 1 : 2,8 18. V. 18g8

1

5 7 2,25 1: 3, 11 8. X. 18g8

6 6 1,5 1: 4 8. X . 18g8

11 7 5 1,5
1

1 : 3,33 8. X. 18g8

VII R 20
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Selbst an de m Exemplare Kr 3 d iese r Li ste sind die in etwa 26 Paaren vorhandenen
F üsschen noch in der ganzen Arml ânge zweizei lig gestellt ; nur in der N âhe des Mundes
zeigt sich cine S PUT von beginnender Vierzeil igkeit . Erst be i dem Exemplar Nf 2 (R _ 12 mm)

sind d ie Füsschen in der proxi malen Armhâlfte deutlich vierzei lig geworden.

17. - Anastcr ias lactca Il. sI'.

E in Exempl ar (N r 276) von 7I !J og ' s . Br. , 890 IS' W . L . aus c. 450 m. Tiefe ( II . V. I898).
Da nur das cine Exemplar vcrhcgt , so konnte d ie Untersuchu ng nich t 50 vol lstând tg

vorgenommen werden wie be i den bciden anderen ncuen Allas/en"as-Arten ; insbesondere mu sste
auf di e U ntersuchung des Scheibenrückenskelcttes verzlchtct wcrden.

An dem fünfarmigen T iere, dessen Rücken âhnlich wie bei den beiden andere n Arten
von weichen pedicella rien führenden Pustel n bedeckt ist , rnisst R = 29, r = 6mm i also
R : r = 1 : 4,83. D ie Pust eln sind soweit auseinander gertickt , dass ma n sofort d ie zwischen
ih nen angebrachten, über den ganzen Scbel benrucken und den Arm rücken bis zurn di stalen
Armcnde hin vertei ltc n, einzeln stehen den, fi ngerfürmigc n Papulae beme rkt.

Das Arm rückenskelett ist zwar auch bei di esel' Art rcd uciert , aber in wenigcr hohem
Maasse aIs bei Anastcrias cJ:ù of/z.ora und A . bdgicae. Es bcsteh t a ns unregelm âssigen La ngs­
un d Q uerreihen von isoliertcn, uuregcl mâsstg umran det en Kalkplattche n, d ie mei stens auf
ih rer O berseite einen einzigen , in ct ncr Ha utpustel vcrsteckt en Stache l tragen und wlc bei den
beiden and eren Artcn erst durch P râpara tion gefu ndcn werdcn ke rmen . Nahe der Scheibe
zâh lt man der L ângsreihcn diesel' Pl ât tchen etwa funf (cine rad ia le und jederse its zwei latcral e) ;
aber schon in der proxim alen Armhâ lfte sinkt d iese Zahl bald auf d rei (e ine radia le un d
jederscits eine lateral e) und nach der Ar mspitzc hin ist nu r noch cine (rad iale) vor ha nden, d ie
sich his zur Tcrminalplatte verfolgen lâsst. Die Grosse di ese l' Plâttchcn be trâ gt in der proxi­
mal en Armhâ lftc 0,6-omm,63 ; hier und da liegt zwischcn ihncn noch ein kleineres , nur o,2S-omm,3
grosses Plâttchcn , das keinem Stach cl zur St Utze (lie nt. Auf dcm Scheibenrücken finden sich
ebenfalls eiuzelne in de n Pustcln vcrst ccktc Stache!n , die woh l ebenfa lls au f ve rkürnmcrten
Skelettplâttchen cinge lenkt si nd.

An den Sci tcn der Arme liegen in der H aut vcrstcckte, bis zut" Term inalplatte des
Armes reichende, obere und uutere Ra ndplattcn, "on donen die letzteren sich an di e Adambu­
lacral platt en a nlagcru , Yon diesen Randplattcn sind d ie obe ren kleincr und von ein ander
getren nt, wâhrcnd die unm ittclba r an sie angrenzenden untcrcn Rand platt en , d ie im proxlm alen
Armabschni tt etwa l'nm la ng sind, sich gegcnse itig fast bcruhrc n. Auf d re i b is vier Adambu­
lacralpla tten kommt cine unte rc Rand platt e mit der zugehürige n obcren Ra nd pl at te . J ede
untere Randplatte tragt eincn in einer H au tpuste l vcrsteckten Stachel, der etwas kürzer ist
(im proximalen Arma bschnitt I_I mm,3 lang ) al s di e Adambulacralstacheln , Auch die obere
Ra ndplat tc trâgt ei ncn Stacbel, der aber noch kürzer (im proximal en Arm abschn it t o,6-ornm,7
lang) und auch d ünner ist als der der untercn Rand platte und wle jene r erst d urch Prâparation
freigelegt werd en kann . Ventrolateralplatten s ind am Arme nicht vorhanden j ob in der Nâhe
des Mu nd es sich viclleicht doch eine Andeutung eines Vent rolate ralskelet tes findct, konnte
au s dem eben angegebenen Grunùe nic ht festgestellt werden.

Die Adambulacra lplatten sind mit je einem, im proximalen Armabschnitt I, S-l mm,7S
Iaogen, schla nken, fast se iner ganzen La nge nach fein bedornten Stachel ausgerüstet j diese
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Stacheln sind am Rande d er Ambulacralfurchc zu ci ner rcgelruâsstgen L ângsreihe geord net .
Jed e Munde ckpla tte t râgt auf ihrer ven tra le n O berflâche e inen Stachel , der in Form

und Grosse volli g mit den Ad am bu lacra lstachel n übere inst im mt ; ausse rde m besitzt jede
Mundeckplatte auf ih rem ad oralen Ra nde ei nen viel kleineren, mundwârts gerichtcten, eigent­
lichen Mundstache l ,

D ie Madrcporenp lat tc liegt zwischcu den P ustclu des Schcibenrückens sa versteckt ,
dass sie zur Schonung des einzigcn Excmplarcs nicht nâhcr un tcrsucb t wcrden konnte.

Von Pedicell arien kommeu gerade und gckreuz tc V01", die sich in ih rer Form nicht
wesen tli ch vo n d cnen der bciden andercn ncucn .-11/1/.~tCJ"il/.~-_\rten un terschcidcn ; dagegcn fehlen
d ie tatzcnform igen geraden Ped icclla ricn , die Iür .i . chiroP/lOnl charactcristisch sind , hier ebc nso
wie bei A . bclgicac. Die geraden liegcn auch be i der vorlicgcn cl en Art in ci lle r L ângsrcihe
jederscits in der Armfurche , unmittelbar nach inncu von den Adambul acra lstachel n, und fehlcn
auch an den Mundeckp la ttcn nicht; sie haben irn proxirnalen Armubschui tt teils c ine L ttngc
von 0,37-0mm,49, teils sind sie au ch nur O,2:2 -omm,35 lang". Die gckrcuatcn find en sich zah lreich
in d en Hautp usteln de r Armscitcn, des Armrückens und des Sc hcibcnruckcns. Am grüssten
sind sie an den Arm seiten in der X âhc der Adambu lacralstachcl n, \\·0 sie e ine L ange von
0,65-omm,73 er reichen, wahrend sie auf dcm Anurückcn und Schcibc urücken ctwas kleiner
wc rden . Oû cnthâlt eine H au tpustel nur ci ne, manclunal aber auch mch rcrc von d iesen gros­
seren Ped icella rien . Ausserdcm finden sich in den H aut pustclu xahl rclch crc, viel kle lne re,
cbenfalls gekreuzte P cd icel la rien , die nur O,2·0mm,22 lang sind .

l m L eb en war das T icr milchig weiss gefâ rbt ,

18. - Anasterias bclgicac 11 . sp.

rrsr. VI, Fi g. GI-G5 ; Tuf. VII, Fi:.:-. G6-i7 )

Zwei E xemp lare (N r SIS ) von 70015' s . Br. , 84"06' w. L . (:20. XI I. 18g8) aus c. 560 m . T iefe.
Die beiden E xcmpla rc besitzen füuf Anne und sind im Cesamrntau ssehen der A . cbirophora

seh r âhnlich , unterscheiden sich aber d avon namentl ich du rch das l'chien der T atzenpedl­
ce llarien, d urch d en anderen Bau der Skelettspaugcn der Arme, durch d ie Bewaffnung der
Mundeckp latten und den Besitz oberer Randst achcln .

D ie Maassc der beid en Exem plare sind d ie folgenden :

H. r
10 mm. in nun.

~~~~= ....-_._._- ----_. .
r : H

l

2

110 IS

75 15
1 : 6,1
l : 5

D ie weiche, nur omm,5 dicke R ückenhaut ist von denselben bis über 2 mm grossen, ziemlich
di cht zusa mmengedrângten H autpusteln bedeckt , di e wir bei A . chirophora kennen gelernt
hab en. I n d en H autpusteln stecken P ed icellarien und auch die nachher zu erwâhnenden Stacheln
d es Scheibenrü ckens und der Randplat ten sind in derartigen H au tpustel n fast ganz verborgen .
Zwi sch en d en H autpu stel n bemerkt man einzelne ode r, was d as hâufigcre Ist , in kleinen
Gruppen zusa mmenstehende fingerfbrm ige Papulae. W âhrend d as E pithel der P apulae nur
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O,022-0mm,026 hoch ist un d a us einfachen cy li ndrischen Ze llen besteh t , ist das Epithcl der
P usteln bis auf o,oS-omm,cg verd ickt und seine Ze llen, deren Grenzen sich nicht dcutlich un ter­
scheiden liessen, si nd mit zahl re ichen, feinen, stark g lânze nden Kërnchen angefullt , awtschen
denen ich nach der Cuticula hin auch kegelform ige, leicht fârbbare , g lânzeud e Tropfen
bemerkte. Daraus Iâsst sich schlie ssen, dass das Epithel der P usteln eine drtisige Beschaffenheit
besit zt und darin die beiden von CUÉXOT (') im Epithel der Sccsternc untersch iedenen Formen
von Drüsenzel len zur Ausbildung ge langt sind.

Das antiambulacrale Skelett der Arme zeigt cine weitgehende Reduktion, die aber mit
der bei den bciden ande rcn neuen Auasterias-Xruuï beobachtet en nich t ganz üb ereinst im mt.
Auf d ie L ange von drei bis vier Adambulacral st ücken kommt au ch bei d iesel' Art jederseits
im Arme eine CJuere Reihe von sc itltchen Skclcttstückcn, d ie sich an die Adarnbulacralplatten
anlehnt . Jede dcrartige Querreihe, d ie wir ais Spangc bezciclm en we llen, bcstcht abe r nic ht
nur aus ciner schwach entwickeltcn unteren und obe ron Ra ndplatt e, sondern a us rnchreren,
a n Grosse rasch abnehmenden Plâttche n, sodass di e ga nze Spangc nahe der Seheibe {T af VI,
Fig. 62) eus 6-7, wcitcrhin im proximalcn Armabsch nit t au s 4-5 Stücke n zusammengesetzt
ist . Nach innen springen die Spangcn als ve rst rclchendc Qu crleistc n vor. W âh rend die Spangen
die Se ite nwândc des Armes stützen, ist di e Rückcnwand anschei nend ganz fre i von Skclett­
platten; bei sorg faltige m Suehen fi ndct man aber dasclbst zerst reut licgendc , sta ehe llose,
ru ndliche Ka lkplâttchen , di e au s cinc m feinen Kalkncrz a ufgcbaut sind und eine Grosse von
0,27-0'11111 ,4 a ufwciscn ; in der nâchstcn X uhc des Schci bcnrückcnskelett cs sind d iese P lâttchen
sogar bis Omm,? gross und da nu a uch mit cinem Stachcl bescrat . Von den SkelcttstUeken der
Spangen trügt das uute rstc, an d ie Adambulac ral plat te austosscnde, das ich für das I1omologon
der unteren Randplatt c halte, einen im prcximalcn Ar mabschnitt bis 4"'''' grossen langen Stachel ;
me istens , aber nieht immer, bcsitzt au ch das obers tc Stück der Spange, dass wahrschcinli eh
cine obere Randplattc rcprâscntiert , ein eu viel klcin cren , im prcximalcn Annabschn itt nul'
1mm langen, omm, 3 dickcn, am Ende stu mp f abgcru ndctcn Stac hcl . D ie aufeinande r folgcndcn
unteren Randplattcn b crü hren sich nicht , sodass d ie Spnnge n vüllig vonci nandc r get rennt sind ;
das gilt sowoh l fur den proximalcn wic fur den di stalen Armabschnitt. Di e Spangc n lassen
sieh bis zur T crminalplatte verfolgcn; dabei andert stch Ihrc Zusammensctzung nach der
Armspitze hin allm âhlich so, dass schlicssl ich jede Sp angc nul' noch aus Z\YCÎ P lâttchcu bestcht ,
von denen <las grü sserc untere (= untcrc Randplatte] stets , das kleinere obere (=- obere Rand­
platte) meistens cinc n Stachc l t râgt.

Di e 2 mm breite, rmm,5 la nge T erm inalplatte der Arme ist an ih rem aboralcn und an
ihrcn lateralen Rundcm mit I - l mm, 2 5 lan gcn Stachcln besetzt , de ren man jcd erseits 9-10 zâhlt ,

Das Rückenskelet t der Scheibe (Taf. \ ' 1, F ig . 63) ist in âhnl icher , abe r in den Eiuzel­
hciten doch nieht ga nz identiseher Wctse reduciert wic Lei A. chirophora (T af. VI , F ig . 60).
E s bildet ein P entagon von 15mm Durehmesscr (bci dem Excm plar Xr 1), dessen Ecke n von
den nul' Imm,5 grossc n primâre n Interradi alplatten ei ngenommen werden, von denen ei ne viel
grôssere zur Madreporenplatte umgebildet ist. Die Sciten des P entagons werden von kleinen,
O,6_1mm grossen Skelettst ücken gebildet , di e, sich aneinander reihend, von jeder Interrad ial­
platte zur anderen eine schmale Brücke bilden ; man zâhlt di eser Stticke zwisehen je zwei
Interrad ialplatt en 9-12. In dem von dem Pentagon umgebenen Scheitel feld bcm erkt man ausser

(I) Contribution à l'etude anatomique des Ast érides. (Arth. Z oo!. /X} ir . t/ gillir . (2), t. \ ' 1>;" P ar is, J888, p . 9, )
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ein em I mm grossen Centrale eimge (im vorl iegenden Pal le 7) etwas kleinere, isoliert liegende
Kalkplâttchen , von denen fünf ungefâhr in di e Richtu ng der Radien fallen und demnach
verkümmerte Centroradialia vorstellen. Auf ihrer âusseren Oberflë che tragen die Interradial­
pl atten und einige der P lât tchen der Brü cken ei nen bis 3mm langen St ach el ; auf dem ganzen
Pentagon zâhltc teh di esel' Stachcl n :22 ; ausserdem stelit auèh noch ci n k le inerer Stachel
auf einigen d er Plâttchen d es Scheitclfcldes , i nsbcsondcre auf dem Centrale.

Die Adambu lacralplatten sind n'lit je ci ncm Stachcl au sgcrüstct , der im p roximalen
Armabschnitt die Lange Yon Smm errcicht.

D ie Mundeckplattcn t ragen wic bei A . chirophom auf ihrcr Ausscnti üche eme u dist al en
u nd cinen proximalc n (etwas schwâchcren] Stachel , d ie den Adambulacralstacheln gleichcn ;
auch sind sic na ch der Armfurchc un d d cm àl un dc hin mit guradcn Pcdicellarieu bcsetzt ,
zwisch cn d enen ich ab er nach den Munde hi n ei ncn klcinen Stache l find c, den ich an dcrsclben
Stelle bei A . chiraphora nicht wahrnehmen ko nnte.

Die ziemlich grosse (bei clem E xcmplar Nr 1 3mm,51, ru ndliche , rcichgefurchte Madre­
porenplattc liegt mi t ihrcm obercn Randc hal b sowc it yon Schcibcnccnt ru m wic Yom Schcibe n­
ra ncle.

Gekre uzt e Pcd icclla ricn (TaL VI , F ig. 6+; Taf. YII , Fig. 6CJ -6S) kommcn auf dem
ganzen ant iambulacra lcn B czirk der Schc ibc und der An ne in zwci Griisscn ver. D ic grossen
sind ü,9-1mm,17 lang und sa vertcut, dass meisteus in jcdc r H au t pustcl eine stcckt . Die kle inen
si nd nul' ü mm,4 lan g.

Di e geradcn Pcdiccll arien (T af. VI, F ig. 65) sind la nggest iclt UlHI biklcu nach innen
von d en Adambulacralstachcln in de r Arm furche cin e Lâ ngsrcihc. O hIle de n St icI erreichen
sie cine Lange von o.q-r"'''' und cine Brette (in d er Sclt enansicht gcmcsscn) von fast ümm,S .
U ngefâh r auf jcdc Ad ambulac ra lplat tc kommt ei ne solche Pcdiccllaric : dazwischc n korumen
aber h ie r und d a auch kle incre , nur 04~-omm , 6 lange ve r.

l m L eben waren d ie bcidcn vorliegendc n Excmplarc uuf dcm Rückert bl ass Heisch farbig,
auf cler Bauchscitc weiss ; in Alkoh ol schcu sic jetzt schmutzig gclblich <t us.

•\XATü :lII SCli E XOTIz. - lm Int crradi us de s Aftcrs und in (lem in der Dorsalansicht
rcchts auf ihn folgcndcn I ntcrrad ius licgt je cin Paar vo n schlauchûu'mi uen, 1 '~1ll la ngc n, an
ihrcr B asis zusammcnhângendcn intcrradialcn B liudd ârmcu (T af. VI, Fig. (1); Iür el en welte r
rec hts folgenden Iuterradius ist noch e ut drilles, aber viel klciucrcs Paa l" von Hlind cl ârrnen
vorhanclen . D ie zchn Ovarien sind al le vorhandcn, ab er an i' cille Criissc von 8~lOllIm reduciert
u nd lassen ebcnso wi c der Magon kcinc rlc i Ausstul p ungc n na ch ausson crkcuncn : sic cnthalte n
zahlrcichc E izclle n in d en verschicdc nstcn Altersstud icn, VOJ1 den on clic grih;sten , durch rciche
Dottercntwicklung schon ganz un d urch sich tigcn cincn Durcluucsscr yon O,8_1Il1m hab en . Die
Geschlech tsorgane des kle inercn E xcmplarcs (I{ = 7Smlll) wurdcn cbcufa lls an Schnitten un ter­
sucht und erwiescn sich als H odcn , di e mit rcifcn un d unrei fcn Spcrmutozoen pral l gefullt

si nd.
D ie Art ist brutpfiegcïui, wie das E xcrnplar .Nr 1 zeigte, an dessen Mundseite ein Haufen

(Nr 816 ,817) yon circa ISo irn Lcben orangefarbigen Jungen lag, d ie d urch einen weissen
Strang miteinander ver bunden sind. Mit dem alten T iere steht diesel' Strang in keiner festen
Verbindung, sodass sich die B rut leicht ablëste und nun ein et wa 8,·m langes und 8~9mm

dickes Bü ndel (Taf. VII , F ig. 69) darstel lte . Der weisse Strang nimmt d ie Axe de s B ündels
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cio und d ie einzelnen Jungen sind mit ih rem verhâ ltn ismâssig d icken, schlauchfôrmigen
L arvenorgan an den St rang befest igt (T af. VII, F ig . 70). \ Vie die Bildung des Stranges zu
Stande kommt, muss ich einstweilen dahingestell t sei n lassen j es bleibt also fra gli ch , ob el'
durch cine secundâ re Verein~gung de r Enden der einzelnen Larvenorgane entsteht oder ob
el' in irgend einer Weisc von dcm alten T iere gelicfert wird , J edenfalls i st el' bei der vor­
liegenden Art dasselbe Gebilde, das ich in Form cin es viel d ün ncren F adcns an der Brut
von A uns/crias chirobhora bcobachtcte.

D ie jungcn Ticrc (T aL VII , F ig . 71 und 72) stehen alle auf annâhernd gleicher E nt ­
wicklungsst ufe. Sic habcn cine Grosse von 4,5-5111 111 ,5. Ihr weichhâut iger , oberflâchlich ga nz
glatter Korper ist stark gewülbt , sodass er in seiner Mittc cine H ëhc von 3mm hat . An einem
Exemplar von 4111m, 5 Grôsse mi sst H '""= :2,36, r = Imm,45, al so n: r = 1 : 1,63 und an eine m
E xem plar von 5mm,5 Grosse ist R = 3, r = I l11m,6, also H : r = 1,87.

I n jedem Arme si nd 12-13 F üsschenpaare angelegt. Der Mund ist noch nicht geoffnet
und das L arvenorgan geht von ein er ctwas cxcentrischen und zugleich int crradial gelegenen
Stelle der Mu ndgcgend ab ; eine Schnitt scric zcigte , dass das L arvenorgan in demselben
Interrad ius liegt wic bei den J ungen von Anasterias chirobliora und As/crilla gibbosa, Trotz der
Grüsse der jungen T'lere und cler schon ztemlich betrâchtuch en Zahl ihre r Fü sschenpaare sind
die Skele ttteile noch wcit in ihrer Entwicklung zurück . Die Ambulacra lstücke sind zwa r
angelegt , abe r noch schr klei n {vergl, T af. \"11, F ig. 75-77) un d es stossen di e beid cn zu einem
Paare gehürigen 11 0ch nirgen ds in der Mediancbenc des Armes zusammen. Die d rei abgebil­
deten Ambulacralst ücke sind cin un d demsclbcn Arm cntnommen und stell cn das dritte , achte
und zehnte St ück diè ses Armes dar; das drr ttc misst 0 ,13 , das achte 0,08 und das zeh nte
erst 0111111,065. Viel klein cr un d eben erst angclegt sind die Adambulacralst ücke , di e ich übcrd les
nur in der proximalcu Armhâl fte wahrnehmen konntc, wâhrcnd sie in der di sta lcn Arm hâlfte
je tzt noch gaD7.: fehlcn; sie stellcn winzige, nur omm,035 grosse, zackige Ka lkk ërperchen clar.
And erc S kelettst ückc ai s d ie crwâhnten si nd in der Vcnt ralwand des jungen Secstcmes jetzt
überh a upt noch nicht vorh anden .

I n der Rückenwand der Arme bemcrkt ma n in cler Armspitze d ie 0 ,I 7-ol11 lTI, 19 grosse
Anlage cler T erminalp latt e (TaL VII, Fig. 73 und 7+) und in dcren nâchst cr U mgebung einige
kle ine Stachelanlagen. In dem Sc heibe nrücken liegt eine Anzahl weit auseinander gerückter
Anlagen von Skelett plat tcn , von denen d ie grüssten noch hinter der Grosse der Terminal­
p latten zurückbl ei ben : nach ih rcr Lage sche int es sich dabci um d ie Anlage cirier Centralplatte
und von fünf I utcrrad ialplat tcn und fün f Rad ialp lat ten zu handeln.

l m Innercn des Korpers cnthnlt der ::\Iagcn cine bcdeutendc Menge von grossen Dotter
kugeln , d ie an di e bei Allas/crias cbiropbom bcobacht ct en eri nncren. Da d ie Dotterkugeln noc h
sa massenhaft vorhauclen sind und ein e Ernâhrung durch den Mund noch nicht erm ôgllcht
ist , sa lâsst sich au s der Grësse der Jungen cler Rü ckschluss machen , dass d ie E ier bei der
vor liegenden Art eincn Durchmcsser von rrunclcst cns 3_3111111, 5 gchabt habcn mü sscn, also noch
grësser waren als die von A nasterias chirophora und demnach die grôssten bis jetzt überhaup t
bekannten Seestcmcicr cl arstellen.

Bemerkungen üb er brutpflegende Seesterne

Die beiden neuen F âll e von Brutpflege, die wir- bd Anastcrias cbirobhora und A na sterias
belgicae kennen gelern t haben, veranlassen mi ch einmal alles zusammen zu stellen , was wir
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b is heute t at sâchlich über das Vorkommen von Brutpflcge be i Seestern en wissen ; denn die
Zusammenstel lung , d ie HAMAN N (I{ Bronn, Kl assen u . O rdn ungen )1 , Seesterne, 1899. p. 627-628)
darüber in Ansc hluss an STUDER (<< 2001. Anze ig . )J . II I , 1880, p . 524-525) gegeben hat , ist
weder vollst ândig , noch in den E inzelangaben ga nz zutreffend .

Von den be i STUDER und H .U(A=-- ::-< a ufgezâ h ltc n Formen wird man in der nachfolgcnden
Uebersicht sowo hl Ptcraster jmh illlls ),1. Sars als au ch Rctastcr {Ptcrostcr} crib1"OSIIS (Y. Marten s) ,
Re/aster (Pterastcr) cajcnsis (Gray) sowic Ptcraster i llgOl((ti E. Perr ier un d Ptcrastcr Icbruni (= illcislfS)
E . P errier vermisscn. Bei allen d iesen Arten nâm lich ist di e Brut pflcuc durch keine rlei direkte
B eobachtungen festgestellt , sondcrn d ie Autorcn neh mcn nur als sclbstvcrs tâ ndhch an , dass
bei ihnen eben so, wle wir das clurch DA~ I E LSSEX und K OIn:x von P/I'1HS /I 'r mil itons wisscn ,
d ie Bru t unte r cler Supra dorsalmcm bra n gehegt verde . Dann ruüsstc man aber mit glctchcm
Rcchte auch alle and eren bis heutc bckannt gcwordcnen Ptcrastoridcn zu cleu brutpfl cgcnden
Formen rech ncn und in der Xomencl atu r d es untcr de r S uprado rsalrucrubrau gclege ncn Raumes
ist d iese Con seq ucuz auch sebou zum Ausd ruck gclangt durch di e dn lür c-iuqcführt c Bczcich­
Hung aIs B rut rau m (n idamenta l ca vity , cav ite incubat rice}. Dip ursprn ngliche un d haupt­
sâchlic hste Bedeutung dicscs Raumcs kann aber unm oul ich (lie ci nes Hru tbehâltcrs sein ,
d enn dem widcrspricht ers tcn s de r U msta ncl, d ass d crsclb c bei den m.tnu lichcn T'leren nicht
weruger gut entwickclt ist als bei d en wclblichc n, un d zweitcns dil' T ntsache, d ass cr auch
in den F âll en , i n de nen cr nachgcwicscncrm assen zur Brutpl1ege bcn utz t wt rd, nicht in sc iner

ganzen Ausdehnu ng fur di esen Zweck beansprucht wircl. Xlc incs Erachtcns muss man vielmchr
D .\.NIELSS EN und K ORE>: (1884 , p. 79) bci pflichtcn , wcnn sic jcucn Raurn in crstc r Unie als
cine resp iratoriscbe E inrichtun g anschen, d ie erst sck nncl âr in Hcaichung zrt r Brutptlcge
trct en kann. Ais Brut ra um abe r darf n'an alsdann d iesen Rauru nur da bczcicluic n, wo man
in W irklich ke it B rut in ihm angetroffen l'l at ; das ist aber unte l' den Ptcrastcridcn bi s jetzt
nur in de n vier in d er folgcnden 1. ' cbersicht an gefubrt cn .\ rtcn cler F nll .

Aus der Liste gcht he rvor, d ass der crstc E ntd cckcr Hm B ru tpflcgc bei Scestcrnen
M, SAns , 1844 (bei Cribrella sangninolcnta un d As teries m:i//ai) war. 1hm folgtcn zun âchst
D ,\ XIE LSSEN und K ORE>:, 1856, f u r P tcrastcr nul itaris un d H .Ô,\ . PU Il .T1 ' PI , 1870, fü r A S/CI'ias
antarctica, Dann folgtcn im Jahre 1876 die l\1itteil ungcn vo n E. .\ . S\lI T II fur A S/l'rias perrieri
und von \ \'YV. TII O:\1S0 N fu r Lep/op(l'cltas/cr kag/lc/clI('/Isis und HYIII/' I1I/SIt'l" II I/Ililis ,. wcitcrh in die
Bcob achtungen von S n JDER, 1885 (Stichastcr nutriv} , mi r I tlK6 (. h /aills sp ,), S LADEN , 1889
[Hymcnastcr pmecoqlli.,) u nd zuletzt di ejc nigc n yon PE IW IEH , 1891 (Dip/aslcrias steincni, Dibtasterias
Ifitkelli , Anastcrias stndcri}, " E R HI J.J., 189+ [Hexastcr obscnms}, sowic d ie hier vorl icgc ud en von
mir (A nasterias chirofft.om und A nastrrias bclgicac}.

D as bemcrk cnswerthestc Ergeh nis, d as sich ,HIS d er Liste ahluit ct , scheint m ir d ie
e igena rt ige geographisrhc Verbrci/1Illg der brut."flegelldm Sccstcrnr zn sr-i n . Kcin cinzigcr gehiirt den
wârm eren Meercsgeb icten an; aile sind Kaltwasscrformcn , d ie slch led igli ch in polnrcn u nd
subpo la ren B exirken vorfiu dcn . Ihrc Verteiluug auf d ie arcti sch-su barct ische Fauna cincrseits
und d ie an tarctisch- suban ta rcti sche Fauna anderseits ist aber cin e ho chst ungleichmassige,
indem jener nu r fUnf Arten (P/eraster lIlilitaris, Hexas/el' Ob SCll 1'l lS , Cribrella sanguinolen/a , A.~te~
11liillel'i , A S/l'rias sp .), dieser aber nich t weniger aIs e1f angchüren (L ep/op/J'chaster kerguelcnells'tS,
S /jchastel' 1lUl1'ix , Hy meJUIS/er 11obilis, Hymellaster praecoquù', A sterias all/arc/ica, Asterias perrien,
Diplasten'as slei11eJli, D iplas/crias ltitkelli, Anasterias studeri, Allas/crias chimphora, Anastet'ias helgicae).
Von jenen fUnf sind vier (Ftem sler lIIihtaris, H e.m ster ohsclIrlls, Cribrella sallgllùzolent,l, A s/crias
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mllll cri) nord atla nti sch, cine (As/crias sp .] nordpacifisch . Von den eif Arten der süd lichen
H emisphâre leben sieben [Stichaster nutri.r, Asterias antarctica, Diplasterias steineni, Diplasterias
Iutkmi, Anas/crias stnderi, A nasterias chirophora, Anasterias belgicae) in der nâheren ode r weiteren
U mgebung der Sü ds pitze Amerikas, d ie vier anderen [Leptoptychaster kerguclenensis, Hymenaster
nobilis, Hynumastcr pmccoqnis, A s/crias pcrrù:ri) in den suban tarctischen Gebiet en des ind isch­
australischen Moere s.

I . Astropectinidœ.

r. L eptoptychastcr kcrguelencnsis E . A. Smith .
Brutpfl egc nachgewi esen von \Vyv . THO::-'lSON, I 876; d ie Eier gela nge n zwischen die

P axill en und cntwickel n slch hier j d ie Jungen bleiben eine Zeitlang an dem alten
T tcrc befestigt .

T H O:\l S0 N , \Vyv., No tice of sorne P ccu liartt ies in the Mode of P ropagat ion of certain
Echinodcrms of t he Southern Sca. '[onrn, L inn. Soc. L ondon, 1876, p. 71-73, F ig . 10

(Arduister esonatus),
S L A D EN , r889, p. r86-r88, T af. XXXI , F ig. 1.

II. Stichasterfdse.

2 . S tichastcr nntrix Studer.
Brutpfl ege nachgewiesen von S 'I UDER , 1885; d ie J ungen befinden sich erst in Aus­

sackungen des Magens, nacher aussen am Munde .
SrUDER, TH . , Die Scesterne Sudgeorgtens. J ah1'buch der wissenschajtl. A nstalten zu Hamhurg,

I I. Bd , Hambnrg, 1885, p . 154-158, T af. II , F ig. Se.

II I. Pteraster-idœ,

3. Fieras/cr miiitaris (O. F . Muller).
Brutpfl ege nach gew iesen von D ANI I.:LSS E N und K OR E N , 1856; die J ungen entw ickeln sich

unter der Supraclorsalmcmbran .
D ANI E LSS D I und KO REN , Fauna littoralis Norveglae, 2 . L ief. Bergen, 1856, p. 55·59,

T af. VII I , Fig . I.

M. Sans, Oversigt af Norges Eclu noder me r. Christiania, 1861, p . 5 7~62 .

4- H exastcr obscnrus E . Perrier.
Brut pflcgc nachgewiesen von " E RRI LL , 1894 ; d ie ] ungen entwick eln sich unter der

Supradorsa lmembr an .
V E RRIL I., A. E., Description of new Spccics of Starfishes and Ophiurans, etc. P roc. U . S .

N otioua l Museum, Vol. XVII, Washinglon, 1894, p . 276, 277 (Ptemstcr hexactis},
D 6 D ER L E I N, L ., Einige Beobachtungen an arctischen Seeste rn en. Z ool. Anseig., Bd XXII ,

r899, p. 338 (Pteraster hcxactis},

D OD E RL E I X, L ., Echinodcrmen. Zool. Ergebnisse einer Untersuchungsfahrt nach der Baren­
inscl und W estspitzbergen; Oldenburg, 1900, p. 214-216, Taf. VI II, Fig. I , 3, 4, 7, 7a
[P terastcr obscurus] ,
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5. Hymcnaster nobilis \ Vyv. Thomson.
Brutptlege nachgewiesen von \ Vyv. THOMSO~, 1876 ; die Eier gelangen unter die Su pra­

dorsalmembran.
TH OMSON, \Vyv., 1. c., 1876, P.75.
SLADEX, 1889, p. 497.

6. Hymouuter praecoquis Sladen.
Brut pflege nachgewiesen von SL\DEN, 1889 ; die J ungen entwickeln sich unter d ie Supra­

dorsalmembran.
SU.DI~N , 188g, p. 525, T af. XC, Fi g. 6.

IV. Echinaste ridre.

7. Cribrclla sanguinolmta (O. F . Müller).
Brutpflege nachgewiesen von M. SARS, 1844; E ier und Junge am Munde.
~L Sans , Ueber die Entwicklung der Seesterne. Arch. f . Naturgesck . , la. Jahrg., I. Bd ,

B erlin, 18«, p. 169-178, T af. VI , Fi g. r , 2 {Echinaster sanguinotentus},
M. S ARS, Fauna littoralis Norvegtœ, I. Ltef. Christiania , 1846, p. 47-54, Taf. VII I,

Fi g. 4, 5.

V. As te riidre.

8. A steries mtilleri (!lof. Sars).
Brutpflege nachgewiesen von M . SARS, 1844 i Eier und Junge am Munde .
M. SARS, 1. c. , 1844, p. 169-178 [Astcmcanthion mill/cri).
M. SARS, 1. C., 1846, p. 56-57, T af. VIII, F ig. 38.

9. Asteries sp . Ludwig.
Brutpflege nachgewiesen von L UD W IG, 1886 i Eier am Mun de.
LUDwl(;, H ., Echinodermen des Ben ngsmeeres. Zool . Jahrbilchcr, I. Bd, '[ena, 1886,

p. 288-289.

10. A steries antarctica (Lü tken).
Brutpflege nachgewiesen von R. A. PHILI PPI, 1870 i J unge am Munde.
P HILI PPI, R. A., Ne ue Seesterne aus Chlle. A rch, f. Nauogcscb., 36. Jahrg., I. Bd,

Berlin, 1870, p. 27~- 274, Taf. I II , F ig. a-c {Astcmcanthion tarunn],
P ERIUE R, E., 1891, p. K 22, 91, T af. I , Fig. 1, 2 (Astcrias spimbilis}.

II. A steries tcrrieri E . A. Smith.
Brutpflege nac hgcwicsen von E. A. S MI TH, 1876; Junge am Munde .
SMITH, E. A., Description of Specics of Asteriidae and Ophiuridae from Kerguelen's

Island. ..11111. and Mag. Nat. Hist, (4), Vol. 17. p. 105.
S MITH, E . 1\., Echinodermata (Zoology of Kcrgu elensland ). Philos. Transact, Roy . Soc.

L ondon, Vol. 168, 1879, p . 273.

12. Diplasterias steineni (Studer) .
Brutpflege nachgewiesen von E. PERRIE R, I Sg I ; J unge am Munde.
P ERRI ER, E ., 1891, p. K 23-24, 84·

] 3. Diplasterias Intkeni E. Perrier.
Brutpflege nachgewiesen von E. P ERRIER, I SgI; J unge am Munde.
PERRI ER, E ., 189], p . K 82.

VIII
R 20
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14. Anasterias stnderi P errier (').
Brutpflege nachgew iesen von E . P ERRIER, 1891 ; E ier am Munde.
P ERRIER, E ., 1891, p. K 92 , 99-100.

15. Anas/crias clnrophora L udwig.
Brut pflege s. oben p. 43-47.

16. Anas/crias helgicae L udwig.
Brutpflege s. oben p. 53-54-

F amilie Brlsingidœ

[9. - Labidiaster radiosus Lütken

(Taf. IV, Fig. 39)

1871. L ebidiaster l'adiosfls Lutken, p. 289-296.

1876. L obidiaster radioms Stud er , p. 45i-~5S.

188[ . Labidiasltr lIiIkmi Bell, l'. 9 4-"95.

1884- ' Labidiastn rndioslts Studcr, p. 14-25, T af. Il u. I II , Fig. 411:l' ,
1889_ La/)idias((r rmfio5ff$ Staden, p. 595, TaL CVI II . Fig. 2,

1891. Labidias "~Y rodiasns P er rier , p. K 59·G8, 72-76 u, 149'159; T aL VI II, F ig . 2-1I und awet Fig. auf p. 150
u, lSt.

18<)6. Labidiasftr radiosus Me issncr, p . 101.

Zwei Ex emplare (Nr 75), die in der ( Baie du T orrent » (Londo nderry lnsel, F euerland ,
18. XII. 1897) bei E bbe untel' Steinen gefunden wurden. .

l m Leben waren sie oben dunkelpurpurn (at ropurpureus); jetzt sind sie oben brâunl ich­
ge lb mit braun en und schwârzlichen Flecken, unten ge lblich.

An dem grüsseren Exemplare misst r =' 21 mm • Es besitzt 29 grosse und 9 kieine Arme.
Vom Randc des 2411l1ll im Durchmesscr gro ssen Mundrah mcns an gemessen sind die grossen
Arme 80-IIomm, die kleinen I7-30mm lang. Daraus berechnet sich für die grossen Arme das
Verhâlt niss r : R = 1 : 4 bis 5,5.

Das kleinerc Excmplar hat cinen Scheibcnrad ius von I5mm. Einer seiner Ar me ist abge­
brochen und verl oren gegangen ; d ie übrigcn 29 Ann e sind sehr ungleich an Lange ; yom
Rande des 1 2 111 111 lm Durchmcsser grosscn Mundrahmcns an gemessen schwankt ihre Lange von
26 bis 78mm. FUr die grüssten, 70-78mm langen Arme betrâgt das Verhâ ltniss r : R = 1: 5 bis 5,6 .

An beidcn Exemplarcn sind die sâmmtlichcn kürzcrcn Arme deutlich als Regenerati onen
zum Ersatz abgebrochener Anne zu erkcnncn . \Virklich intercaliertc Arme, wie sie PERRI EI~

(1891) besch reibt , sind an keiucm der beiden Exemplarc vorh anden.
l m Gegcnsatz zu Sn:DER (1 884), der der Art nur zwci interrad iale Blind d ârme zuschreibt,

find e ich deren drei (Taf. IV, Fig. 39)·

(1) PERRl.E'. R (1891) gibt an eincr Stcllc (p. K 23) auch A nastaies pel'I'ieri S tuder a fs b rutpflegend an; da cr
aber spâter in seincr Beschreibung d iesel' Art (p . K 97-99) nichts mehr davon erwâhn t un d dafür (p . K. 92, 99-100)
d ie Anasterias studeri ais brutpflegcnd beschreibt, sa glaube ich annehmcn zu d ürfen, dass sic h seine Notiz auf
p . K 23 in W irklichkei t cbenfalls auf Ancstaics stuâeri beaieht .
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20. - Belgicella racovitzana Il . g. Il . sp.

(T af. I V, Fig. 40-44 ; Ta f. V, F ig. 4S-S ~ l

Ein sechsarmiges Exemplar (Xl' 874), das im L eben, wie auch jctzt in Alkoho l , wei ss
aussah u nd unter 70°40' s . B r. , 102° 15' w. L . aus 2800 m. Ttcfc (q. II I. 1899) erbeutet wurdc.

F ünf Arme hatten sic h beim Abste rben des T teres von der Sch cibc Iosgelëst , wâhrend
d er sechste nu l' a bgeknickt ist und mit der Scheibc noch lese zusammenhâ ngt . An keinem der
sechs Ar me ist da s d istale Endstü ck vo rhanden, sodass sich d ie wi rkl lch c L a nge und F orm
der ganzen Arme nicht fcststc llcn lâsst . Xach Analozic mit Art cn der nâchstvcrwandte n Gat tun u

~ 0

F reyclla d arf man aber annehmen , dass d ie Anne faclcnd ünn au slicfc n.
Die ziemltch flache , IQl1lm grosse Scheibc (TaC Y, F ig. 45) hat cincn scchsla ppigen

U mriss, indcm scchs den Armen entsprcchendc Ausbuchtuugcn mit cbcnsoviclcu intcrradi alen
E inbuchtungen abwcc hseln . Obcrfluchltch ist der Schc ibcnrückcn wic mit cincm kurzge­
schorenen Sammt überzogen , der aus fcincn kurzcn Stachclchcn UIHl zwischcn ihnen vcrtcilten
P ed icclla rien best eht . D ie An ordnunz der Stachelcheu in griisseretl und klc inercn Gruppen ,
d ie durch schmale, lin ienformigc Zwischcnrâumc vouci nanclcr abgcgrcnzi si nd , dcutet schou
auf d ie Grenzlin ien der daruntcr gelegencn Skclcttplattcn hi n . Entlcrnt mail den a us Stachclche n
u nd Pcdlcellaricn gebildeten Ucberzug, sa wcrdcn jenc P lattcn blnssgc1cgt. D icsclben habe n
im Allgemei nen die Gestalt abgcrundctcr, l'ng zusammcnsch licsscndcr Po lygone von O, 5·Imlll

D urchmesscr, Unter ih nen zeichnen slch sicbcn schon l'or der E utfcruu ug des U cbcrzuges
erken nbare (Taf. V, Fig. 45) durch ihrc G rüssc aus, nârulich cine cent ra le und scchs intcrradia l
gelegene; sie stel len offenbar die prirnâ re Central platte und die primârcu Intcrrad iulpl atte n
dar , sind von annâhcrnd krcisrunclcr, 1,7-2011m grosser Gestalt und vouci na nder cl urch die
erwâhnten kleincre n und uurcgelm âssig geord nctcn Plattcn gct rc nnt. Von der Ccutralplatte
sind die Intcrrad ia lplattc n noch ctwas welter abgcrückt ai s ihr Abstand vom U m riss der
Scheibe bct râgt , Ungefahr in der ).[itte zwi schen der Ccutrnlplattc un d viner der scchs Inter­
ra dialplatten liegt di e kleine, aber nach Entfcrnumr der Stachclchcn schr dentliche Aftc rëffnung,
O rie ntiert man d ie Schcibc 50, dass die Aftcr üffnuna nach VOrTl lieg t, so wird d ie Mud rcporeu­
plat te von d er primâren lutcrradialplatte des zunâchst nach links folgcndcu ln tcrrudius
gebildet ; indessen sieht man auf dicscr Platte kein woh lcntwickcltcs Furch cnsy stcm , «on dern
nur cinige kleine Porcn und eine wahrscbcinlich auf ihrem Hoclcn cln-ntall s mi t ci nigcn Poren
a usgestattete gcwundene Ql1crfurche; im Ucbrigcn ist {lie Mudrcporcup latt c obcrtlttch lich
von d cm gleichen Stachclch cn -L' ehcrxuj; übcrk lcidct wic die ganzc Obcrscitc der Scl ic ibe.
Aus dem Gesagtcn geht hervor, dass di e vcrlicgcndc Form cbcnso wic ich d as frühcr von
Brisiuga nachgcwiesen habe (1897, p. 425 u , 467) zu de n Pscudoplacotu gchort.

D a bei ke iner einaiacn der bis jctzt bckanntcn Frcl'e1la -.-\rtcll dcutl iclic P runârplatteno _

des Scheibenr ückens erha lten sind un d au ch von keine r andc ren Brisingiden -Gattung beim
erwachsenen Tlere erwâhnt \Verden, so schci nt mi r ihr Vorkom me n im vorliegenden F a lle die
Aufstellung einer lICllen Ga/tulIg zu rechtfert igcn , der ich Zll E hrl'n des Schiffes B ELGICA den
N a me n B elgicella beilegen mochte . D urch das F ehlen gerade r Pedicellarie n, d urch den Mange l
von Papulae, du rch d ie geschlosse ne Tafelun g des Scheibenrückens unù d es Rucke ns des
praximalen Arma bs chnittes schli esst sich dic nelle Gattll ng aufs engste a n F rc)'ella an.
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D ie S tachelchen des Scheibenrücke ns (Taf. IV, Fig. 41) sind du rchweg O, 2--omm,23 Jang
und an ihrer Basis o ,o8-omm,09 click j nur auf der Mitte der Ccntralplatte be merkte ich cio
etwas gr/)sseres Stachelchen . Von ihrer Basis aus verschmâlern sich die Stachclchen allm âhlich
und end ige n mi t einem c.oô-oove,c .... dicken mehrspitzigcn Aussenendc. D ie . zwischen den
Stachelchen anschcinend regellos vcrt eilten Pcd iccllarien habcn aile d ie gekrcuzte F or m und
cine Lange von oeo. r r . In den Einzclheiten ihrcs Baucs st tmrncn sic im Allgcmeinen mi t
den nachher zu besprcchenden Ped iccllarien der Ambulacra l- und Randstacheln überein, cloch
ist das Aussenendc der Zangenst ücke dünncr und an seincm I rmcnrandc fcincr bezahnt und
d ie bedorn te P latt e a n der Innenseitc de r Zaugcnstuckc langer und dün ner.

An der Bauchseite cler Schctbc bi ldct das P cristom eincn Kre is von 6mm D urchmesser.
Von jedem Arme fallen nur d ie den bciden crstcn F üsschenpaarc n cn tsprechendcn Stücke in
den Bereich der Schcibc und d ie Bruchstelle, a n wclchcr sich di e Anne losgelëst habcn, liegt
zwischen dem zwcitcn und dritten F üsschcnpaarc .

Die Mundeckplatten tragen a uf ihrcm adora lcn Rande je zwci nebeneina nderstehende,
kleine, O,6· lmm.7 langc , d ivergicrcndc Mundstacheln , " on dcnen der cine nahe am Eingang
der Ambulacralrinnc steht un d in sch iefer Q uerrich tung nach dcrcn :\Iittellinie hin ge richtct Ist ,
wâhrend der anderc dem :\Iundc zugekeh rt ist ; bcidc Xl undstacheln haben keinen Pedtcellarten­
Ueberzug oder cs sitzen ihnen nu r ga nz vereinzclte P cd icell arlen auf Di e beiden Paare der
zu ein er Mu ndcckc gehortgeu Mu nd stachcln sind durch einen Zwischenra um von ctwa o'TUn ,S
voneinander getrennt. Auf ih rer vent ra len Oberûache besitzt jede :\Iundcckplatt e cinen krâftlgen,
2 mm,5 la ngen Stach cl , der in Form, Stellu ng und Ped iccllarien- Ueberzug ganz mit dem Stachel
der ersten Adambulacralp latte ü bc rc i nst im mt ,

In jedem Armwinkel stësst an die bciden Xlundcckplatte n und d ie be iden ersten
Adambu lacralplatten eine I lnm,5 grosse Interoralplatte an, d ie in scnkrechter Stcllung den
Armw inkel ausfüllt und deshalb wcder in der Dorsal- noch in der Vent ra lansicht, sondera nur
in der Seitena nsicht bemcrkba r ist. Sie zcichnet stch von den P latte n des dorsalwârts und
lateralwârts an sie angrcnzendcn Rückc uskclettes dadurch aus, dass sic des a us Stache lchen und
Pedicellaricn gcbilclcten Ueberzugcs cntbehrt. E ine gcnauere Untersuchung d ieser P latte war
um das ein zige vcrliege udc Tfer nicht zu zers të ren nich t müglich . De r Lage nach untersche idet
sie sich yon der "on S L A DE X (1889, p. 6+7) Lei seiner Gattung Colpaster angege bene n P latte
nur dadurch , dass sie aufrccht gestellt ist , wâhrcnd sie bei Colpostcr der vent ralen Oberfiache
der Mu ndumgcbung a ngehort . Xach SI.:\.I)EX'S Metnung stc llt d i èse Platte cine Besonderheit
von Co/raster im Gegensat ze zu alle n and eren Brisingiden dar. T at sâchltch aber ist sie nichts
anderes aIs di e bei allen Brisingiden mehr ode r weniger von a ussen sichtbare , bei den tibrigen
Seesternen nach innen gerückte Zwischenmundplatte {- Interoralplattc -= « Odo nto phor Il).

D ie Arme , dencn wie gesagt , d ie distalcn Endst ücke fchlen, haben eine Lange yon 82,
64. 59, 43, 39 un d 35mm; sie haben also ungleich la nge Stticke ihres distalen T el les elngebü sst ;
der 64mm lange Arm ist derjcnige, der noch lose a n der Sc heibe anhi ng. An seiner Basts
beginnt jeder Arm mit eine r Breite von 3mm,5 und einer H ühe von 3mm. Aber schon in eine m
Abstande von 3mm von der Scheibe schwillt er durch Ausdch nu ng seine r Rucken hau t rasch
zu einer Breite von 5mm,7 j und elner H ôhe von 5mman. Diese gewôlbtc Auft re ibun g verstreicht
in d ist aler Richtung allmâhlich , sodass sie nach ctwa 15mm L ângenau sdehnun g wieder ga nz
ve rschwu nden ist ; sie entspricht der Lage der Gc nital organ e und kommt wahrscheinlich
ursprtingli ch durch dercn Entwicklu ng zu sta nde. W elter distalwârts flacht sich di e Rücken-
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haut d es Armes ab und auch seine B reite nim mt immer rneh r ab, sod ass sie an dem Ende
d es lângsten (S2mm langen) Armes nur noch I mm,25 betrâgt. l m Bere ich de r Armbasis und
der Auftreibung ist die R ückenhaut starr und undurchsichtig, wâhrend sie welte r distalwârts
50 durchschein end wird , dass man d urch sie di e dicht darunter gelegenen Arm wtrbe! wahr­
nimmt. Di ese Starrheit der Rü ckenhaut des proxima len Armabschni tt cs ist durch dicht
zusammenschliessende Kal kplatte n bedingt , die einen unregelrn'tssig abucruudeten polygonalen
(hcxagon alen) U mriss haben und sich mit ih rem lângstcn , b is 1 1l\Ill , ~ mcsscnden Durchmesser
quer zur L an gsax e des Arm es stellen (T af. 1\ ', Fig. 40). S ic sind aus mch reren überc luand er­
li egend en L agen von Kalkm aschcn aufgebaut u nd in ihrcr Xl ittc d ickcr a is an ihrc n sich
ubergreife nden R ândern , Obcrflâchlich sind diese P la tten, die wcder der Lânge noch der !) uere
nach cine reg elmassige Reihenst ellung erkennen lassen, yon ei nem ühulichcn, aus St achclchen
u nd gekrcuzten Pcdicellarien gebildeten Uebcrzug bedcckt wic de r Schci bcurü ckcn. Die
Stache lchen, die auf klei ncn Erhebu ngen (Ge1enkhückern) der P lat tcn stc hen, sind durchweg
ein wcn tg kürzer a is d ie de r Schetbe , indem ihrc Uing:e O, IS-Olll"', :::tl hl't r:ig-t j ihre basale Dicke
m isst aber wic auf der Sche ibe c .oa-oe e .oç : sie endigcn zwar auch oli: mit mchrspi tzigem
Ausse ne ndc (Taf. 1\' , Fig. 42), cloch trifft man nich t seltcn auch solchc an, d ie sich zu ei ner
einzigen Spit ze verj üngeu un d d ann cine kcgclfürmigc (lcsanuutfonn bcsitzcn [Taf 1V, Fi~. 43
u . 44). Di e zwischen d en Sta chelchc n stehc nden gckrcuztcn Pcd iccllaricn <ind g-anz d icsclben
wie auf d em S chc ibenrückcn (Taf. V, Fig. -li ).

Jenscits der Auftre ib ung des Armes hërcn di e Kalkpluttcn in der Rückcn haut nicht
pl ëta lich auf werdcn aber kleiner, wenigcr aa hlre lch un d rückcn in der Wclsc ausc tna nder ,
d ass sie nul' nach in deni mcdlancn Bczirk der Arm rückeuhaut Gruppcn bi hlcn, d ie d urcli
kurze Abst ânde voneinander getrennt sind . Dann nimmt ih rc Zah l in jcd cr Cruppc welte r ab
und schliess lich , gegcn dic Armspitze hin, findet man in d er Xlcdiauliuic nul' noch cinze lue
P lât tchen, di e ebe nso weit au scinander liegen wic di e gle ich 7.U crwâlutcndcn, den Adambula­
cralplatten anliegcndcn untcrcn Ra ndplattcn und hëchst wahrschcinlich den Radi al platten
anderer Sccste rne cnts p rechc n . In der X âhe der Arm au schwclluug :-:.i IHI die Plat tcn zum Teil
noch omm,35 breit und 0 111 111 ,3 lang und bcsitzcn dann noch auf ihrcr Xlittc ci ne Vcrd tckung
(Taf. V, Fig. 48), au f wclchcr l'in Stachclchcn Hm olllll1 ,rS L;i ll .~C ciugclcnkt ist ; da ncbcn llcgen
aber auch noch klc inerc, nur 0 ,165-0I1Ull ,23 grosse Pluuchcn, di e auch in ihrcr Mit tc nur noch
au s eine r e inzigen Lage von Kalkmaschcu bcstchcn (l'a l'. V, Fig . 49, 50). 1rie isol ic rtcn Radi a l­
platten (Taf. V, Fig. 51) des d ista len Arm ahschuittcs hnbcn HU l" noch chu- Lângc yon 0 111111,25
bei omm,3 Bret te u nd wcr dc n cbenfalls in ihre r ~an7.c n Ausdchnu ug uu r aus ei ucr Lage von
Kalkmasch en gebi ldct . W âh rend mit den sch wtndc udc n Platt cu der Dorsa lwand der Arme
auch di e S tachelchen in \Vegfa ll kommen, set zt sich das Auftrct cn der gckrcuztcn Pcd iccllarien
auf der ga nze n Dorsalseite d er Arme b is zum aussersten (Hsta lc n E nde fort. Eine Gruppicrung
d er Ped icella rien des Arrnrtickens zu Querwülsten ist nicht crkcnn har j aber im distalen
Bezirk des Arm es bilden sie jederseit s cine Langsreihe grosserer G ruppen, indem je cine
Gruppe über ciller jeden Adambulacralplatte liegt .

Die Armwirbel haben an der Sche ibe eine Lan ge von l'IlITI ; diese L:tnge nimmt aber
von der Scheibe an allm:t.h lig zu , sodass sie am 14. \ Virbel Jln m,5 betra.gt und nahe der Armspitze
sagar 2 mm mi sst . Demcntsp rechend rü cken au ch die F tisschenpaare na ch der Armspitze hi n

auseinander .
Die Adambulacralplatten sind langer ais breit ; im basalen Teil der Arme Ubert ri fft
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aber ihre La nge our wenig d ie Breite, wâhrend sic nach der Armspitze hin er heblich langer
werden,

Die Bewaffnung der Adambulacralplatten besteht led iglich in einem auf der Aussen­
Hache der P latte inser ierten Stachel, wâhrend cio inn erer, in die Ambulacralfurche ge richt eter
Stachel, wie el' z, B. bei F rcyclla polycnc1Ila Sladen , echinata Sla den, frngil issima Sladen u. a.
vorkommt , nicht zur Au sbildung gela ng t ist, wi c das üb rigcns auch bei gewissen anderen
Freyella-A rten , z, B. tnbcrcnùüa Slad en un d bcnthcbhila Sla dcn der FaU lst .

l m di stalen Armbezirk lagert slch an jcdc Adambulacralplattc cine rudimentare unt ere
Ra ndplatte a n, di e cigcntli ch nur eincn Sockel für d ie Ei nlenkung je cines Randstachels
darstellt. SU.DE:-: (18ë9) hat d icsclbe rü ckgcbildete F orm von unteren Randplatten bei den
von ihm bcschn ebcncu Frcyclla-Arten gcfu nd cn un d zut rcffcnd aIs un terc Randplatten gcdeutet.
Auch PERRIER (189+) hat d icsel ben P latt en bei F r. eduiardsi; spinosa und sesradiata beobachtet ,
bezeich nct sie nul' and ers , nâm hch als l niti alp lattcn der dorsal en Skelcttbëgen der Arme.
Ferner sind auch VERRILI. (189+) dicsclben Pl atten bei F r. elcgans und micrcspina nicht ent­
gangen j el' nennt sic einfach Rand platten. Demnach kann man wahl wie fur Belgicella so auch
für d ie ganze Gattuug Freyclla das Vorhandensein rudimcnt âre r untcrc r Randplatten aIs cine
constante Erscheinu ng betrachtcn .

l m proximalen Armabschnitt werdcn die un te re n Randplat t en im Vcrhâ lt niss zur Zahl
der Adambulacral platten scl tencr , sodass nu l' ctwa auf jede zweite Adam bulacraIplatt e cine
unterc Rand plattc kom mt , warin sich wic de rum die princip ielle Unabhanglg kelt des Marginal­
skelettes von dc m Ambulac ralskelc tt der Arme ausdrückt , au f die ich in rne ineu ( Seesternen
des Mittelmeeres » (1897, p . 470) hingewiesen habe .

Adambulacra lst acheln und Randstacheln haben cine sch lan ke N ade lform von 2,5-5mm

Lange und sind von einer mit gekreuztcn Pediccll arien di cht besetzten Scheide überzogen, di e
sich über die S tachclspitze hinaus zu einem beutelfbrmigen Anhang vcr lângc rt , Die Stache ln
selbst cndigen mit einer fein en , o,02 _olllm ,03 dickcn, fünfdornigen Spitze un d sind ihrer Lange
nach aus fün f, durc h zahl reiche Oce rb ruc ke» mitcinander verbundcne Stâbc n zusammengesetzt,
d ie au s einer vcrdickten Basis des Stachels entspringen und an cler Oberfiache des Stachels
ais ebensoviclc ge rade verlau fcndc L ungslclstcn hcrvo rt rct cn. Di e gekreuzten Pedicellarien
(T af. V, Fig. 46) des Uc berzuges di éser Stacheln we rdcn ctwas grosser als die auf dem Scheiben­
und Arm rücken , indem ihrc L ange O,I+~oml11 , 16 misst . Der fein bcd ornt e F ortsatz an den
cinander zugekchrten l nncnseitcn der bciden Zangcnstückc ist kü rzcr und abgerundeter als
J as an den Pediccllanen des Scheiben - und Arm rückens der F all ist ; fern er sind die Aussen­
enden der Zangen stuckc d icker und grobc r bezahnt.

Die radialen Bli nddânnc reich en in den Armon bis zum 16. W irbel ,
D ie Geschlecht sorgane sind gunalich in die Arme verlegt. ]ederscits in jedem Arme

befestigt sich in der Gegend des 7. \Virbels ctn ro'o" langer, vlelfach gelappter Ge nitaIschlauch,
der sich von seincr Befestigungsstclle aus nur ctwa 2n~1ll , 5 weit in proximaler, aber 7mm,5 weit
in d istaler Richtung erstreckt. Das vorliegende E xem plar ist cin Mânnchen, da d ie Genital':
schlâ uche prall mit Sarnen cr fül lt sind und ein in Falten ge legtes samenbildendes Innenepithel
erkennen lassen.

i
il



NACH DEN FUNDORTEN GEORDNETE U E BERSICH T DER SAMM LUNG

(Die in Klamm ern gesetetcn Ziffern hinter den Artnamen bedeuten die Originalnummern der

Samm lung der BELGICA)

A. - Liste der Fundorte von Litoralfonnen

Punta-Arenas [Magellanst rasse} , 8. XII. 18g7.
Cosmasterias lurida (72).

Havre Hope (Cla rence-Insel, Magdalena Sund, Magall anes, Chili), 14. und 15. XII. 18g7.
Cosmasterias II/rida (70, 71),
Sporasterias antarctica var. Tl/picola {86}.

Baie d u T orrent (Ile Londonderry, Magallanes, Chili), 18. XI I. 18g7.
A sterodon singnlaris (5:2 ),
Spomsterias antarctica (54. 76, 81),
Spomsterias antarctica ver, rupicc/a (53),
Cosmnstcrias lnrida (77),
Lobidiastcr radiosus (75) .

Lapataïa (Beag le Canal , Fe ucrland], 24. X II. 1897.
Spomsterias antarctica (106).

H arberton H arbour (Reagie Canal, F euerl and), 2. und 4. I. 18g8.
Spomstcrias an/arc/ica (174),
Sporasterias antarctica var. mpicola (176) .

B. - Liste der Tiefwasser-Fundor te und der auf ihnen gefundenen Seesterne

27. IV. 1898 (Faubert 1), 7eP 48' s . Br., glo5.,.. w. L ., c. 400 m.
H l'menas/el' pers/iCI/ ifS (265).

I I. V. 18gB (Chalut 1), 7'· '>9' s . Br. , 8g" I5' w. L., c. 450 m.
Hymenaster perspicll/ls (280),
A nas/crias lac/ca (276).

1 2. V. 18g8 (Faubert Il ), 71° 14' s. Br. , 8go 14' w. L ., c. 450 m.
L ophaster stellaus (295),
Anasterias chirophom (2g6, 302).

14. V. 18g8 (Faubert III ). c. 71° 24' s . BL , C. 8go 12' w . L ., c, 450 m .
Ptemster tebmni (32 1).
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18. V. 18g8 (Faubert IV), 71° r8' s . BL, 880 02' w. L ,; c. 450 m.
Odon/aster cremeus (363),
Porania antarctica (363),
Solas/er octoradiatus (361),
L ophaster stellans (362),
Echinaster smithi (360),
Anas/crias chirophcra (368).

28. V. 18g8 [Faubert VI), 71' Ig' S . BI., 87' 37' w. L., c. 450 m.
L ophaster stellous (410),
Pedicellaster anmrcticus (4 II ).
Anas/crias chirophora (409, 994).

8. X. 18gB (Faubert VII ), 70' 23' s. Br. , 82' 47' W . L ., c. 450 m.
Mimaster coguatus (542),
Cbeim ster gcrlachei (539) ,
Solaster oc/oradia/us (538),
Pedicellastcr antarcticns (537),
Stolasterias candirons (540),
Diptas/crias iiltkcni (544),
Anas/crias durophora (541, 543, 592).

18. X. 18g8 (Faubert VlII ), 70' s. Br., 80' 48' w. L. , c. 500 m.
Cheirastcr gerlachci (63 1),
Solastcr octomdiatns (630).

2g. XI. 18gB (Faubert IX), 70' 20' S. Br., 83' 23' w. L., c. 450 m.
Cheiroster gerlachei (720),
Soloster octoradiatns (72 2),
Pedice//aster antartticus (721),
Anastcrias chirophora (735).

20. XII. 18g8 (Faubert X), 70' 15' s. Br., 84' 06' w. L., c. 560 m.
Cheirasler gerlachei (787, 789),
Stola sterias candicans (788),
Anasterias chiropkora (790),
A nasterias belgicae (815, 816, 817).

14. III. 1899 (Chalut III), 70' 33' s. Br. , I02' 15' W . L., 2800 m.
Bclgicella mcouitzana (874).
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TAFEL 1

F ig. I ~8 : Cheiraster gerlachei

F ig. 1. - Innenansicht cines Ausschnittes der Scheibcnrückenhaut ernes Exemplares von
R ..... 47mm • Vergrosserung 12,5/r.

A After, C Centra le , CR Centroradiale , R I primâre Rad ialia , IRI primâre Inter­
rad ialia , P P apulae.

Fig. 2 . - Aussenansicht des Schei benrückens des jüngsten Exem plares (R _ { mm), nach
Entfernung der Bestachelung. Vergrosserung 29/t.

A , C, CR, R I , IR! wie in Fig. r j oR , erste obe re Randplat te, .Md Madreporen­
platt e.

Fig. 3. - Ansicht der primâre n P apula und ihrer U rngeb ung, von innen. von einem Exemplar
von R ==- II,5mlll • Vergro sserung 29/ 1.

RI pr imâre Radi alplatte, P , primâre P apu1a ; der Pfeil ist nach dem Centrum
der Scheibe hingerichtet.

Fig. 4. - Innenansicht cines P apulariu ms cines Exemplarcs von R = 30111 :11. Vergrüsserung 29/1­
RI primâre Rad ia lplatt e, P di e P apul ae, P I die pri mârc Pupula j de r P fetl ist

nach dem Ce nt rum der Schcibc hin gcrichtct.

Fig. 5. - Innenansicht eines F ünftcls der Schei benrückenhau t und der Rückeu haut des proxi­
malen Armabschnittes dessclbcn Excmplarcn von H = 30m111 • Vcrg rüsserung 6/r.

Pap das nach innen vorspri ugende Papular ium, M il d ie bciden Muskelstreifen
de r dorsalen Armwa nd .

Fig. 6. - Der Rand des mitt1eren Armabschnit tcs ernes Excmplares von R .... 271llm , nach
Entfernung der Bcstachc1ung, von der Kantc gcsehe n, schemat isch, Vergrüsserung 7/!.

Das obere E ndc der F igu r ist das aboralc, das unterc das adorale. oR die obe ren,
uR die unteren Randplatten . Die F igur erlâutert d ie Verschieb ung der unteren Rand­
platten gegen die oberen.

Fig. 7. - Ein Ftinftel der Rückenansicht eines jungen Exemplares von R == 4mm,5. Vergrës ­
serung 13/r.

Fig. 8. - E in F tinftel der Ventralansicht desselben Exemplaren bei gleicher Vergrësserung.
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TAFEL II

Fig. 9-ra : Cheiraster gerlachei

Fig. 9. - Rücken sanslcht eines Armes des jüngsten E xemplares von R = 4mm
• Vergr5sse­

rung 29/1.
Die Bestachelung der Rückensel te ist entfernt. R I primâre Radialp latte, ORT erst e,

OR4 vierte obere Ra nd platte, T T erminal platte .
F ig. 10. - Ansic ht einer Mundecke und ihrer U mgcbung cin es E xemplares von R .... 47mm •

v ergresserung 6/1.
M E Mundeckstück, Ad J erste Adambulacral platte, Ped drei Kam mpedicellarien

der Vent rolateralplatten.

Fig. II -I7 : Miniaster cogna/lis

Fig. I I. - Basis cines P axill enstachclchens, von un ten gesehe n. Vcrgrësscr ung 230/ r.
Fig . 1 2. - Optische r Qu erschnitt d urch das Endstü ck cines P axill cnstachelche ns. Vergrësse-

Tung 230/1 .
Fig. 13. Ei n Stach elchen von cinem Rückenpaxi llu s . Vcrgrësserung 230/ 1.
F ig . 14. - E in S tachelchen von ciner un tercn Randplatte. Vergrosserung 230/ I.
Fig. 15. - E ine untere un d cine obere Randplatte aus dem prox imalen Armabschnitt in

Seite nansicht nach E ntfe rnung der Stachelch en. Vergrësserung 29/1.
oR obere, uR untcrc Randplatte .

Fig . 16. - E ine un tere und eine ober e Randplatte aus de m proximalen Armabschnitt , von
aussen geschcn, nach E ntfernung der St ach elchen . Vergrësserung 29/ 1.

oR obe re, uR unte re Ran dplatte .
F ig . 17. - Ventral es Interbrachial feld , von aussen gesch cn; d ie Stachelchen der unteren

Randplatten, der Ventrolatcralpla t te n un d di e de r Adambu lacralpla tten si nd bi s auf
d ie eigentlichen Furchenstachcln entfernt. Vergrosserung 7/1.

uR d ie L eisten de r untcrcn Rand platten, Vt die Ventrcla teralplat ten , Ad d ie d rei
F urchenstacheln eine r Adambulacral plat te, ftIE d ie Mundeckstucke mi t ih rer Bewa ff­
Dung .

F ig. 18-20 :. Porania antarctica

Fig. 18. - Skelett der Scheibe von aussen geschen ; d ie P apu lac sind eingezogen ; d ie Stachel­
chen sind weggelassen . Vergrüsscrung 18/ 1.

A After, C Centralplatte, RI prrmârc Radialplatte, R2 zwcite Rad ialplatte, IRl
primâre 1nte rrad ialplatte, CR Ccntrorad ialp latt c, 111d Madreporcnplatte , lB1-3 erste
b is d ritt e In terbrachial platte , dt do rsolaterale P latten, oR I, OR2 erste und zweit e obere
Rand platte, Co Connect ivplatte zwisch en erst er und zweiter Radialp latte, Vn secun­
dâre Verbi ndungsst ücke der prlmâren Radi alplatte mit der pr im âren Interrad ialplatte ,
sV secu ndâre Verbindu ngs st ücke der Centroradialplatten mi t der Cent ralplatte und
mit der primâre n Interrad ial pl atte, sK sec und âre isolierte Pl âttchen , RF Radialfelder ,
scF secundare Sche itelfelder, P Papula .
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Fig. 19· - Rtickenskelett des proximalen Armabschnittes von eben, nach E ntfernung der
Stacheln. Vergrôsserung 18/1.

R2-S zweite bis fünfte Radialplatte, dl dorsolaterale Platten, oR:J-6 zweite bis
sechste obere Randplatte, tlRI-6 erste bis sechste untere Randp latte, P Papule,
P' letzte Papela in der Richtung nach der Armspitze ,

Fig. 20. - Ein ventra les Interb rachi alfeld nach Entfernung der S tacheln, Yon au ssen gese hen,
Vergrësserung 18/I.

V II d ie crste, altcste, unpaare Vcntrolateralplattc, VUI di e zweite unpaare Vcntro­
la teralpl atte. VII ( I), VI2(1) die crste und zweitc paar ige P latte des erstcn ventrolate­
ralen Bogens. VII (::), V/ :J (2) di e crste und zwcite P latt e des awciten Bogens. VI I (3),
V /:J (.J) di e erste und zweitc Pl atte des drtttc n Bogens. Vl(-/) d ie einzi ge Platte des
vie rten Bogens. VI (5) die ein zige Platte des fünften Bogens. RSt Randstacheln ,
ME Mundeckst ück. Aâi-â di e erste bis achte Adambulacralplatte. uRI-4 die erste bis
viert e untere Randplatt e.

TAFEL III

F ig. 21-21 : Solaster octoradiatns

F ig. 2I. - Stach el eines Paxillus yom proximalen Armabschnitt . Vergrüsseru ng 82/1.
Fig. 22. - S pitze eines Stachels aus der Stachel-Qucrrei he ciner Adambulacra lplatt e des

proximalen Armschn ittes. Vergrüsserung 82/1.

Fig . 23-24 : L ophaster stellans

F ig . 23. - Zwei Paxillenstachelchen. Vergrësserung 82lI.
a Centralstab.

F ig. 24. - E in S tachel aus der qucren Stache lreihe einer Adambulacral platte . Vergr ôse. 82/1.

F ig . 25-28 : Ptcrastcr lcbruni

Fig. 25. - - Vier Kalk korperchcn au s der Supradorsalmcmbran, von aussen gesehen . Vergros­
serung 230/ r .

Fig . 26. - Schuppenfbrm iger Stachel eus dcm Dcckel einer Segmenta loffnung (des pro ximalen
Armabschnittes). Vergrôsserung 82/1.

li Gelenkende.
F ig. 27. - Glasigcs Endst ück (= letztes \ ï ertcl) des vcntralen Stachcls ciner Mundeckplatte.

Vergrüsserung 82/ I.
F ig. 28. - D as letzte Zehntel (= Spitze) dcsselbe n Stachel s um 900 ged reht . vergrose. 82/1.

Fig. 29 : Rctoster gibber juv.

Fig. 29. - Ansicht des Scheitelskelettes von aussen, nach Entfernung der Suprado rsa lmembra n
und der Paxil len schâ fte ; die Platt en sind nur in ihren U mrissen a ngegebe n. Vergrës­
sungen 29/ r.

Die P latt en des Scheite lfcldes sowie dic prlm âre n In terradialplatten und die
Madreporenplatte besassen kcin e Paxillensch âfte, wâhrend die anderen gezeichneten
P latten damit ausgerüste t waren.

A Artel', IRI prim âre In ter radialpl atten, RI prtmâre Radia lplatte n, R2 zweite
Radialplatte, li!d Madreporenplatte,
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F ig. 30-31 : Hym enaster perspicuus

Fig. 30. - Ansicht des Scheitelskelettes von au ssen, nach E ntfernu ng der Sup radorsalme mbran
und der P axillenkro nen . Vergrësserung 18{I.

A After, IR I primare Interrad ial platten, R I pri mâre Rad lal platte n, oR I erste obere
Randplat te, Pa querdurchschn ltt en e P axillensch âfte, Mâ Ma d reporenplatte .

F ig. 31. - T erminalplatt e des jungen T ieres , von oben gesehen. Vergrosserung 54/1.

TAFEL I V

F ig. 32·38 : Pedicellaster antarct icns

F ig . 32. - Uebersich t über das antiam bu lacrale Skelett des miltleren Armabschnittes bei
dem Exemplar Nr r , von ausse n gesehe n, nach Entfernung der Stacheln und der
P edicellarien. Verg rosscrung 12,5{1.

Das obere E nd e de r Figur ist J as ado ral c, das unter c das abc rale. R Radialia,
A R Adradi alia , Co Connectivpl atten, oR obere Randplatten , /IR untere Randplatten,
VI, VI d ie beid en Reihen der Vcntrolateralia (im proxim alen Armabschnitt ist noch
cine d rit te Reihe von Vcnt rolateralp latten vorhanden), P Papulae.

F ig . 33. - Ucbc rsicht übe r das Scheite lskelett des jüngsten E xemplares (N r 7), von aussen
gesehen , nach E ntfernung der Pcd icellarien ; von den Stacheln sind nur deren Basen
d urch Kreise angedcutet. Vcrgr üsse ru ng 27/1.

D ie Pfeile bedc utcn d ie Richtung der Radien . A Aû er. C Ce ntrale , IR I prlmâre
Interrad ialla , Jlfd di e zur Madreporenplatt e umgewandeltc primare Interradialplatte,
R erst e Radialplat te cines .\nnes, oR erste obere Rand platten desselben Arme s,
Co Connect ivplâttchen .

FI g . 34, - E ine gc rade P cdiccllaric <lUS der Armfurchc des E xcmplarcs Nr J , in Seitenansicht .
Vergroeseru ng 230/ 1.

F ig. 35. - Eine grosse gckreuztc Pedi ccl larie von de r Seitc de s Armes desselben Excmplares ,
in Seitenansicht . Vergrosscruug 23ûj I.

Nur d ie obe ren Zâhn c de r Zaugenstückc sind paari gc, die unte ren sind unpaar
und stchen einwârts yom Sctte nra nd c de r Zange nstücke .

F ig. 36. - E in e ebc nsolche Pcdi cellarie, etwas schrâg vom Rücken gesehe n . Vergross. 230/1 .
Fig. 37. - Oberer Rand cines Za ugeustückes derselben Ped tcella rte, in sch râger Ansicht.

Vergrësser ung 230/ 1.
F ig. 38. - Eine kle ine gekreuztc P cd iccllatie vom Armrücke n dessel ben Exem plares , in

Rückenansicht : das xl oscbcnwcrk ist in die Skelettstü cke nicht eingezeich net . D ie an
der I nncnscite de s gebogenen obc ren Randcs des Z angcustückcs angebrachte, dem
Rande folgende Rcihe klclncr Zâhne ist in dié ser An sicht nicht sicht bar . Verg ros­
serung 230/1.

F ig . 39 : L abidiaster radiosns

Fig. 39. - D ie interrad ial en Bl inddârrne , von oben gesehen. Vergrësserung 7/ 1.
A After. 1, 2, .J die d rei Blinddârme. JI ein Stück der dorsalen \ Van d des Magens.
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Fig. 40-44 : Belgiceiia racoo ùeana

Fig. 40. - E in Sttick der Rü ckenhaut aus der Anschwellung des Armes, nac h Entfernung des
Ueberzuges, von aussen gesehen . Vergrôsserung 6/ r.

F ig. 41. - Ein Stachelchen des Scheibenrückens. Vergrësserung 230/r.
F ig . 42, 43, 44· - Drei Stachelchen von der Rückenselte der Armanschwell ung. Vergrëss. 230/ r .

TAFEL V

F ig . 45-51 : Belgicella racmntsana

F ig. 45. - Rückenanaicht de r Scheibe. Vergrosseruug 6/1.

Fig. 46. - - E ine gekreuzte Pediccllarie aus dcm Ueberzug cines Ada mbulacralstachels . Ver­
grosserung 350/r.

a zeigt d ie Bezahnung des Aussenendes der Zangenstücke.
F ig. 47. - E in Zangenstü ck eiu cr gekrcuzten Pcdicellaric vom Rückeu der Armanschwellu ng.

Vergrosserung 350/1.
a die Bezahnung des Ausscnendcs.

F ig. 48. - Eine gr ësserc P latte aus der Armrückenhaut jenscits der Armanschwellung, von
au sse n gcsehen. Vergrësseruug 230/r.

Fig. 49. 50. - Zwei kleine Plattcn, ebendaher. Vergrüsserung 230/r.
F ig. Sr. - Eine Radial platte aus der Rü ckenhaut des letzten Eudes des 82mm langen Armes.

Vergrësseru ng 230/1.

Fig. 52-54 : Anastcrios cbirophora

Fig. 52. - E ine langfingerige T ateenpcd icellarte des Excmplares Nr r. Vergrësserung 54/ J •

Fig. 53 u . 54. - Zwe i kurzfingerige T at zenpedicellarien desselben Exemplares. Vergrëss. 54/1.

TAFEL VI

55-60 : Anasterias chirophom

F ig.

F ig.
F ig.

Fi g.

Fig.

55 u . 56. - Di e bei den Zangenstü ckc ci ncr langfingeri gen T atzenpcdicellarl e des Exem­
plares Nr 3, von au ssen gesehen. Vcrgrôsscrung 54/1.

57. - Das Basalst ück derselbcn Ped icellarie, von eben gcsehen . Vergrësserung 54/r.
58. - Sei tliche Ansicht der ober on H ulfte einer langfingcrigcn T atzenpedlcellarle des ­

selben Exemplares, um das Ineinandcrgrcifcn der Finger bcim Schl uss der P edicellarie
zn zeigen. Vcrgrü sser ung 54/ r.

5g. - Di e inter radialen Blindd ârmc des Exemplares Nr r , von unten gesehen. Vergros ­
serung 3/1.

a d ie Verbindungsstellc der Bl inddârme mit de m Magen.
60. - Das Sc heibenrückenskelett des Excmplares Nr r , von Innen gesehen. Vergross. 3{1.

A After, C Centralplatt e, IR primâre Interradi alplatten , Md Madreporenplat te,
X Ka lkplâttchen der Rad ialbezirke.
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F ig . 6I~65 : A nasterias belgicae

F ig. 6!. - Die interradialen Blinddârme des E xemplares N r r , von oben gesehen Vergross . 3/!.
A After.

Fig. 62. - Vier rud imentâre Skelettspangen aus dem proximalen Armabsch nitt, von innen
gesehen. Vergrusserung 6{I.

Am d ie lateralen Enclen der Ambulacralst ückc, A d d ie Adambulacralstücke,
uR untere Randplatte (=- unterstes Stück der Spangen), Sp cine Spange.

F ig. 63. - Das Scheibenrückenske lctt des Excmplarcs NT r , vo n in nen gesehen . Vergross. 3/1.
A After, C Cent ralplatte, I R primâre Int erradialplatte n, ilfd Madreporenplatte,

X Kal kplâ tt chen der Rad ialbeair ke.
F ig. 64. Eine gckreuzte P ed icellarie des Armr ückens. Vergrôsser ung 82/1.
Fig. 65. - Eine gerade Pcd icellarie aus der Armfurche. Vergrësscrung 82/ 1.

T AFE L VII

Fig . 67-77 : Anasterias belgicae

F ig. 66. Eine gekreuzte P cdicellarie des Armrü ckens. Vergrossernng 82/T.
Fig. 67. E in Zangenst ück ciner solchen P edicell aric , von ausse n gesehcn . Vergrcsserung 82/r.
Fig. 68. Ein gleiches Zangenstück, von innen gesehen. Vergross erung 82/t.
Fig. 6g. E in Teil des von den J ungen gebildeten Stranges. Vergrësserung 2 1/~/ 1.

Fig. 70. E in St ück desselben Stranges , nachdc m die dem Beschauer zugekehrten Junge n
abgeschnitten und en tfernt sind . Vergrësscri ng c. 6/1.

F ig. 71. - Ei ner der von dem Strange abgcschnittencn jungen Secsterne, von der Bauchseite
gesehc n. Vergrosserung c. 6/ r.

F ig. 72. - Derselbe junge Seestern, vom R ückcn gesehen. Vergrosserung c. 6/ r.
F ig. 73. - E ine T erminalplattc eines Armes des jun gen Seesternes, von oben gesehen.

Vergrosserung 230/1.
Fig. 74. - Eine etwas weiter entwickelte T erminalplatte, von oben gesehen. Vergrëss. 230/1 .
Fig. 75. - E in Ambulac rals tück des zehntcn P aares aus dem Arm e eines jungen Seest ern es.

Vergri.'lsserung 230fr .
Fig. 76. Ein Ambulacralstück des ach tcn Paares , ebendaher. Vergrë sserung 230/1.
F ig . 77. - Ein Ambulacralst ück des dritten Paares, ebendaher. Vergrëss erung 230/ 1.

F ig . 78 : Anasterias chirophora

F ig. 78. - Mundumgebung eines jungen Tieres. Vergr ôsserung 7/1.
L das Larvenorgan, /11 Mund .
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